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nSS «nb 8902 dt» 8903 . PofttcbttNlMttn : Karl».a «&- . . 8783 (Z«twngSb «zug) , 2935 «Buch,ertlnfcwtaen : Badisch« Bank KorlS-

Berlin«! ÄchrtMeiimig : Han» Graf Reischach .Ebarloilensirafte 82. Bei unverlangt
Rn88.?^ Ä . Manuskripten kann kein« Gewähr für deren
tXifES?'.. übernommen werden . — AuSwärtiae Ge-
g «Hw und BezirkSschriftleitnngen: in Bruchsah6—7, tternspr. 2323 , in Rastatt Adolf.

« 70 . psernsprecher 2744 , in Baden -Baden
, sftrnfpr. 2126 . in Bühl Eisendabnftr . 10.er 567 . in Ofsendura « dokf -Hilker-Hau». Fern.174 . tu «ehl Adols.Hiiler^ trab« 27. Fern-

Schallerstunden an den Schaltern

. aü " • w «* <.»utfv »suucuu (i\ | iiiuiuiuuv £>•— Jvn cmruji
49 M ' TrSgerlohn . Bet Post,ulteklnna 1 .70 m »uzüal .5Z Zuftellaebühr . Bei Keldposilieserurwen monatlich
tSZJ°!L Abbestellungen müssen di» spätestens 20 . einesLMMdnat » für den folgenden Monat erfolgen. Bet
llswierschetnen Infolge höherer Gewalt , bei Störungen
»^ . dergleichen besteht kein Anspruch aus Lleserung

Leitung oder aus Rückerstattung des Bezugspreises .
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®*Wlprei» io RpL Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Dienstag, den 12. Oktober 1943

WAÜPTAOSGABB
Gauhauptsiadt Karlsruhe
SrschetnungSwetser . Der Führer' erschein ,
wöchentlich7 mal alS Morgen,etlungund zwar in fünf
Ausgaben : HauprauSgabe „Gauhauplsiadt Karlsruhe'
für den Kreis Karlsruhe und Psor,b« tm — KreiSauS»
gab« Bruchsal — KretSauSgab« Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Orrenau ' Mr die Kreise
Ostenburg , Lahr und »ebl. Di« Anzeigenpreise
sind in der Zt . gültigen Preisliste Folg« 18 vom
1 . Juni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos »ugesandt . Für Familienan,eigen gelten
«rmStzigt« Grnndprestr . Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe-Anzeigen' (baS stnd dir fretgeftalteien 2 spal-
ttgen sog . Randanzeiarn) werden zum Terimilltmeier -
VreiS berechnet. Rachliifle können At. nicht gewährtwerden. Di« Anzelgenseti« umsatzt tnSgesamt 16 « lein-
spalten von I« 22 °>w Breit« . Anzetgenschlutz «
zetten : um 10 Uhr am « orlaa de» Erscheinen» . Fürdi« MontaganSgabe : SamStaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen kür di« MontagauSgabe B Todesanzeigen )müssen biS längstens 16 Uhr fountaaS als Manuskriptim BerlagShauS in Karlsruhe eingegangen sein. —All « Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz .. Satz, und
Ternrtnwünsche ohne Bcrbindltchkett. Bet fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
süllungSort «nd Gerichtsstand IN Karlsruhe am Rhein.

Wert Luftverteldlgung immer WM
Abschußkataftrophr für die Amerikaorr - Sie Ergebnisse des zweiten großen Krüftemessens in der Luft
1L DR . I » len erbitterte *

^»ttsthlachte* über Dentschlaud, die am Freitag
7*« der Deutschen Bucht begannen , am Sams ,

Eber dem Ostseegebiet tu verstärktem Aus»
fortgesetzt wurden und am Souutagmittag** Raume von Münster eine weitere Steige»' *» 0 erführe « , habe « die amerikanischen Flie «

ßEruerbLnde Ausfälle hiuuehmeu müssen» die
°*dgefamt selbst noch die Abschußzahleu des
r ®»« schwärzeste« Tages der USA^Luftwaffe"eg 17. August 1918» übersteigen. I « Verlaufe
Mdreigzal 24 Stunden mutzte das Loudouer
^ dttkommando der in Europa eingesetzte»
?^ A.-L«ftstreitkrSste nicht weniger alsi » g Maschinen » fast ausnahmslos vier»
Morige Bomber» und etwa 1500 Mann

wertvollen fliegenden Personals von den
^ - »beständen abschreiben . An diesem/ von
Taucher Seite einwandfrei seftgeftellten Ab»
>>h»tzzahlen kommen außerdem «och jeue nicht
»n unterschätzende « weitere« Ausfälle, die der
EUgefchlageue Feiud beim Heimflug über See" litte« haben mag, den ja viele der zerschoffe »■** nn» beschädigten Flugzeuge ersahruugs »««» ätz nicht « ehr überstehen.
. Die Bedeutung dieser autzerordentlichen" utschen Abwehrerfolge läßt sich am besten er-«leffeu, wenn man den historischen 17. August
^ " seinen inzwischen sichtbar gewordenen Aus¬
wirkungen noch einmal iu die Erinnerung zu-
^Eckruft. Au jenem Tage stießen die Ameri-
T^uer zum erstenmal mit stärkeren Verbänden
?ikrmotoriger Bomber — es handelte sich um
Insgesamt etwa 800 Maschinen — bis in den
luddeutschen Raum vor, wo sie ihre Angriffe
?*T zwei mittlere Städte zu konzentrieren ver¬
achten. ES war ein erstes Kräfiemeffen ganz
ßroßen Ausmaßes in der Luft, und es endete
>ur - je Amerikaner mit einer nicht entfernt
erwarteten bösen Ueberraschung : Nach weni¬
gen Stunden waren weit über 100 amerika¬
nische Bomber von unseren heldenmütigen Jä¬
gern allein über dem Reichsgebiet abgeschoffen.
? ri den Abflügen, den ein Teil der Ameri¬
kaner nach England » der andere nach Nord-"lrika Lurchführte » erhöhten sich diese Verlust-
ß^ leu »och erheblich . Sehr viel später lieb der
«rindliche Nachrichtendienst durchblicken, Latz die
rinzigartigeu Verluste dieses einen Tages die
9tfantten Linsatzpläne der USA .-Luftwaffe für
Mse Zeit vollkommen umgeworfen hätten,
^ acheulang blieb danach auch jeder amerika¬
nische TageSangriff gegen das deutsche Reichs -
Gebiet aus .
tzRun ist zum »weiten Male eine Abschuß-
Katastrophe von den Ausmaßen des 17. August
r “" die amerikanischen Fliegerverbände her-
kingebrochen. Dabei waren die USA .-Bomber
aiesmal — im Gegensatz zum 17. August — bei
»«eti ihren Unternehmungen von starken Jagd -" rbfotöMt auf großen Strecken ihrer Flug -
? r»e begleitet und beschützt worden. Aber selbst
?iese Sicherungsmaßnahmeu versagte». Wie
?a» OKW. bekannt gab » wurden in allen Fäl -

fast ausnahmslos viermotorige
? amberabgeschossen . Bei den Kämpfen
aver Münster verloren die amerikanischen An-
^ rifer beispielsweise 48 Bomber und 8 Jäger
??ir Absicht , den Ansturm unserer Luftverteidi-
?angskräfte durch begleitendeJägerkontingente
^ wusangen » muß demnach als gescheitert be¬
dachtet werben. Wieder haben die Amerikaner

o*
] ® in der zweiten großen Kraftprobe zur

o»* bie am Tage über dem Reichsgebiet
. "^ getragen wurde , ganz eindeutig den Kürze¬
ls » gezogen . Und es wäre allmählich verständ-
nf*' wenn sich die Amerikaner bald einmal
i-^ ankeu darüber zu machen begännen, warum
^ »rn die Engländer gerade die undankbare
Mfgabe der Tagesangriffe gegen Deutschland
zerlassen haben. Denn größere englische
t^ Kesangriffe gegen das Reichsgebiet konnten
«̂ .bisher in den vier zurückliegenden Kriegs-
!, .aren noch nicht verzeichnet werden» und esbatüach den letzten Erfahrungen , die wohl-
tib^ Eud den amerikanischen Bundesgenossen
»Kr aßen wurden , auch nicht den Anschein, als
l» wiche Aktionen in Zukunft von den Eng,

a°ern zu erwarten wären.
auch bei ihrer eigenen Dvmäne , den

t,° Etlichen Terrorangriffen , mutz-
"ie Engländer ähnliche Erfahrungen ma -

üb? '"' E die Amerikaner bei Tage. Zuletzt
Hannover wieder konnten sie ein weiteres

I,^a>achsen der deutschen Äbwehrkraft festste ! '
das eine Rekordabschußquote zur Folge

- Nach dem letzten schwachen Angriff ge -
tẑ . . Berlin ließ der britische Jnformations -
tz. " ' sier sogar einen Bericht veröffentlichen, in
fl,?! die beteiligten Besatzungen der Moskito-

sŝ kuge von „einer ganz erheblichen Berstär -
bfr$ r et deutschen Luftverteidigungs -Geschwa-
f./7„ , sprachen. Dieses für die englische Oef -
st»/ !.

'chkeit zweifellos überraschende Einge-
*,7^oais findet ein Gegenstück in einer Erklä-
mk» beS Oberbefehlshabers des 8. USA .-Luft-
W ^ aders in England . General Eacker drückt

dte gar nicht programmgemäße Ueber-

zeugung aus , Satz die gegenwärtig von
den Alliierten unternommene Luftoffenfive
gegen Deutschland der Krieg nicht ge¬wonnen werden könnet Man darf über¬
zeugt fein, daß dem hohen amerikanischen Offi¬
zier diese Einsicht kaum ohne die letzten erfolg¬
reichen Bewährungsproben unserer Luftvertei-
öigungSkräfte gereift ist.

Das deutsche Volk ist durch die zurückliegen¬
den harten Monate hinreichend geschult, alS
daß es die erfreulichen Abwehrerfolge der letz¬ten drei Tage weder über- noch unterschätzenkönnte . ES weiß, daß bei den Besonderheitendes Luftkrieges gelegentlich durch Wetterver»
hältniffe oder Nebel auch Rückschläge der Ab¬
wehr nicht ausbleiben werden. Aber die her¬
vorragende« Leistungen unserer Tag- und

Nachtjäger, unserer Flak » «nd Scheinwerfer-
batterieu unterstreichen doch stärkstenS jene zu¬
versichtliche Ankündigung von ReichSminister
Dr . Goebbels, daß dem Feind in Zukunft
immer mehr sich steigernde enorme Ausfälle
an Personal und Material -«gefügt würden
und daß die „fliegenden Festungen" noch einmal
zu „fliegenden Särgen " werden sollen.

Scho» heute treffen die ständig wachsenden
Abschutzzahlen die Briten und Amerikaner
schwer. Nicht so sehr als materielle Verluste,
wie eS vor einiger Zeit da- britische Blatt
„Daily Sketch" hinzustellen versuchte , das für
de» Verlust von 10 eigenen Bombenflugzeugen
die folgende „Geschäftsunkostenrechnung " auf¬
stellte : „10 verlorene Bomber 375 000 Pfund ,
Benzinverbrauch 2000 Pfund , Oelverbrauch 800

Pfund , Bomben 150 000 Pfund , sonstige Un¬
kosten 25 000 Pfund , insgesamt 452800 Pfund
Uebertrügt man diese Rechnung auf die Ab-
schüffe der vergangenen neun Tage , dann er^
gibt sich ein materieller Verlust von rund 15
Millionen Pfund . Aber bei dieser famosen
Rechnung, die, durchaus dem britischen Händ¬
lergeist entspmcht, ist ein Faktor völlig über-
sehen worden : nämlich der Ausfall von
nicht weniger als dreitausend
Manu des vielleicht unbezahl¬
bare » fliegenden Personals . Aber
man kann schon verstehen , baß die Briten und
Amerikaner über diese» Punkt nur äußerst
ungern sprechen, denn die Verluste auf diesem
Gebiete dürsten sie im Kern ihrer trügerischen
Hoffnungen treffen.

Prahlereien sollen hohe Verluste überlönen
Terrorlnftauzriffe als politisches Zweckmanöver — Bitter « Kritil am langsamen Borrücken in Italien

H.W. Stockholm , 11 . Ott . Die schweren Ver¬
luste der amerikanischen Luftstreitkräfte bei
dem Terrorflug gegen Münster haben den Ver¬
anstaltern zweifelos zu denke» gegeben , ähn-
lich wie die noch schwereren Verluste bei Ein¬
flügen über die Osffee am Samstag . Aber sie
suchen diese schwerwiegenden Einbußen zu ver¬
decken hinter Prahlereien , in denen sich zynische
Freude über die Verheerungen auStobt, die
ihre PhoSphorbranbbombenbesonders amSonn¬
tag in den Wohnvierteln und Kulturstätten der
alten Bischofsstadt Westfalens anrichteten.

Auf jeden Fall steht eins fest : Die gesamten
hysterffchen und wütenden Versuche , gegen¬
wärtig um jeden Preis einer möglichst großen
Zahl deutscher Städte schwere Wunden an den
Wohnvierteln der Zivilbevölkerung zu schla¬
gen , hängen eng mit den bevorstehenden Mos¬
kauer Beratungen zusammen. Die Engländer
und Amerikaner wollen, um sich der von
Stalin geforderten Invasion tm Westen noch
eine Weile zu entziehen, durch ihre Terror¬
angriffe nachzuweisen versuchen , daß sie es doch
vielleicht mit dieser Art Luftkrieg " schaffenkönnten, »um mindeste », daß dieser den bolsche -
wistischea Offensiven an Grausamkeit «nd
Wichtigkeit vergleichbar sei. Sie wollen sich auf
diese Weise , nachdem ihnen anderSwo eingestan¬
denermaßen geeignete Trümpfe fehlen, in aller
Hast noch einige verschaffen . Können sie keine
Erfolge auf dem Schlachffeld nachweffen , sowollen sie wenigstens möglichst große Teile
Europas in ein Schlachtfeld verwandeln , in
dem sich der jüdische Vernichtungswille mög¬
lichst ungehemmt austoben will.

Der Sohn des USA .-BotschafteT» in London.Winant , der als Leutnant bei der USA .-
Luftwaffe Dienst tut , wird nach dem Sonn¬
tagsangriff anf Münster als vermißt ge¬
meldet.

Zu dem Entschluß , gegenwärtig alle» auf die
Karte des Terrorlustkrieges zu setzen , und sich
hiermit , etwas mehr Ansehen in den Augen
des bolschewistischen Partners zu erkaufen, hat
der enttäuschende Verlauf der Ope¬
rationen gegen Südeuropa offensicht¬
lich stark beigetragen. Die hochfliegenden Hoff¬
nungen, die an Badoglios Verrat geknüpft wor¬
den waren , haben sich größtenteils verflüchtigt.
Die neuesten englischen und amerikanischen Be¬
richte heben , was das Politische angeht, erneut
hervor , wie wenig trotz aller Anbiederungen
von den badogliohörigen italienischen Ueber-
läuferu zu erwarten sei . Sie zitieren eine ver¬

ächtliche Aeußerung de» UGA.-GeneralS Elark,der feiner ^Vut über die ungenügende aktive
Unterstützung Ausdruck gab . als er von einigen
Badoglio-Honoratioren mit der feierlichen
Ansprache empfangen wurde : »Lchr seid jetzt
unsere Verbündeten". Er unterbrach sie mit
der Erklärung : „Aber vergeht nicht, daß wir
euch besiegt haben und eure Eroberer find."

Milttärisch müffen alle nur deuübaren Ent¬
schuldigungen herhalten , um das langsame
Tempo im englisch-amerikanischen Borrückeu zu
bemänteln : Bor allem werden, wohl weitgehend
mit Recht, die umfangreichen und geschickten
Minierungen durch die deutschen Truppen an¬
geführt. Besonders in und um Neapel ereig¬
nen sich immer noch schwere Explosionen, durch
die soeben wieder zwei größere Truppenver¬
bände der Alliierten verschüttet wurden und
heftige Verluste erlitten .

In der „Daily Mail " vom Montag schreibt
Liddel Hart bitter , die Zeit fei in Italien
gegen Sie Alliierte«. „Wir sind dahin gebracht

worben, baß wir «ÜS langsam ganz Italien
entlang vorkämpfen müfien, wie man an
einem Hühnerbein knabbert. DaS ist unter
dem militärischen, politischen und menschlichen
Gesichtspunkt beklagenswert". Liddel Hartmeint, man müffe offen zugeben, die relativ
kleinen deuffchen Verbände, die im Herbst 1043
nach Tunesien geschickt wurden, hätten die In¬
vasion biS zur zweite» Hälfte deS „ Sommers
verzögert, die wenigen nach Sizilien geschicktenund von dort nachträglich abtranSportierten
Divisionen hätten sie weiter bis September
aufgeschoben, und die bei Salerno eingesetzten
Divisionen hätten einen Rückschlag verursacht,
nachhaltig genug, um daS Jngangkommen der
geplanten Invasion gegen Europa weiter zu
verhindern . Verglichen mit den Kraftquellen
der Alliierten , seien die seit einem Jahr er¬
zielten Ergebnisse keineswegs sonder¬
lich imponierend . Die Sowjets würden
sicher nicht verfehlen, auf diesen Umstand an-
zuspielen.

208 Terrorbomber in drei Tagen vernichtet
Hohe Panzerverluste der Bolschewist«» — Deutsche U-Boote versenkten 40 20V BRT .
' AnS dem Führerhanptonortier ,

11. Oktober. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Zwischen Asowschen Meer nud Sapo »
r o s h j e steigerten die Sowjets ihre mit starken
Artillerie », Panzer » nnd Schlachtsliegerkräften
unterstützten Angriffe» die jedoch an der »Äßen
deutschen Abwehr scheiterten .

Auch am mittleren Dnjepr i« Raum
südlich Gomel und im Kampfgebiet westlich
Smolensk wnrden alle Angriffe der Sow¬
jets abgewiesen.

Die schweren Kämpfe im Einbrnchsraum
südwestlich Welikije » Luki halten nnver»
mindert an.

In de« letzten beiden Tagen wurden an der
Ostfront 285 Sowjetpauzer vernichtet, davon
die überwiegende Mehrzahl im Kampfraum
vo« Melitopol und Saporoshje.

Die Luftwaffe unterstützte im mittleren nnd
südlichen Abschnitt mit starken Kräften den Ab,
wehrkampf deS Heeres» griff den Rachschnbver»
kehr des Feindes an nnd vernichtete bei drei
eigenen Verlusten am gestrigen Tage 48 So »
wjetflngzenge.

Anschlag gegen Gsenhower versucht
Bombe im Flugzeug explodiert — Folgen bet Uuterdriickungspolitik in Nordafrika
B. Vichy, 11 . Okt. Gegen den amerikanischen

Oberbefehlshaber General Eisenhower wurde
ein Attentat verübt . In das Flugzeug . daS
den General von Tunis nach Sübitalien zu¬
rückbringen sollte , war eine Bombe gelegt
worden. Sie explodierte, kurz bevor Eisen¬
hower daS Flugzeug bestieg. Eine umfangreiche
Untersuchungsaktion ist in Tunis von den
amerikanischen Behörden unternommen wor¬
den , die bis jetzt jedoch ergebnislos verlau¬
fen ist.

Die Nachricht von dem Attentat gegen Eisen¬
hower kann nicht überraschen , denn die ameri¬
kanischen Militärbehörden haben in Nord¬
afrika alles getan, um den Haß der Be¬
wohner und vor allem der mohammedani¬
schen Eingeborenen herauszusordern . Beson¬
ders in Tunesien hat das „Sondergericht", das
auf amerikanische Veranlassung vom Algier-
Komitee eingerichtet worden ist, die Lage ver¬
schärft. Dieses „Sondergericht" ist ein aus¬
gesprochenes Rachegericht der USA . zur Ab-
urteiluug aller jener Nordafrikaner , die die

anglo-amerikanische Besetzung nicht begrüßt
haben . Hunderte von Todesurteilen , vor allem
innerhalb der mohammedanischen Bevölke¬
rung , sind bis jetzt schon verhängt und voll¬
streckt worden.

Das Attentat gegen Eisenhower deutet dar¬
auf hin, daß der Widerstand der nordafrika¬
nischen Bevölkerung allmählich organi¬
siert wird . Dazu liegen auch noch eine Reihe
anderer Beweise vor. Seit einigen Wochen
machen illegale Flugblätter , durch die die Be¬
völkerung zum Widerstand gegen die Anglo-
Amerikaner aufgerufen wird , den amerika¬
nischen Militärbehörden große Sorgen . Die
neue geheime de Gaulle -Zeitung „Le Canard
Dissident "

, die sich angeblich im Namen de
GaulleS scharf gegen den amerikanischen Ter¬
ror richtet , ist stark verbreitet . Attentate gegen
amerikanische Soldaten und Offiziere sind an
der Tagesordnung . Zum erstenmal jedoch ist
nun auch ein Schlag gegen den amerikanischen
militärische» Ehef versucht worden. '

Bei den schweren Avwehrkämpfen westlich
Smolensk hat sich die heffisch-saarpsälzische
197. Infanteriedivision unter Führung des Ge»
nerallentnant Borge besonders ansgezeichnet .

In Süditalien griff der Feind einen
Eisenbahuftützpnnkt in der Campanischen Ebene
au. Er wurde blutig abgewiaseu . Bou der übri¬
gen Front find nnr örtliche Kämpfe unserer
Gefechtsvorpofteu mit schwächeren feindlichen
Kampfgruppen zn melden.

Dentsche Jäger nnd Flakartillerie der Lnft»
wasse, Bord- und Mariueslak schossen über de«
Mittelmeerranm nenn meist viermotorige
Bomber ab.

Dentsche U » Boote versenkten in harten
Kämpfen in der Kara -See » ostwärts Nowaja-
Semlja , im Nordatlantik nud im Mittelmeer
acht Schiffe mit 40 200 BRT . und beschädigte«
zwei weitere durch Torpebotreffer schwer. Bou
de« Sicheruugsfahrzeugeu vernichteten fie drei
Zerstörer und einen Bewacher.

Rordamerikanische Bomberverbände griffenim Lanfe des gestrigen Nachmittags West¬
deutschland au . Durch Spreng » nnd Brand »
bomben entstaub, vor allem iu M ü u s t e r. er*
hebliche Schäden in Wohnvierteln . Der Dom
nnd drei weitere Kirchen wnrden schwer be¬
schädigt. Durch die deutsche Abwehr» vor allem
durch Jagdfliegerverbäude , wurde ein gro¬ber Teil des aufliegeuden Feindes
vernichtet . .Bisher wurde der Abschuß von
51 meist viermotorigen Bomber» gemeldet .Damit verlor der Feiud bei seinen Terror »
augriffen auf das deutsche Reichsgebiet iu de«
letzte« drei Tagen 208 meistviermoto »
rige Bomber .

Badogkio will Italien bombardieren
W. L. Rom, 11 . Okt . Die römische Presse be¬

richtet aus Tanger , daß Badoglio als ersten
Beitrag zur Mitarbeit im Hauptquartier
Eisenhowers den Alliierten Vorschläge
zur Bombardierung militärischer
Ziele in Italien überreichte ( ! ) . Die
britisch - amerikanischen Stellen lehnten jedoch
eine derartige Mitarbeit ab und wiesen dem
Vaterlandsverräter die Tür . Nur de Gaulle,
sein französischer Pendant , empfing Badoglio
zu einem FrüWück. Von seiten des Foreign
Office wurde ein Befehl an alle diplomatischen
Vertretungen Großbritanniens herausgegeben,
wonach die Aufnahme persönlicher Beziehungen
zu Badoglio nicht anzustreben sei . Dienstliche
Angelegenheiten mit dem italienischen Ver>
tätet müßten schriftlich erledigt werden.

17. Jahrgang / Folge 282

„Die wundervolle
fiesdiäflsorganisalion“

Von Professor Dr. von Leer»
Auf dem Empfang eines amerikanffche «

ElubS in London tm Jahre 1017 erklärte iu
öffentlicher Rede »ach Angabe der „Times "
vom 8. März 1017 der Jude Jsaac Frederick
Marcoffou: „Der Krieg ist ein riesiges Ge»
schäftSproblem , und die Waren, die dort ge-
handelt werben, sind nicht SicherheitSrasier-
messet , Seife und Hosen , sondern Menschenblut
und Menschenleben . Die Welt ist von Ge¬
schichten über Heldentum im Kriege satt ge¬
worden. Heldentum war daS Abgedroschenste
im Kriege und Feigheit das Seltenste. WaS
das Wundervollste in dem Krieg gewesen ist,
war die Geschäftsorgauisation." Wie sgh diese
wundervolle Geschäftsorganisation aus ? Wie
sah fie in Deutschland aus ? Da vor dem AuS-
bruch deS ersten Weltkrieges nichts , aber auch
gar nichts für die Sicherstellung der Ernäh¬
rung und Rohstoffversorgung des deutsche»
Volkes geschehen war . so konnte es dazu kom¬
men, daß bt )c Jude Walter Rathenau
mit der Organisation der Kriegs¬
wirtschaft betraut wurde. Und nun schil¬
derte baS damalige Blatt „Mitteilungen des
Verbände» der Ledertreibriemen -Fabrikanten ",
was sich aus Rathenaus Rohstoffabteiluna ent¬
wickelte : ,

„Aus der Rohstoffabteilung wuchsen polypen¬
artig allerhand Kriegsgesellschaften heraus , teil¬
weise als AG., teilweile als GmbH, gegründet.
UnS interessiert hier besonders die Kriegs¬
LeberMG . <„Klag" ) , der als Unterabteilung die
Rohhäute-Gefellschafi s„Rohag"> zur Seite trat .
Die ,^klag" errichtete ihrerseits wieder einen
„BerteilungSausschuß für Häute und Gerb¬
stoffe ". Der Zweck dieser an sich schon ziemlich
umständlichen und verschachtelten Organisation
nntt die Sicherstellung des Lederbedarfs sür
das Heer: und dies führte may in der Weise
durch, daß mau von Mitte November an die
Häute-Auktionen verbot, die Häute und zum
größten Teil auch alle Gerbstoffe beschlag¬
nahmte und damit die ganze Gerberei lahm¬
legte . . . Und noch einen anderen Geist wußte
Rathenau der Kriegs -Leberorganisation ein¬
zuhauchen , nämlich seinen wunderbaren
G e s ch ä f t s g e i st , der nötigenfalls über Lei¬
chen schreitet. Allerdings können die Kriegs¬
gesellschaften keinen Gewinn heimfahren, aber
die Kreise , deren Vertreter die Sache ehren¬
amtlich bearbeiten, verdienen desto mehr dabei ."

Wer bearbeitete die Leder -Angelegenheiten?
Zugelaffen alS Käufer waren für rohe Häute
und Felle : Nathan Adler. I . Altmann . I . Cohn
& Söhne , Leo Goldftein, Isidor Grünhut , Levi
Heinemann ie« , Hirsch S . Krieg. S . LazaruS,
Jakob Benjamin , Bloch & Lubliner , Gebt . Na¬
than — stundenlang könnte man die Liste der
Großkäufer und zugelaffeneu Großhändler für
Häute und Felle aufzählen — es würbe sich .
ausnehmen wie die Liste einer radikal zionisti¬
schen Vereinigung . Direktor der Kriegsleder -
AG. war Gustav Cohn, die Berteilungskommis»
sion für Schaf - , Lamm- und Ziegenfelle leitete
Kommerzienrat Simon , der auch die Kommis¬
sion für Chromsalze gleich mit verwaltete , de»
Ueberwachungsausschuß und den Arbeitsaus¬
schuß betreute Eugen Wallerstein — Juden ,
nichts als Juden ! Wundervolle Geschäfts -
organisation !

Wie war eS auf dem Gebiet der Nah¬
rungsmittelversorgung ? Die immer
wieder aus landwirtschaftlichen Kreisen gefor¬
derte Ansammlung einer Reichsgetreidereserve
für Sen Kriegsfall war unterblieben . Die
landwirtschaftlichen Preise wurden an der
Produktenbörse gemacht, deren Besucher und
Vorstand ganz überwiegend Juden waren . Die
von Rathenau ins Leben gerufene Kriegs-
getreibegesellschaft war so ausschließlich jüdisch
geleitet, daß schon im Juli 1016 eine Gruppe
besorgter Freunde deS Vaterlandes , an ihrer
Spitze der ehrenwerte Theodor Fritsch, alter
Judengegner und Herausgeber des „Hammer",
sich mit einer Eingabe an die Reichsregierung
wandte, in der es hieß :

„Es ist vielfach der Eindruck entstanden, als
würden bei Vergebung wichtiger Lieferungen
deutsche Selbsterzeuger grundsätzlich übergan¬
gen und jüdische Zwischenhändler bevorzugt,
obwohl hierdurch eine unnötige Verteuerung
der Bedürfnisse des Staates eintreten mußte . . .
Unter deutschen Firmen hat sich die Meinung
herausgebildet , baß in vielen Fällen Lieferun¬
gen überhaupt nicht zu erlangen wären , wenn
man sich nicht jüdischer Vermittlung bedient."

Das Korn war ganz in die Hand der Juden
gefallen . In der Reichsgetreidestelle fgtz als
Geschäftsführer Dr . Oppenheimer. Die Dörr -
Gemüse A .-G . unterstand den Juden Dr . Ma -
naffe , Regensburger und Löwenberg. Die
Reichshülsenfruchtstelle leitete Dr . Friedeberg
— wer selber keine Bohnen baute, von ihr -
bekam er gewiß keine. Die Trockenkartoffel-
verwertungs -Gesellschaft regierte Direktor Kat¬
zenellenbogen, den Kriegsausschutz für pflanz,
liche und tierische Oele und Fette beherrschte
Herr Siegmund Cohn, die Reichsfuttermittel¬
stelle leitete der Jude Sinasohn , Referent für
Oelsaaten war David — die Leitung war durch¬
aus jüdisch.

Das Judentum war natürlich ebenso einge-
»schaltet in die gesamte Erfassung und

I
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Verwertung Ser Ernte . Schon 1918
stellte sich in einem riesigen GetreideschiebungS -
Prozeß heraus , Saß Ser Getreiüegroßhgndler
Katzenellenbogen in Posen und Ser Getreide-
großhänSler und Mühlenbesitzer Arensohn in
Ser Provinz Posen Korn aufkauften, es nach
Leipzig und München verfrachteten, wo es
„umkartiert "' wurde und in Sie Schweiz ging.
Bon dort ging es weiter nach England . Deut¬
sche kriegsgefangene Soldaten berichteten , daß
sie im Frühjahr 1918 in Dünkirchen Hafer in
Schiffe verluden , wobei die Hafersäcke die An -
schrift trugen : Dalomon -Schievelbcin.

Ein Riesenskandal entwickelte sich um den
Leiter der Reichsfischversorgung , Na¬
than. Dieser hatte von holländischen Firmen
an deutsche Firmen im Rheinland versandte
Heringe, die Tonne zum Preise von 385 bis
485 Mark frei Station Effen „mangels Ein¬
fuhrbewilligung" beschlagnahmt und übernom¬
men , den Uebernahmepreis auf 28 Mark die
Tonne festgesetzt , dann aber die Tonne für 458
Mark weiter verkauft. Nathan wurde zwar
festgenommen , aber iu kurzer Zeit entlasten,
nachdem „die Vorgesetzte Stelle für. die seitens
der Reichsfischversorgung getriebene Preis¬
politik die persönliche Verantwortung über¬
nommen hat."

Kurz hinterher zeigte sich ein neuer Skandal
auf dem Gebiet der Metallwirtschaft .
Dort hatte man einen großen Teil der Kir¬
chenglocken beschlagnahmt : die Glocken wurden
zerschlagen , das Metall aber endete bei den
Juden . Die „Deutsche Zeitung "' berichtet : .Zch
habe gestern von der berühmten Glockengie¬
ßerei Petit und Gebrüder Ebelbruck in Gescher
in Westfalen folgendes erfahren : .Der Staat
hat für beschlagnahmte Kirchenglocken drei
Mark je Kilo gezahlt, aber nicht alle gebraucht :
wir Glockengießer können diese übriggebliebe¬
nen Glocken nicht unmittelbar vom Staat , son¬
dern nur durch Juden zu zehn Mark je Kilo
erhalten .""

Die Juden wurden offen bevorzugt .
Schon 1918 erließ der Magistrat in Stettin
folgende Anweisung: „Soweit in der Butter -
kundschaft eines Butterkundengeschäftes rituell
lebende Juden vorhanden sind , sind diese, so¬
fern sie die Annahme von Margarine oder
Kunstspeisefett aus religiösen Gründen ver¬
weigern, mit Butter zu beliefern.."' Wirklich
eine feine Sache — der Jude braucht bloß
„religiöse Gründe "' dafür haben, um bester zu
effen als der Nichtsude . Selbstverständlichhatte
er die religiösen Gründe — Wichtigkeit !

Zu ihrem Osterfest bekamen die Juden von
einer ausdrücklich dafür eingerichteten „Zen¬
trale für Mazzos -Versorgung G . m . b. H .",einer KriegSgesellschaft , feinstes Weizenmehl,und zwar fast 4 Kilogramm auf den Kopf, wäh¬
rend in der deutschen Bevölkerung nicht ein¬
mal für Magenleidende auf ärztliches Attest
Weizenmehlzu bekommen war .

Das war also die von Juden gepriesene
wundervolle Organisation deS Krieges. Da-
malS wurde das schöne Weizenmehl fürJuden -
Mazzen weggegeben , während der Deutsche
hungerte — das nationalsozialistische Reich
aber hat noch jetzt im fünften KriegSiahr eine
Brotzulage geben können , und zwar für unser
Volk . Daß in diesem Krieg die Juden
nicht ihre Finger in unserer Nah -
rungSmittelversorgung haben , baß
sie überall auSgeschaltet sind, ist ein « tiefte
Voraussetzung für unseren Sieg . Wie segens¬
reich aber ihre radikale Ausmerzung aus un¬
serem Volk ist, das erkennen wir erst wieder,wenn wir uns zurückbesinnen — an die „wun¬
dervolle GeschäftSorganisation" von damals .

Waffen „vom Himmel-
* Stockholm , 11 . Okt . „Aftonbladet" veröffent¬

licht den Bericht eines jungen Dänen , der nach
Schweben geflüchtet ist . Dieser Däne bestätigt ,was von deutscher Seite über die Unruhen in
Dänemark vom ersten Tage an gesagt worden
ist , Laß die Sabotage von den Anglo-Ameri¬
kanern organisiert worben ist. Der DänL
schreibt, ein Teil der Waffen komme „vom
Himmel"', d . h. also , anglo- amerikanische Flie¬
ger haben diese Waffen abgeworfen.

Der Feind , der allein ein Interest « an den
Unruhen in Dänemark hatte, hat die Sabo¬
tage also nicht nur durch eine umfaffende Hetz¬
agitation , sondern auch noch den Saboteuren
die Mitiel in die Hand gegeben , um sich gegen
die deutschen Verwaltungsstellen zu erheben .
Wieder erweist sich hier , daß die Greuelmärchen,
die von anglo-amerikanischer Seite in die Welt
gesetzt worden sind, um den Deutschen die
Schuld zuzuschieben , nur darauf berechnet sind,
die eigene Schuld und die eigene Wühlarbeit
in Dänemark zu verschleiern.

Bürokratien unterstützen offen Moskaus Machtgier
Bolschewistischer Bormarsch im Mittelmeerraum — Amerikanische Nachgiebigkeit auf der ganzen Linie

UV . Stockholm , 11 . Okt. Prompt nach der
Ankunft des sowjetischen Delegierten Bogo-
molow bei de Gaulle kommt aus Algier die
Nachricht, daß der De-Gaulle - Ausschuß Vor¬
bereitungen für seine Erweiterungdurch
Kommunisten getroffen hat. Damit ist in
Algier eine Entwicklung ins Rollen gebracht ,
die von den Sowjets sicher tatkräftig vorange¬
trieben werden wird , besonders im Zusammen¬
hang mit ihrer allgemeinen politischen Ein¬
schaltung und Festsetzung im Mittelmeerraum .

Daß die Sowjets große Aspirationen im
Mittelmeerraum verfolgen, wird jetzt auch von
amerikanischer Seite eingestanden und durch
Einwirkung auf gewisse südosteuropäische
Gruppen unterstützt, die sich der neuen Ent¬
wicklung nach amerikanischer Ansicht unnötiger ,
weise widersetzen . Die „Neuyork Times " spricht
bezeichnenderweise gewiffen Ländern die poli¬
tische Reife ab , durch deren Haltung eine wei¬
tere Bürde auf die englischen und amerikani¬
schen Armeen gelegt werde, die den Hauptteil
des gemeinsamen Kampfes im Westen zu tra¬
gen hätten. Hinter dieser Wendung verbirgt
sich eine scharfe Polemik gegen französische, pol-
Nische- und südslawische Emigranten , die nicht
genug Einigkeit bewiesen , sondern sich in per¬
sönlichen Rivalitäten und politischen Spal¬
tungen verzettelten.

Daß die Vereinigten Staaten praktisch ge¬
nau auf der gleichen Linie angelangt sind wie
England , nämlich bei der Bereitschaft ,
die sowjetischen Ansprüche auf Eu¬
ropa offen anzuerkennen , nur um
sich Moskaus „Verständnis " in anderen Punk¬
ten, beispielsweise bezüglich der zweiten Front ,
vor allem aber für die Fortsetzung des gemein¬
samen Krieges zu sichern, wird bestätigt durch
einen interestanten Neuyorker Eigenbericht des
„Svenska Dagbladet", der mit Recht die Ueber-
schrift erhalten hat : „Die sowjetischen Sicher-
heitssorderungen werden, wie man erwarten
kann, auf der Moskauer Konferenz anerkannt
werden." ES heißt darin , daß man in den USA .
bezüglich dieser Konferenz in der letzten Woche
sehr viel optimistischer geworden sei . Der
Hauptgrund .hierfür werde darin erblickt, daß
es keine ernsthaften Differenzen mehr über die
Maßnahmen gebe, die jeder der Partner für
seine spezielle „Sicherheit" benötige. (Mit
„Sicherheit" werden hier wie in jeder anderen

Diskussion die Expanstonsziele der einzelnen
großen Räubermächte umschrieben .) Als be¬
sonders typisch für die jetzige „realistische Linie"
wird angeführt , daß die sowjetische Ex¬
pansion im Baltikum von den Plu -
tokratien selb st verständlich ohne
weiteres geschluckt werben wird . Auch
für die polnische Frage sei eine Formel zu er¬
warten , die den sowjetischen Forderungen
Genüge leisten werbe, während sie bei den
polnischen Emigranten in London wohl keine
Begeisterung erzeugen dürfte.

„Offenkundig ist die Washingtoner und Lon¬
doner Bereitschaft, zu akzeptieren, was die
Sowjets als nötig ansehen für ihre Sicher¬
heit " . . . Das ist der Kern der schwedischen Dar¬
stellung aus Washington, die in köstlicher Dia¬
lektik noch hinzufügt, die Moskauer Verhand¬
lungen über die Grenzlinien berücksichtigten
stärker die strategischen Linien als die Minder¬
heitenrechte , „was zweifellos mehr realistisch
als idealistisch ist ."

Eine Londoner Meldung der „Stockholms
Tidningen " bestätigtdiese Informationen beson¬

ders bezüglich der polnischen Frage . Sie werde
jetzt als lösbar betrachtet , wenn auch nicht ge¬
rade gemäß den Wünschen der polnischen Reak¬
tionäre in London . Die Moskauer Konferenz
werde ganz unter dem klaren psycho -
logischen Übergewicht der Sowjets
stehen . Stalin befinde sich, sagt auch die Neu¬
yorker Darstellung des „Svenska Dagbladet",
seinen Verbündeten gegenüber in einer domi¬
nierenden Stellung . Die Sowjets hätten offen¬
sichtlich die erste Runde der Konferenz gewon¬
nen. — Jede Hinzufügung zu diesen Bekennt-
nisten aus den plutokratischen Hauptstädten ist
unnötig . Die deutschen Hinweise auf den Cha¬
rakter der englisch-amerikanischen Politik der
Auslieferung Europas an den Bol¬
schewismus erweisen von Tag zu Tag
immer mehr ihre absolute Richtigkeit . Für die
kleinen Völker aber, die noch ihre Hoffnungen
auf Londoner und Washingtoner Phrasen über
„Atlantik - Charta " und ähnlichen Völkerbetrug
gesetzt haben, wird es ein bittbreS Erwachen
geben .

Die Hungersnot in Bengalen
Zu Dutzenden liegen die Toten in den Straßen Kalkuttas

* Genf , 11 . Okt. Das erschütternde Bild
von der Hungersnot iu Bengale « enthüllt ein
Korrespondentenvericht, den die Dnbliner Zei¬
tung „The Irish Preß " aus Neu-Delhi ver¬
öffentlicht .

Der Tod schleicht dnrch die Stadt , heißt es in
dem Bericht. Ich bin gerade aus Kalkutta, einer
Stabt von zwei Millionen Einwohner « und
der Hauptstadt der Provinz Bengale « mit mehr
als 88 Millionen Mensche» , «ach Ren -Delhi zu¬
rückgekehrt . Tausende von Mensche« iu Kalkutta
und anderen Teile« Bengalens werde» »och
vor der nächste« Ernte sterbe« «nb daun wird
es für die Ueberlebende« »och nicht genug z«
effen gebe«.

Ein Wort genügt : H u n g e r S n o t. Ich sah
die Szenen langsamen Todes in Kalkutta. Es
war alles schlimmer als in Schanghai im
Jahre 1948 . Ging ich morgens in mein Büro ,
dann sah ich damals in Schanghai ein paar

Amerika kommt in Offafien zu spät
USA .-Journalist deutet Versäumnisse an und zeigt Unmöglichkeiten auf

0 . 8oh . Bern » 11 . Okt. In der USA .-Oeffent-
lichkeit häufen sich die Stimmen , die sich über
daS, was sie die „Konsolidierung der Stellung
Japans in Ostasien " nennen, stark beunruhigt
zeigen . Nach Meldungen aus Washington war
dieser Tage in einer Geheimsitzung des USA .»
SenatS die Lage in Ostasien Gegenstand zahl¬
reicher und bissiger Kritiker . U . a. wurde eine
„viel stärkere Konzentration aller Machtmittel
im Pazifischen Ozean" gefordert. Der Vertre¬
ter einer amerikanischen Preffeagentur , der
mehrere Jahre in Japan weilte, veröffentlichte
in der Zeitschrift „Colliers" einen Bericht, in
dem er betonte, Japan nütze im wahrsten
Sinne deS Wortes jede einzelne Minute , um
seine Lage in Ostasien sowohl militärisch als
auch politisch und wirtschaftlich zu konsolidieren.
Man dürfe nicht vergessen , daß Japan erst in
seiner Offensive aufgehalten worden sei , als eS
alles gehabt habe , was eS tatsächlich brauche .
Die USA . kämen zu spät , wenn sie jetzt etwa
Vorbereitungen für Luftangriffe gegen das
japanische Industriegebiet träfen . Nach allem,
was man wiste, sei Japan im Begriff , seine In¬
dustrie vollständig zu dezentralisieren . Nach
Vollendung dieser Dezentralisation der japa¬
nischen Kriegsindustrie würden die Alliierten
Taüsenbe von schweren Bombern zum Einsatz
bringen müssen, bevor sie den an verschiedenen
Orten verstreut liegenden japanischen Kriegs¬
industrien ernsthaften Schaben zufügen könn¬
ten. Japan sei in seiner Versorgung zudem nicht
ausschließlich auf die Seewege angewiesen. DaS
zivile Luftfahrtnetz umfaffe heute bereits eine
Gesamtstrecke von 75 088 Kilometern , dazu baue
Japan rasch an dem Ausbau wichtiger Eisen¬
bahnlinien . Der amerikanische Journalist rech¬
net damit, daß bis - um kommenden Frühjahr
zwischen der ostchinestfchen Küste und Schonan

ein leistungsfähiger direkter Eisenbahnver¬
kehr eröffnet werde.

Vor allem warnt der Amerikaner vor jeder
Unterschätzung des tatsächlichen japanischen Ein¬
flusses in den von ihm besetzten Gebieten.
Burmesen, Malaien , Thailänder und Javaner
seien der japanischen Propaganda durchaus
zugänglich . Auch könne man die Spontanität
der Treueerklärungen der Philippinos und
Burmesen für Tokio nicht bestreiten.

Zum Schluß behandelt der USA . -Journalist
die Verärgerung Tschungkings über
das Ausbleiben der immer wieder versproche -
nen Hilfe. Die USA . müßten alles unterneh¬
men , um die Lieferungen für Tschungking -
China zu verstärken. „Allein schon , um
Tschungking im Kriege zu halten ." Denn ein
Ausscheiden Tschungking -Chinas aus dem Ver¬
band der Alliierten müsse in Ostasien ver¬
heerende Folgen nach sich ziehen .
Zustrom zu Böses indischer Freiheitsarmee

* Tokio, 11 . Okt . Trotz aller Anstrengungen
der Engländer , bas Ueberlaufen indischer Sol¬
daten zu der indischen Fretheitsarmee unter
Subhas Chandra Bose von Stellungen an der
burmesischen Grenze aus aufzuhalten , sind,
Berichten aus Rangun zufolge , in den letzten
Tagen nicht weniger als 12 868 Mann , von
denen 8 868 voll bewaffnet waren, übergegan-
gev . Obwohl keine Einzelheiten darüber zu
erfahren sind, ob diese Ueberläufer von der
britischen Fahne planmäßig handeln und
welches Ausmaß die englischen Verluste* an
Truppen noch annehmen werden, wird allge¬
mein angenommen, daß die Hungersnot in
Indien und die immer stärker werbende anti¬
britische Bewegung den Grund für dies« Hand¬
lungen bilden.

Chinesen umherliegen, die der Hunger nachts
dahingerafft hatte. Bei einem Morgenspazier¬
gang im heutigen Kalkutta aber findet man
die Toten zu Dutzenden auf dem
Stratzenpflaster . Mindestens 158 Men¬
schen sterben täglich allein in dieser Stadt Ben¬
galens , ja sie sterhen in solchen Scharen, daß
die' Stadtbehörden ihre Leichen überhaupt nicht
schnell genug verbrennen können. Indische Zei-
tungskorrespondenten erzählen mir , sie dürsten
keine vollständigen Ziffern und Angaben ver¬
öffentlichen .

Ich sah Hunderte von Familien in fünf bis
sechs Meter tiefen Schlangen an langen Häu¬
serblocks wegen eines Tellers dünner Mehl¬
suppe anstehen , wie sie in den wenigen vor¬
handenen Volksküchen ausgegeben wird . Ich
sah Kinder in rattenverseuchten Müllhaufen
nach etwas Eßbarem wühlen . Ich sah alternde
Frauen mir hoffnungslose Blicke zürnenden —
zu schwach waren sie zum Betteln . Um die Ecke
aber drangen die Klänge eines Orchesters, das
den Schlager „Süße Susanne " spielte . In
einem der großen Hotels Kalkuttas wurde ge¬
rade daS Abendessen serviert — und auf der
Speisekarte standen 17 Gänge.

Warum all dieses Elend, ' fragt der Bericht¬
erstatter. Diese Frage wird von der indischen
Presse eindeutig beantwortet . Es ist eine ein¬
zige Anklage gegen die britische
Regierung , weil sie keine Vorbereitungen
traf , obgleich sie die Hungersnot kommen sah,
weil sie das Hamsterunwesen nicht unterband ,
ja weil die britischen Regierungsstellen selbst
haursterten. Sie ließ ohne Rücksicht auf die Hofs-
nungslose Ernährungslage der Bevölkerung
die englischen Truppen von der Burma - Grenze
nach Bengalen znrückströmen und unternahm
nichts , um die zerstörendeWirkung der Zyklone
und Ueberschwemmungen des vergangenen
Jahres auszugleichen. Der Bürgermeister von
Kalkutta appellierte an Roosevelt, damit er
Schiffe mit Nahrungsmitteln schicke . Aber der
amerikanische Generalkonsul in Kalkutta ant
wortete in Roosevelts Namen : ,Zch darf
Ihnen Mitteilen, daß die USA .-Regierung die
Situation kennt. Aber Sie müssen sich ver¬
gegenwärtigen, daß ein Getreidetransport von
vielen durch den Krieg komplizierten Faktoren
abhängig ist ."

Unterdessen liegt der britische Gouverneur
von Bengalen in seinem palastartigen Regie¬
rungsgebäude krank darnieder . Sein Kabinett
debattiert wie wild durcheinander, aber ohne
Resultat .

Hoffnung, daß die Dinge besser werden, be¬
steht nicht vor der nächsten Reisernte Ende
Januar . Aber auch dann wird eS nicht genug
Reis für alle ge ben.

In Hsingking wurde am 11 . Oktober
1943 vom Gesandten Wagner und StaatSrat
Wohltat für dte deutscheRegierung und Außen¬
minister Li Sho Keng für die Regierung von
Mandschukuo ein drittes Abkommen zur Fort -
führung der öeutsch-mandfchurifchen WirtschaftS -
beziehungen unterzeichnet

Reichsingendführer Srtnr
mann übermittelte Generalintendant Hed»-
rich George, zu seinem 58. Geburtstag Sie
Grüße und Glückwünsche der deutschen Jugend ^ .
die in ihm nicht nur den großen Menschenda »-
steller von Bühne und Film , sondern auch fce*
besonderen Freund und Förderer ihrer Stvh
turarbeit und besonders ihres BeranstaltungS-
ringes besitze .

Di « Hitler - Jugend l « vnlgartze «
einschließlich deS BDM beging in Sofia « n
Samstag und Sonntag ihr diesjähriges Sport¬
fest , an dem auch die Hitler -Jugend der beiden
KLB . -Lager in Bulgarien teilnahmen . Etwa
588 Jungen stritten in di»ten zwei 'Tagen ma
den Preis des Sieges . Das Sportfest der Hit¬
ler -Jugend wurde zu einer Gemeinschaftsver¬
anstaltung aller Reichsdeutschen in Sofia .

Die Entwicklung der neuen faschd >
stischen republikanischen Partei
schreitet fort. Trotz der außerordentlich stren¬
gen Auslese wächst die Zahl der Mitglieder .

Der italienische Minister für « <V
ttonale Verteidigung ordnete an . daß
im Rahmen der faschistisch - republikanischen
Wehrmacht ein Schwarzhembenkorvs gebildet
wird , daS neben den übrigen Waffengattungen
die Miliztraditiou fortzusetzen hat.

Marschall Graziani erließ ein« Ben-
ordnung zur Aufstellung von ArbeitSkomman-
boS in den Landprovinzen Mittelitaliens zur
Wiederherstellung der Verbindungswege und
im Interesse einer reibungslosen LebenSunt-
telversorgung. Die Organisation soll auf der
Grundlage freiwilliger Verpflichtung gesche¬
hen . Zur Lenkung und Leitung des Arbeits¬
einsatzes wird ein Arbeitsinspektorat inS Le¬
ben gerufen.

In London beginnen am Montag Bespre¬
chungen der Bevollmächtigten der Dominien
über die Entwicklung der zivilen Luftfahrt.
Die kanadischen Vertreter sollen beauftragt
sein , die Einberufung einer Konferenz unter
Teilnahme der USA . und der UDSSR , über
diese Frage zu fordern . Loröstegelbcwahrer
Beaverbrook wird an den Besprechungen teil-
nehmen.

Reue Ritterkreuzträger *
DNB. Führerhauptqnartler » ll . Okt. Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Peter K o e r t e . Komman¬
deur eines Füsilier -RegimentS : Hauptman»
Hermann' Jordan , Bataillonsführer in einem
Grenadier -Regiment : Oberleutnant d. R . Josef
Herbst , Bataillonsführer im Füsiljer -Regi-
ment „Großbeutschlanb".

BadogNos Caporetto -Betrng
W.L. Rom, 11 . Okt. Auf Grund von teU-

weise noch unveröffentlichte» Briefen deS
italienischen Marschalls Cadorna , deS Besieg¬
ten von Caporetto , wird in Rom jetzt nachge¬
wiesen , daß Baboglto , einer der Hauptschul¬
digen an der Niederlage von Caporetto, mit
Hilfe der Freimaurerorden durch einen schlaue«
Betrug in daS Hauptquartier des Nachfolger «
CadornaS Marfchall Diaz schlüpfte, und zwar
als stellvertretender Generalstabschef deS
Generals Giardino . Badoglio entzog sich da¬
durch peinlichen Untersuchungen über seine
Verantwortung als Chef deS 27. Armeekorps
bei Caporetto.

Der Betrug BadogfioS bestand darin , daß er
nach der Katastrophe von Caporetto sin der l*
Jsonzoschlacht im Oktober 1917) sofort na«
Rom eilte und dort als Hochgrabfreimaurer
die freimanrerifche Presse veranlaßt «, feinen
Namen an die Seite der an Stelle Carbona»
ernannten Oberkommandierenden Diaz und
Giardino zu setzen . Er präsentierte sich dann
im Hauptquartier der OberkpmmandierendAmit dem Bemerken, er habe es für seine Pfltchs
erachtet , sich sofort zu melden, obgleich er selbst
noch keinen Befehl erhalten habe , sondern nur
den Zeitungsveröffentlichungen gefolgt ljfc
Diaz wie auch Giardino zeigten sich höchlichst
überrascht, doch gelang es BaboglioS Logen¬
brüdern tu Rom, 28 Tage später tatsächlich
Kommandierung Badoglios bei der Regierung
öurchzusetzen. Die Untersuchung der Caporettv'
kommission gegen Badoglio wurde darauf« ' «
niedergeschlagen .
Verlag : Ftthrer -Verlag G. m. b. H., Karl « « !**
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Fünf Millionen Meter Film
von den Fronten

Kriegsgeschichte auf Zelluloid
EineS der Mittel , mit denen die Geschichts¬

schreibung deS gegenwärtigen Krieges durchge¬
führt wird , ist die Filmkamera . Nach einer
Ueberstcht von zuständiger Stelle sind bei bew
Einsatz der deutschen Kriegsfilmberichter an
den verschiedensten Kriegsschauplätzen vom
ersten Kampftag bis heute fast fünf Millionen
Meter Film entstanden. Es ist dies ein stolzes
Ergebnis härtester, und gefährlichster Arbeit
unserer kkl -Filmberichter in vorderster Linie.
Viele von ihnen haben ihr Leben für diese
große Aufgabe gegeben . Nur bestgeschulte und
kampferfahrene Offiziere und Soldaten sind
unter ü« r harten Bedingungen des Kampfes
von heute noch fähig, über ihren selbstverständ¬
lichen soldatischen Einsatz hinaus zusätzlich als
Filmberichter das zu leisten , was man im Hist-
blick auf die einmalige Größe dieser Aufgabe
unbedingt von ihnen verlangen muß. Diese
Aufgabe beschränkt sich für den einzelnen Film¬
berichter nicht darauf , einige Meter - aktueller
Bilder zu liefern , sondern sie besteht darin ,
einmal in der Wochenschau eine Verbindung
zwischen Front und Heimat zu geben und dar¬
über hinaus ein zeitloses Filmdoku -
meut zu schaffen. Dieses Filmdokument soll
als aus dem Kampferlebnis heraus künstle¬
risch gestaltet „Kriegsgeschichte auf
Zelluloid " späteren Generationen noch
Zeugnis geben vom Schicksalskampf unseres
Volkes.

Großer Erfolg der deutschen Filme
in Lissabon

DaS große Interesse , das infolge der Ftlm -
kunstausstellung tu Estoril gerade für den
deutschen Film geweckt wurde, hatte zur Folge,
daß die Aufführungen der deutschen Film « im
Rahmen der Ausstellung zu mit Spannung

erwarteten Ereignissen wurden . Als erster
deutscher Film gelangte „Verwehte Spuren "
zur Aufführung , wobei besonders die schau¬
spielerischen Leistungen Kristina Söderbaums
von dem portugiesischen Publikum bewundert
wurden . Im Beiprogramm fand der Film
„Tanzende Farben " lebhaften Anklang. — Die
portugiesische Erstaufführung des Jubiläums¬
films der Ufa „Münchhausen" gestaltete sich zu
einem ungewöhnlichen Erfolg . Publikum und
Presse waren sich einig in größter Bewunbe-
riing , insbesondere der technischen Vorzüge des
Agfa -Color-FarbsystemS. Die führende Zeitung

„Seculo " widmete dem „Münchhaufen"-Film
eine eingehende Besprechung , in der eS heißt,
daß sich damit bas deutsche Farbfilm¬
system durchgesetzt habe , dem man eine
große Zukunft jür die Farbfilmtechnik der
ganzen Welt Voraussagen könne .

Einen weiteren Höhepunkt der Internatio¬
nalen Filmkunstausstellung bildete die Vor¬
führung des Ufa -Films „Tanz mit dem Kai¬
ser". Der deutsche Film fand begeisterten Bei¬
fall, der sich zu einer Ovation gestaltete, als
Marika Rökk persönlich auf der Bühne er¬
schien .

Nationalfheater in Mannheim spielt weiter
Die Tradition der kurpfälzischen Gründung bleibt erhalten

Die Mauern deS Nationaltheaters in Mann¬
heim sind tm Bombenhagel geborsten . Feuer
hat die Bretter dieser Bühne , dt« wirklich
einmal die Welt bedeuteten, vernichtet.

Aber der Geist wirkt ungebunden an Zeit
und Raum . Der Geist , der dieses Theater einst
begründet hat, verweht nicht, wenn ihm eine
Stätte , die ihn zu sichtbarer Gestaltwerdung ge¬
borgen hat. einmal für. eine Zeitspanne ent¬
zogen wird .

Er verweht nicht, weil er seinen Ursprung
aus dem unversiegbaren Ouell des Volkstums
selbst abgeleitet hat. Der Name „Nattonal -
theater" weist auf die mit der Begründung
festgelegte vordringliche Aufgabe, dem deut¬
schen Geist überlegene Geltung und weit¬
gehende Auswirkung zu ermöglichen .

Die Begründung de- Nationaltheaters in
Mannheim ist auf das engste mit der Pfalz
verbunden. Nicht allein, daß das Theater in
der einstigen Hauptstadt der Pfalz von dem
Pfälzer Kurfürsten Karl Theodor ins Leben
gerufen wurde. Ihr Entstehen auS der vater¬
ländischen Parole verdankt sie eben jenem Geist
auS dem VolIStum , auS dem BolkStum des
GrenzländerS, - Sr um so entschiedener ge¬

zwungen ist, das Eigene, bodenständig Ge¬
wachsene, zu verteidigen.

Mittler dieses Geistes war unser Pfälzer
Dichter-Maler Müller , der in seinem be¬
kannten Gutachten „Zur Begründung eines
deutschen Nationaltheaters in Mannheim" dew
geistigen Grundstein zu dieser Bühne gelegt
hat. Dies Gutachten beweist , aus welch hohen
Idealen dies Werk heranreifte , in einer Zeit,in der nicht einmal die deutsche Sprache an
den Hofbühnen möglich war , in einer Zeit,in der „von Fremdlingen an deutschen Höfen
vertrieben , die Schauspielmuse wie eine ver¬
stoßene unter ihren eigenen Brüdern umher¬
irrte , und auf ihrer traurigen Wanderschaft
nicht einen Ort wußte, wo sie sicher ihr Haupt
hinlegen konnte ". ( Maler Müller .)

Das Nationaltheater hat seine Aufgabe in
den über einhundertsechzig Jahren seines Be¬
stehens stets zu erfüllen gesucht. Es spannte da¬
bei den geistigen Bogen auch in die Weite des
gesamten Kulturraumes , wahrer deutscher Kul¬
turgesinnung entsprechend . Mit der Urauffüh¬
rung von Schillers „Räuber ", der bald danach
Aufführungen auch in Paris und London folg¬
ten, hat es feinen europäischen Ruf begründet.

Und auch in unserem Jahrhundert noch wirk¬
ten an dieser Stätte Künstler, deren Können
auch in anderen Ländern begehrt war . Man
denke nur an Wilhelm Furtwängler .

Ungeist und Bernichtungswille haben diese
Bühne nun gezwungen, «ine andere Heim¬
stätte für den weiteren Erhalt ihrer geistigen
Atmosphäre zu suchen . Sie ist dabei nicht in
die Fremde gegangen. Im Rokokotheater
Schwetzingen ist sie eingekehrt, dessen Er¬
bauer ebenfalls Karl Theodor war , und daß
zu dessen Zeiten wie auch in jüngster Gegen -
wart wieder mit dem Mannheimer Theater
verbunden war . Mit Mozarts „Entführung
aus dem Serail " hat es die neue Spielzeitunter geänderten Bedingungen am Dienstag¬abend begonnen. Der Name Mozarts , der in
Schwetzingen als Kind spielte, und der Mann¬
heims Kulturleben Wesentliches verdankte,läßt allein schon die alte ehrwürdige Tradition ,die schöpferische Atmosphäre des alten Mann¬
heim anklingen.

DaS Mannheimer Theater spieltweiter .Es spielt nicht allein, um nun sein Fortbe¬
stehen etwa gewaltsam und künstlich durch-
zusetzen. Auch nicht, um nur der Unterhaltung
um jeden Preis zu dienen. Es spielt weiter,weil das geistige und kulturelle Leben ein
Teil unseres Lebens überhaupt ist, ohne das
die deutsche Nation verkümmern müßte. Es
gilt, eine Arbeit zu wahren und tm Bewußt¬
sein zu erhalten , die auch für die geistige und
seelische Formung des deutschen Menschen von
sehr wesentlicher Bedeutung ist. Als um so ver¬
antwortungsvoller aber muß auch dies« Arbeit
erkannt und durchgeführt werden.

Dr. W . Oeser.
Der Dichter Otto Erler gestorben

Der Dichter Professor Otto Erler ist un¬
mittelbar nach der betfallsumbranbeten Urauf¬
führung seines Bühnenwerks „Die BlutS -
freunüe" im Dresdener Staatlichen Schau¬
spielhaus plötzlich verschieden. Noch auf der

Bühne , wo er die Huldigungen der
entgegengenommen hatte, ereilte den 71jav̂ '
gen ein Herzschlag , der dem reichen ,einer großen Dichterpersönlichkeit ein l“3*
Ende bereitete. Otto Erler wurde am *• jV»
gust 1872 in Gera geboren. Er war
im Schuldienst tätig und wurde 1917 Drau*
turg am Dresdener Schauspielhaus, von " jaus neun seiner Dramen ausgegangen « tdarunter seine Hauptwerke „Giganten
Peter ", „Struensee "

. „Der Galgenstr'« .
„Marfa " und schließlich die Krönung ff1

*,*
undHSchaffens, die große Trilogi „Thor

Krist ". Seit 1932 lebte Otto Erler . der
Gedichte und dramaturgisch-ästhetisch«
lungen geschrieben hat, in Weimar. 1^^ m
lieh ihm der Führer zum 78. GeburtSt«> »
Goethe-Medaille für Kunst unü Wiffe« '"^

Karlsruher Maler in Straßbnrg
Ausstellung Bernhard Becker *

Die Straßburger Kunststube .Lum
zeigt im Oktober eine Ausstellung be8 * ^
ruher Masers Bernhard Becker, eines
lerS von Prof . Hans Bühler . Sachlich » ^
stische Elemente verbinden sich , in diesem e » ^
artigen Maltemperament mit rein
Zügen und einer ausgesprochenen 0

oe t*
zum Phantastischen und Traumhaften . Do
Mitteln seine Bilder stets einen ft“1 ?!” gut *
mungsgehalt , der ohne groben technische « -
wand auch dem bescheidensten Gegenstano
reö Leben verleiht . Gemälde wie das ton
traumhafte „Gartenstück ". die Rußlarw -« l ttt
„Der Reiter "

, eine Reihe vorzüglicherSt ^
oder der große Blumenstrauß in >« « '
dämpften Farben verraten eine Malku»
net Prägung und vertiefter Inner « eI,
Zeichnungen. Skizzen und Graphiken «
staunlich treffsicherer Hand zeugen vonJ ^ eV
konstruktiven Elementen und e ' ner p ^
Erfassung deS Figürlichen. Hanns * e‘

I
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Einer von der anderen Fron!
Bericht aber einen „Neuen“, der seine Feuertaufe schon hinter sich hat

Von
der Stunde vor der ersten Mor -

S«UMMlerung taucht er plötzlich ans dem Dun -
mie sich mühen, das nach- Sterischer Nacht im Schlamm steckengebliebene

^ oranzuschieben , und faßt sofort wortlos
»ê „? Echs Hände schaffen, was vieren nichtang . Sie schieben das Fahrzeug in einen«wuppen und hocken fich dort auf Stroh nie-

?.
ar Haut vom Regen durchnäßt, der« mushsrltch draußen » ieöerrauscht . Mit klam -

» mgern rauchen sie eine Zigarette , schwei -Nur der Kradfahrer flucht auf seine
Maschine . Aber sie beruhigen ihn.es ja hell , dann könne er Nachsehen. . .

^ >va fragt der zu ihnen Getretene : J &o ist
»!?? " lich die Front ?" Sie sehen ihn verwun-
~ ~f Wenn er damit die Hauptkampflinie
jjrr *» w stehe er nur ein paar hundert Schritt
jJjjjjOT

. Woher er denn käme und wohin er
dem Reich, antwortet er, und er müßte

A ^ mfftten Schwadron. Ein Lastkraftwagen
»hu bis hierher mitgenommen. Doch so

SH* sei die Front ? Mau sähe doch nichts ,
55 $ aar nichts . Alles fei so friedlich . Er

„e nch das alles ganz anders vorgestellt . . .Sie lächeln. Und denken : also ein
« eint der Kradfahrer , im Augenblick sei

fSnr tav ®ot ein paar Stunden wäre jedoch die
nH. f sosgewesen . Die Sowjets hätten mal

e« versucht Lurchzukommen . . .
nisi EV dabei gewesen sei? Der Rottenführer

Ja , er habe mit seinem Krad dann zwei^ ? wuubete »ach hinten gebracht .
^ ketzt hat der Neue viele Frage «. Wie eS

stünde ? Wie lauge sie hier schon lägen . . .?
« Dem Rottenführer läßt fein Krad keine
??$ *• Er hantiert im Scheid einer Taschen-

Motor herum und gibt brockenweise
«. .".Eine verflucht windige Ecke, dieses MaiS-
^ v. Besonders nachts , gerade wenn es so still
^ jetzt ist. Dann kriechen sie ganz nahe heran,tautlos wie Katzen. Plötzlich stehen sie vor
Urem. Manchmal schlüpft auch einer durch,er kommt dann nicht weit. Immerhin

ü. ^ hart aus hart , Mann gegen Manu . Oder
s^ Erommeln mit Artillerie und Granatwer »

bevor sie dann offen mit „Urräh " zum
T̂ griff vorpreschen , mal mit, mal ohne Pa »,
j!*-. Unsere schweren Waffen fetzen zwar
^T^sttg hinein, aber schließlich kommt es ja doch
.«raus an, ob wir in unseren Löcher» die Jn -

abfchmierea. Seit zwölf Tagen geht^s so, halten wir die Stellung . So viel sind
{? ]• nicht mehr. Aber nicht ein einziges Mal

die Sowjets bisher entscheidend durchge-°rvchen . . ."
. » IS die Dämmerung kommt , tritt der Neue

Jreie und schäut frontwärts , — so, als
8?? * er Antwort auf viele unausgesprochene
NSeu . Jetzt erst sehen sie sein Gesicht, das
iÄtö€' jungenhafte Gesicht eines Achtzehn-"dingen. Sie ahnen, was ihn bewegt , denn

haben diese Stunde vor der Feuertaufe ,'Eseu ersten Weg in die vordersten Linien ja
MH einmal durchschritten . Lange Monate find'Ntüem vergangen, in denen es härtere Stun -

gab , als jene vor und in der ersten Feuer -
Me waren . Davon weiß der Neue noch
MtS . und keiner karcki es ihm sagen. Alltag
Hii Sieges , bis das zuerst Besondere, gar
!"cht Faßbare , alle Sinne jäh Aufrüttelnde
W » Selbstverständlichen wird , das man ge-^ ven trägt und schweigend meistert . . .
^. Der Kradfahrer schlägt dem Neuen leicht auf
M Schulter. „Na, dann wollen wir mal !"

er leichthin , „es läuft wieder !" Er hebt
Gepäck des Jungen in den Beiwagen, sie

ans, aber komme« nicht weit. Sie schie-
% mehr, als sie fahren.

« Vorn ist es inzwischen lebendig geworden.
UMnengewehre rattern hinüber , Gewehr-
iWffe peitschen ans, rechts und links von ihnen
^ mgen mit kurzem, dumpfen Bersten Gra -
rMn ein. Sie liegen manchmal minutenlang

im Straßengraben , fahren ein weiteres" leben wieder, werfen sich erneut hin.
führt durch ein Dorf , in dem zer-

„' " » ene Hütten schwelen. Wagen mit Ber -
^

"vdeten rumpeln vorbei. Pausenlos , unter
{
$off(

IftftAr luuifciu yutvcu fuu | tuiur », un » i
Aasendem Donner steigen vorne Fontänen
^ Rauch und Erde empor.
»Der Neue nimmt alles schweigend in fich auf.
i ^Me Ruhe will ihnen fast unwahrscheinlich

A - Krl » gsberlaht » r> Friedrich Gerl
dünken Nur einmal , als sie an zwei frischenGräbern vorüberhasten, spiegelt sei» Gesicht
tiefe Bewegung, starrt er, wie von bösen Träu¬
men gepackt, mit umschatteten Augen am ihnenvorbei ins Leere . Sonst lächelt er genau wie
sie, wenn sie wieder einmal heil emporsprin¬
gen . Er tut , als gehöre er schon seit langem
zu ihnen. Man fühlt : er wird sich vorne schnelleinfügen.

Durchnäßt und verschmiert erreichen sie den
Schwadronsgefechtsstand der Dritten . Der
Neue meldet sich beim Chef. So zackig , als
stehe er auf dem Kasernenhof und nicht in¬
mitten eines Ackers, auf dem ringsherumGranaten die Erde aufwühleu und zwitschernde
Geschosse die Lust zerschneiden .

Zwei Stunden später — eS ist wieder still
geworden, — finden sie den Jungen in einem
öer nassen, schmutzigen Erdlöcher. Er ist über
einen Briefbogen gebeugt, schreibt. Himmel,der hat wirklich die Ruhe weg ! Kaum ist er
aus seinem ersten Feuerzauber heraus , schreibt
er schon nach Hause . . .

Lächelnd begrüßt er sie. Da steht er, wie sft
plötzlich ganz große Augen bekommen . Warum
starren st« ihn denn so au ? Er folgt ihrem
verdutzten Blick. Ach so, meint er und zieht
Sie Tarnjacke zu, unter der sie das Band des
Eisernen Kreuzes leuchten sehen, ach so, jetzt
versteht er. Sie hätten ihn für einen Neuen
gehalten, und das wäre er ja auch. Das EK.
habe er fich im Westen geholt. Nein, nein !
Nicht im Frankreichfeldzug. Damals sei er ja
gerade fünfzehn gewesen . Bei einem Luft¬
angriff auf seine Heimatstadt habe er zwischen
brennenden Häusern und herabfallenden Bom¬
ben Verwundete aus den Kellern und Woh¬
nungen geholt. Dafür habe man es ihm ver¬
liehen. Ihm und zwei anderen HJ .-Kame -
raöen . . .

„Mensch !" ruft der Kradmelder, „und sagt
davon kein Wort !" Der Neue zuckt die Achseln.
Warum denn?, soll das heißen.

ich

„Na , hör mal !" wendet öer Rottenführer ein,
„dann bist Du doch eigentlich schon ein alter
Fronthase !" Das macht den Jungen verlegen.
Aber er freut sich darüber , man merkt es. Und
er wendet sich wieder seinem Briefe zu. Eiu
alter Fronthase ? DaS wird er seiner Mutter
schreiben . . .

Erst später erfahren sie, daß er damals , in
jener Nacht an der anderen Front , die nicht
minder tapfere Herzen heischt , als die ihre,
seinen Vater und sein Zuhause verlor .

Immer , wenn sie ihn Wiedersehen , steigt ein
Bild vor ihnen auf. Sie sehen ihn an einer
Schuppentür in Dämmerung und Regen stehen,
schweigsam vor sich hinstnnend. Er ist daheim
mit seinen Gedanken, — dort, wo vielleicht in
dieser Nacht wieder die Bomben fallen und die
Flakgeschütze dröhnen. Dieser Lärm ist noch in
seinen Ohren , als er nun zur Front Hinüber¬
horcht und meint, es sei so still und friedlich
und ganz anders , als er es sich vorgestellt
habe . . .

Und dann ging er mit ihnen nach vorn , dieser
Junge , der längst Mann und Krieger gewor¬
den war und den sie für eine« Neuen hielten.
Er schloß alles in fich ein» was er erlebt, er¬
litten und gemeistert hatte» mochte eS vielleicht
schwerer gewesen sein, als alles, waS sie selber
hinter und vor sich hatten. Und er sprang in
das armselige Loch, SaS man ihm wies und tat
dort ebenso selbstverständlich seine Pflicht, wie
an jener anderen Front , an der er seine Feuer¬
taufe längst empfangen hatte, bevor er hierher
kam. War es nicht, als sei fein junges Herz
so hart und stark geworden, daß nicht, gar
nichts ihn mehr schrecken könnte?

Ja » er hat ihnen ein Vorbild und ein Sinn¬
bild zugleich gegeben . Darin grüße« sie die
Tapfersten der Heimat. Nie stärker als an die¬
sem Beispiel fühlten sie, wie sehr ste einander
verbunden und verpflichtet sind : die Front -
kameradeu au dieser und an der anderen
Front !

Absdiu# mb 160 afii
Katapultstart im hohen Norden — Buglicht ans: es geht los!

PK. „Start um eine Stunde verschoben",
ruft eine Stimme über Deck . Die fünf See¬
flieger klettern aus ihrem Flugboot heraus .
Eigentlich müßte man sich mal mit dem Kata¬
pultmeister unterhalten , meint da einer. Wir
haben nun schon eine lange Reihe von Schleu¬
derstarts hinter uns , aber keiner weiß richtig ,
wie das vor sich geht. Vorn am Kommanöo-
stand trifft man den alten Techniker , der seit
1929 Dienst auf Katapultschiffen tut und mit

vor Katapultmeister wirft einen großen
Hebel nach links

Fotos : Heinkd -PressecBenst .
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weit über tausend Starts verantwortlich ge¬
leitet hat.

Heute ist er öer Freund der Fernaufklärer ,
deren schwere Flugboote er in den frühen
Morgenstunden mit dem Druck vieler Atmo¬
sphären Preßluft in den Fjord hinausschietzt .

Der Verschlutzdeckel des Jnstrumenten -
kastens auf dem Kommandostand zeigt eiu ge¬
flügeltes „H". Sollte auch diese Anlage eiu
Werk des bekannten Flugzeugkonstrukteurs
sein ? Aber sicher , bestätigt öer Katapuktmeister,
und in seiner Stimme klingt der Stolz mit,
dieser Sache dienen zu dürfen. Die Ernst-
Heinkel -Flugzeugwerke, an der Spitze Prof .
Dr . Ernst Heinkel» haben diese moderne
Schleuderanlage konstruiert und gebaut. In
unzähligen Versuche» erprobt» hat er sie Ende
öer zwanziger Jahre der deuffchen BerkehrS-
fliegerei zur Verfügung gestellt. Der Vorteil
solcher Katapultanlagen liegt aus der Hand.
Durch die ' außerordentliche Beschleunigung
braucht das Flugzeug nur einen ganz kurzen
Weg zum Start . Da man den Druck der Preß¬
luft steuern kann, ist es möglich, auch über¬
betankte und -beladene Flugzeuge zu starten,
die sonst einen praktisch nicht vorhandenen An¬
laufweg benötigten.

Die Stunde Wartezeit ist herum. „Sofort
starten", dröhnt öer Befehl durch das Schiff .
Minuten später heulen die Motoren auf. Flug¬
zeugführer und Bordmechaniker fitze» vorn in
der Kanzel der BV -138. Auf der Treppe im
Navigationsschacht hat die übrige Besatzung
Platz genommen. Die Männer lehnen stch fest
aneinander , sonst würde sie der gewaltige Druck
beim Start irgendwohin werfen. Vom Kom¬
mandostand des Katapultmeisters leuchtet eine
gelbe Lampe aus . „Wir sind fertig" , heißt das
Signal . Der Flugzeugführer schaltet seine
Buglampen an. „Maschine klar zum Start ",
will er damit sagen . Dann wendet er den Kops.
„Achtern alles klar ?", krächzt die Frage in den
Kopfhörern der FT .-Haube. „Alles klar", tönt
es zurück. Der Augenblick des Abschusses ist
gekommen . . .

Planmfißig geräumt !
pjlflge , Eggen und ander« landwirtschaftliche Maschinen 'werden in Güterwagen abtransportiert .

(PK .-Aufnahme: W-Kriegsberichter Adendorf, AtL, Z.)

Die allerletzten tage von Pompeji
Ang ltw nm «»i‘i1c«nW he Piloten zerstören gründlicher als der Vesuv

PK. Stur an wenigen Stellen der europäischen
Kontinents ist öer jetzt lebenden Generation
ein tiefer Einblick in die frühgeschichtliche Ver¬
gangenheit möglich. Immer wieder haben xs
daher die Kulturnationen und unter ihnen vor
allem die Deuffchen , als ihre Pflicht betrachtet,
solche Stellen durch sorgfältige Ausgrabungen
immer mehr bloßzulegen und dem Europäer
so ein eindeutige « Bild von der Wiege seiner
Kultur zu vermitteln . Diese Bemühungen wa-
ren besonders in Pompeji von außerordent¬
lichem Erfolg gekrönt, und seit Jahrzehnten
sind Angehörige aller Nationen zu dieser Rui¬
nenstadt gepilgert , um in tiefer Ehrfurcht vor

Ein Flugboot wird auf die Heinkel-
Großflugzeugschleuder gesetzt

immmorn

«WKW

Man sieht aus dem Navtgationsraum , wie
die Faust des Flugzeugführers die drei gelb¬
köpfigen Gashebel bis zum Anschlag durch¬
schiebt. Dann legt der Daumen den Schalter
der Bugbeleuchtung nach rechts . Im gleichen
Sekundenbruchteil wirst der Katapultmeister
einen große» Hebel nach links und gibt damit
der Preßluft den Weg frei. Ei» ungeheurer
Druck reißt den Körper nach hinten. Doch ehe
man fich seiner richtig bewußt wird, fühlt man
das rhythmische Schwingen des Flugbootes , er¬
kennt mit dem Gefühl beglückter Befreiung :
wir fliegen. Mit hundertsechzig atü hat unS
der Katapultmaister in die Luft geschossen . . .

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs.
1500. Feindfing des Hauptmanns Rudel

* Berlin » 11. Okt. Eichenlaubträger Haupt¬
mann Hans - Ulrich Rudel , Gruppenkomman¬
deur in einem Sturzkampfgeschwader, flog am
9. Oktober an der Ostfront seinen 1600 . Einsatz
gegen den Feind . Hauptmann Rudel ist öer
erste deuffche Flieger , der diese hohe Zahl von
Feindflügen erreicht hat.

de» wieder a»S Tageslicht gebrachte» Zeuge»
einer gewaltige» kulturelle» Höhe zu ver¬
stumme ».

Nun ist auch die ausgegrabene Stadt Pom¬
peji ein Opfer des Krieges geworden. Anglo-
amerikanische Bombenflieger haben stch die
RuinenalSZiel gewählt, und im Amphi¬
theater , im Forum , in verschiedenen Straßen
und neben den Eingängen gähnen tiefe Bom¬
bentrichter. Zerstört ist das Museum, umge¬
stürzt und unkenntlich geworden sind die mit
soviel Mühe ans dem Schutt geborgenen Säu¬
len und die versteinerten Opfer jener gewal¬
tigen Naturkatastrophe des Jahre 79 n. Z„
die wir im Museum mit Grauen zu betrachte «
pflegten, stnd noch einmal einer Zerstörung

' zum Opfer gefallen, die noch totaler ist . als die
der Natur eS war . Als öer Vesuv das damals
blühende Gemeindewefeu mit seinem Aschen¬
regen zndeckte, da fielen tausende von Bewo-
»ern dieser Katastrophe zum Opfer, aber die
Spuren jener blühenden Kultur , auf die jeder
Europäer mit Stolz blickte, konnten mit hin¬
gebungsvollemFleiß wieder aufgebeckt und dem
ehrfürchtigen Blick der Nachfahren gezeigt wer¬
de«. Mochten auch Häuser und Tempel, Säu¬
len. und Brunnen verschüttet sein, dem Fleiß
deS grabenden Forschers war es dennoch mög¬
lich , ste wieder sreizulegen und in ihrer ur¬
sprünglichen Form wieder aufzustellen . Diese
neue Zerstörung aber ist totaler , und die
anglo - amerikanischen Piloten können den
Ruhm für fich in Anspruch nehmen, nun auch
diese Spure « verwischt zu haben. Denn was
de« Bomben zum Opfer ftel. ist nie wieder
herzustellen. Geborsten und zu Staub zermalmt
sind die Säulen : die Zeichnungen und die Ka-
pitäle find nun auch für alle Ewigkeft vernich¬
tet. Die Bomben waren gründlicher in ihrer
Zerstörung als die Naturgewalten , und ameri¬
kanische Rekordsucht wird sich hier rühmen kön¬
nen» wenn ste es wagt.

Es ist schwer, sich klar zu machen, welche Be¬
weggründe solchen Zerstörungen zugrunde lie¬
gen mögen. Sollte vielleicht irgend ein ameri¬
kanischer -Neger gehört haben, daß sich in Pom¬
peji eine Gladiatorenkaserne befand und sie als
zur deutsche» Wehrmacht gehörig für ein mili¬
tärisches Ziel genommen haben?

Oder sollte nur reiner ZerstöruugStrieb hier
am Werke gewesen sein ? Uns Europäer , die
zur Ehrfurcht vor jeglichen echten Kulturwer -
teu erzogen sind» fällt eS schwer, sich diese An-
griffe zu erklären , aber die Trauer um das
endgültig Verlorene wird nicht geringer. Mit
Spannung haben wir einst Bulwers „Die
letzten Tage von Pompeji" gelesen , nun wirb
es dahin kommen , daß eines Tages ein neuer
Bulwer ein neues Buch schreiben wird über
„Die allerletzten Tage von Pompeji" . Und die¬
ses Buch wird eine Anklage sein gegen jene
Piloten , die auch vor unersetzlichen Kultur¬
denkmälern keine Ehrfurcht kannten.

Kriegsberichter Hans Weigt

Sonate für GUartma
Roman vop Brftnnhilde Hotmorn
Alle Rechte bei Carl Duncher Verlag Berlin

^ • öottretouta)
fragte den Türschließer: „Der Herr , der

eT? hier herauskam — wo ist er hinge-
jh?*9*tt ?" „Der Herr im Frack ?" ftagte der

dagegen. »»Ja , ja !" rief Blandine unge-
6(>a »Ich weiß es nicht, mein Fräulein ,
^ war doch wohl der Klavierspieler von den
fow Setn ' die nachher hier austreten ? Er ist
^ Selaufen, weggerannt . So , wie er war .
Q «achte mir , es sei ihm übel geworden. So

^ *8 doch aus ?" — Blandine stand ratlos ,
ftofi i !> Vater ! Wohin war er geflohen ? Ge -

— wovor? Immer noch brauste drin -
dx? »m Saal der Beifall , aber die Türen stan -
bfs,, uun alle offen , und die ersten Konzert-
^ m>her drängten heraus , umgaben Blandine

sieben ste mit sich fort. Sie lief wie ge-

eilb" Jottte st* ihre» Vater suchen? Eie durch-
stzr? die Gänge» die Garderoben und kam
h^ blich bis an daS Künstlerzimmer. Sie
t£r e

{ me Hoffnung, hier Frobenius zu treffen,
Ütz, 'ragen zu können Aber sie fand auch hier
di,mche». die Hochkamps waren da und andere,
Wu » Künstler umdrängten , ihm die Hände
iftr mit ihm sprachen. Frobenius sah

maß aus und trocknete sich die Stirn mit
Z, Taschentuch.

ifclf Iah Blandine nicht, und nachdem sie sich
>h^? « ugt hatte, daß Pregorsky hier auch nicht
Hio»’ ?.°8 ste sich rasch wieder zurück. Wie sie
tzat ' ." ef sie auf die Straße hinaus und zum
Pin„ Scheermann. An dem erschreckten Herrn

- vorbei, die Treppen hinauf , atemlos,
si: «äs Zimmer Pregorskys war leer.

- fandine setzte sich erschöpft nieder und
»ach. Astnuth, dir Muttert Warum

*9

hatte sie nicht versucht, die beiden zu ftnden?
Aber was war denn schließlich überhaupt ge¬
schehen ? Was hätte ste denn sagen sollen ?
Vielleicht war dem Vater wirklich nur übel
geworden. Er hatte doch den ganzen Tag über
nichts gegessen und hatte stch überhaupt keine
Ruhe gegönnt, bis er gegen Abend in jenen
totenähnlichen Schlaf gesunken war , aus dem
sie ihn nicht hatte wecken können. Vielleicht
war er längst in das Konzert zurückgekehrt ,
während sie hier saß und auf ihn wartete . Und
ste erreichte ihn nicht, konnte ihn nicht be¬
schwören, nicht zu tun , was er doch zu tun
vorhatte, sie wußte es jetzt genau : allen dort
Versammelten das so herrlich vollendete ge¬
stohlene Werk gewissermaßen ins Gesicht zu
schleudern ! Sie lief wieder hinunter , fragte
Herrn Pingel , ob ihr Vater inzwischen in das
Hotel zurückgekehrt sei. Herr Pingel hatte ihn
nicht gesehen.

Blandine lief zum Burghof zurück. Sie zit¬
terte an allen Gliedern , vor Kälte, vor Angst
und vor Erschöpfung . Vorsichtig und lautlos
schob sie sich im Konzertsaal bis zu jener Säule
hin, hinter der zuvor Pregorsky gesessen hatte.
Er war nicht dort. Blandine ließ stch auf sei¬
nen Stuhl gleisen und legte die Hände vor
das Gesicht. Sie weinte leise in stch hinein.
Niemande« fiel es auf» alle waren vom Vor¬
trag öer Prsludes von Liszt hingenommen,
die den Abschluß des Konzertes bildeten.

Dies war ihre Schuld. Alles ihre Schuld.
Sie » Blandine , hatte Unrecht getan, und nun
trug sie die Folgen . Sie hatte gehorcht und
ihrem Vater die versiegelte Sonate Asmuths
gebracht , weil er gesagt hatte, er wolle sie nur
ein etnzigesmal spielen . Aber sie hatte doch
gewußt, daß ste niemals hätte tun dürfen, was
ste getan. Und jetzt saß sie hier, klein und arm
und verlassen, unfähig, das Rad anzuhalten ,das sie ins Rollen gebracht , und das den Vater
und ste und ihr ganzes Leben , alle Zukunfts -
Hoffnungen vernichten mutzte. Das erkannte
ste jetzt. Ein Summer » wie ß« ihn «och nie

gefühlt, verschgttete ttvfer «ud ffeser ihre
Seele . Man durste also nicht vertrauen » selbst
dem eigenen Vater nicht ! Dem eigenen, ge¬
liebten Vater , der ein so großer Künstler war
— aber ein bedenkenloser Mensch. Das wußte
sie . jetzt. _

Abetmals brandeten Licht und Beifall auf.
Das Konzert war also ' beendet ! Oder doch
nicht? Die Menschen hörten plötzlich zu applau¬
dieren auf , hoben lauschend die Gesichter. Eine'
Stimme sprach. Frobenius ' Stimme .

„Sehr verehrte Gäste ", sagte die Stimme .
„Freunde meiner engsten Heimat ! Ich danke
Ihnen für den so reichen Beifall , den Sie mir
gespendet haben. Ich danke Ihnen aufrichtig
und habe nun eine Bitte an Sie . Wollen Sie
mir noch eine kurze Weile Gehör schenken für
das Werk eines Unbekannten, eines Kollegen
von mir , der nicht das Glück hatte, den Weg
zur Anerkennung seiner Talente zu finden,
vielleicht , weil ihm die Ausdauer versagt war ,
nicht aber , weil es an Können gebrach ? Ich
will keinen Namen nennen, weil er mich aus¬
drücklich aus diesem Papier hier darum bat."
— Er zeigte einen Zettel , und Blanbine erhob
fich zu ihrer vollen Größe, reckte sich aus. um
zu sehen , was es war — eben nur ein Zet-
tel — und hörte mit schwer pochendem Herzen
auf die weiteren' Worte:

„— und den ein plötzliches Unwohlsein daran
hindert , hier selbst vor Ihnen zu spielen . Sie
werben also durch mich sein Werk , als erste
hören und werden sich selbst ein Urteil bilden,
ob diese Sonate eines Unbekannten, „Den
Kämpfenden" gewidmet » nicht ein Meisterwerk
ist , würdig , den Namen ihres Schöpfers aus
dem Dunkel zu heben und mtt der verdienten
Anerkennung zu krönen."

In dem neuerdings einsetzenden Beifalls¬
sturm, den lauten -Rufen : ,^) ravo !" „Gut !"
»Hoch Frobenius !" ging der kindlich helle und
angstvolle Schrei, der von Blanbines Lippen
sprang, einfach unter . „Nein !" hatte st« ge«

schrien. „O Gott , nein !" AVer dann war sie zu-
sammengebrochen . Sie hörte nur wie von fern
und in halbwachem Zustand diese schöne Musik ,
die sie so genau kannte, in der atemlosen Stille
sich aufschwang , dastand und strahlte, würdig
der Stille des Staunens und feierlichen Rah¬
mens, der diese letzte und neueste Schöpfung
der Tonkunst zusammen mit den Klassikern
umschloß. Der Mann , der ste gestohlen und
vollendet hatte, diese Sonate öer Kämpfenden,
wie ste späterhin heißen sollte, schwankte unter¬
dessen aus der kleinen Kneipe am Markt , wo
er bisher gesessen und sich betrunken hatte,
ohne darauf zu achten, womit» auf die Straße
hinaus . Der Junge , ein Sohn des Wirtes , den
er mit dem kaum leserlichen Zettel in den
Burghof geschickt hatte, war inzwischen zurück-
gekehrt und hatte bestellt, daß er die Boffchaft
richtig abgeliesert habe . Pregorsky hatte ge¬
schrieben : „Ich komme nicht. Bin krank . Schluß
mit allem. Pr ." Das stand , vmr flatternder
Hand wild hingehauen, auf der Rückseite einer
schmierigen Speisekarte der Markt -Bodega.

Jetzt also schwankte Pregorsky über den
Platz, trunken wohl, aber mehr noch vernichtet
durch den Hieb , der ihm den Lebensnerv zer¬
schmettert : daß ein anderer , daß Frobenius ,
der weit größere Könner, der vollendete Pia¬
nist war , der er selbst vielleicht hätte sein kön¬
nen, aber niemals gewesen war und niemals
sein würde. Er begriff dies ganz klar, seit er
Frobenius im Konzert hatte spielen hören. Bei
Gott ! Niemals würde er, Pregorsky, noch eine
Taste anrühren . Niemals mehr. — Er lief
durch die Dunkelheit und stieß stch , der Nacht¬
wind zerrte an seinem flatternden Frack , dessen
Auffchläge mit Schnaps betropft waren , an sei¬
nem wirren Haar . Es zog ihn magisch, ohne
daß er es wußte oder wollte, zum Burghof hin.
Er sah nicht, wohin er seine Füße setzte , achtete
auch nicht darauf und stolperte mehrmals , schlug
hin und richtete stch stöhnend wieder auf. Ein
harter » schwerer» letzter Weg durch eine Mr - >

mffche Aprilnacht von undurchdringlich licht¬
loser Schwärze. Dann hörte er, wohin er ge¬
kommen war , lehnte sich erschöpft an die Mauex
unter der Reihe hoher Fenster und lauschte.
Langsam hob er den Kopf , das Gesicht: das
vom Straßenschmutz entstellt war und eine
blutende Schramme über öer feinen, gebogenen
Nase aufritz . Er hob es in der Dunkelheit mit
geschlossenen Augen irgend einem Licht ent¬
gegen , das nur er sah, und lauschte. Frobenius
spielte dort drinnen eben jene Stelle aus dem
Adagio , das von ihm — Pregorsky — umge¬
baut und gerade hier neugestaltet worden war.
Und wie spielte es der Mann !

O Gott ! O großer Gott ! Und sie hörten eS
alle ! Martina , Blanöine , Asmuth selbst. Er ,
Pregorsky, hatte gesehen , daß ste alle dort
waren , dort drinnen , in dem festlich veränder¬
ten Saal , der seine eigene armselige Erniedri¬
gung als Klavierspieler für ein Tänzerpaar
gesehen hatte, wo ihm das Kind jenes Geld
zugesteckt hatte, fein Kind, das jetzt — das
jetzt -

Weiter kamen seine Gedanke nicht. Er rannte
fort. Er hörte den Beifall , den Jubel da drin¬
nen nicht mehr. Er lief ins Hotel, er fand den
Weg» ohne zu fallen oder zu irren . Niemand
sah chn, auch Herr Pingel nicht, denn der hatte
vorübergehend feinen Platz im Verschlag ver¬
lassen, um in der Küche sein verspätetes Abend¬
brot zu verzehren.

Pregorsky gelangte auf sein Zimmer , machte
Licht. Sah sich selbst im Spiegel und erschrak.
Das fahle, verschmutzte und blutige Gesicht
hatte Augen, die loderten wie vulkanisches
Feuer . Einen Augenblick lang sah er sich selbst
betroffen an. Dann wandte er sich ab , setzte
stch auf den Rand des Bettes , wo vor kurzem
noch Blandine gesessen hatte, zog die Nachttisch¬
schublade auf und nahm einen kleinen
Browning heraus . Entsicherte ihn.

tSortsetzmia tolgv
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.»achbarschaflshllse . . .
keim Ich nicht !"

JRa, Wilhelm , nicht f» eilig, du hast doch
jetzt Feierabend ."

„Feierabend , nein» glanbst du denn, bei mir
hört die Arbeit auf, wenn ich hier in der Fa¬brik Schluß mache. Sag mal , hast du denn
eigentlich schon mal etwas von Nachbarschafts¬
hilfe gehört?"

-Ich — nein. Kenn ich ja gar nicht ."
„Dann hör zu ! In unserem Hause gehen

doch einige Soldatenfrauen tagsüber zur Ar¬
beit, und denen helfe ich nach Feierabend bei
den schwersten Hausarbeiten . Der Frau im
zweiten Stock helfe ich bei der Gartenarbeit ,im Seitenbau versorge ich einer kinderreichenMutter das Kleinvieh —"

„Mepsch, da kannst du fa manchmal waS
ohne beziehen ."

„Lieber Heiner , jetzt bist du zu deiner völ¬
ligen Unkenntnis über eines der notwendig¬
sten Gebote der Zeit auch noch ein ausgespro¬
chener Egoist . Glaubst du denn, ich würde den
vielen kleinen Mäulern bas Essen wegziehen .Nein, dafür hilft ihre Mutter meiner Frau ,die ja auch den ganzen Tag an der Werkbank
steht, an einem Sonntagvormittag bei der
Wäsche , während in dieser Zeit meine beiden
Mädel die Kleinen beaufsichtigen . Selbst mein
Junge hat sich, wenn auch nach einigem Mur¬
ren , bereit erklärt , das Einholen für den alten
Junggesellen im vierten Stock und für ein ge¬
brechliches Mütterchen zu übernehmen."

„Und deine Arbeit ?"
„Die wird eben von meinem Jungen , soweit

er kann, erledigt. Im anderen Falle hilft der
Junggeselle dabei. Es hält eben die ganze
Hausgemeinschaft zusammen, unterstützt sich
gegenseitig und freut sich auch gemeinsam über
die getane Arbeit ."

„Wilhelm, da mutz ich mich ja eigentlich vor
dir verbeugen, denn mir war meine eigene Ar¬
beit bisher immer zuviel. Aber das wird
jetzt anders . Gleich jetzt geht 's ran !" R. K.

Straßenbahn im Kriegseinsatz
Die Karlsruher Straßenbahn hat seit kurzem ,

worüber wir bereits ausführlich berichteten ,
Gemüsetransportzüge eingesetzt, die jeden Mor¬
gen von der Markthalle aus die Gemüse - , Kar¬
toffel- und Obstlasten in die verschiedenen
Stadtteile fahren , um so den Einzelhändler »
die Anfuhr zu erleichtern.

In ähnlicher Weise hat sich auch die Straßen¬
bahn in München in den Kriegseinsatz ein¬
geschaltet. Sie hat sich in den Dienst der Reichs¬
bahn gestellt und hilft bei der Expreßgut¬
zustellung mit . Das Expreßgut wird durch
die Straßenbahn in besonders eingerichtete
Sammelstellen in den verschiedenen Stadtteilen
gebracht . Die Benachrichtigung der Empfänger
erfolgt dadurch , daß die Expreßgutkarte mit
einem Stempelaufdruck, aus dem die Abhol¬
stelle zu ersehen ist , dem Empfänger durch die
Post zugestellt wird . Der Empfänger holt sein
Gut dann auf der Sammelstelle ab. Durch die¬
sen Einsatz der Straßenbahn werden in Mün¬
chen täglich 12 bis 15 Lastkraftwagen von
1,5 Tonnen Ladefähigkeit eingespart.

Bemerkenswert sind die Leistungen der
Stuttgarter Straßenbahn . Stuttgart steht
hinsichtlich des Postverkehrs der Straßenbahn
wohl mit an erster Stelle . Seit ungefähr zehn
Jahren werden hier regelmäßig Postzüge, die
den Paketverkehr zwischen den einzelnen Post¬
ämtern versehen, gefahren. Im letzten Jahr
sind über 94 009 Wagenkilometer geleistet wor¬
den . Einmalig ist auch die Beförderung von
Klärschlamm durch die Straßenbahn . In Spe¬
zialwagen wird dieses hochwertige Düngemittel
in die Außenstadtteile zu den eigens dafür an¬
gelegten Schlammgruben gefahren. In ein¬
zelnen Fällen wirb sogar der Klärschlamm un¬
mittelbar in die neben den Gleisen liegenden
Gärten angefahren und hier mittels einer
Druckvorrichtung entladen.

Heute Tonfilmvortrag über Krebs
Im Deutschen Volksbildungswerk hält heute

abend 19.80 Uhr im Nowacksaal , gemeinsam
mit dem Amt für Volksgesundheit durchgeführt,
Staütobermedizinalrat Dr . Weiß sKarlsruhej
einen Vortag über „Die Krebskrankheit und
ihre Behandlung mit Tonfilm . Karten sind in
der Vorverkaufsstelle „Kraft durch Freude " ,
Waldstraße 40 a ( am LudwigSplatz ) noch zu
haben. Wegen des starken Zulaufs wird der
Vortrag am Mittwoch , 13. Oktober zur gleichen
Stunde im Nowacksaal wiederholt.

•k

Mit de« EK. r . Klaffe wurden Soldat Wolf¬
gang König , Pfinzstraße 58 in Karlsruhe -
Durlach, und Kanonier Gerd Rostock , Kaiser¬
allee 51a, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 1. Klaffe mit
Schwerter« wurde Rittmeister d . R. Fritz
Möloth , Ritterstraße 24, ausgezeichnet.

Im Großen Haus des Bad . Staatstheaters
gelangt heute 17.30 Uhr als Erstaufführung (1 .
Vorstellung des Lustspielzyklus, Wahlmietkar¬
ten gültig ) und morgen um 17.30 Uhr als
5 . Vorstellung der Mittwoch -Stamm - Miete die
Komödie „Für die Katz " von August Hinrichs
in der Inszenierung von Hans Herbert Mi¬
chels zur Aufführung . Es wirken mit : die Da¬
men Anneliese Garbe , Inge Landgut und
Maria Leininger , sowie die Herren Gustav
Altnöder , Hans Eick , Karl Mehner , HanS Her¬
bert Michels und Paul Edwin Roth.

Im Kleinen Theater geht morgen nm 17.30
Uhr Lehsrs Operette „Das Land des Lächelns "
in Szene.

Der Bunte Abend für Frauen und Mütter
unserer Soldaten heute abend 18.30 Uhr in der
Festhalle umfaßt die Frauen aus den Orts¬
gruppen Gustloffschule , West I» West II und
West III . Die Eintrittskarten wurden bereits
durch die Ortsgruppen der NSB . ausgegeben.

Ihren 75. Geburtstag begeht heute bei bester
Gesundheit Frau Rosina Salm Witwe, Trä¬
gerin des goldenen Mütterehrenkreuzes , Khe.»
Mühlburg , Geibelstratze 4.

Das Patt im der Herrenstvatze *etat ab beute tu Erst»
mrfWyruna Den Uita>fftrjn . .Di« Gattin" mit Jenny
itoKw . Willy « ritfcb . Viktor Staat. Drehbuch: Dbea
v Harbou nach den DdeatenstÜcken ..Die Gattin" und
.Ich liebe vier straaien" .

DaS Rycinaold .wiat ab baute bas L-utttyiel . .Para¬
dies der Junaaelellen" . Dazu bi« Wochenschau .

In der Dchaudura in der Marienstmtze läuft ab heute
di« DauentkomSdi« . .Da» ttinvia« Dort" . Dazu die

Da« « lala-Theater in Durlach zeigt bis etnsiWetzMch
DonmerStaa „Kabul imS Abenteuer " . Dam die Wochen -
ichäm.
Ä Markaraten -Ddrater tu Durlach zeigt atz heute

ich Jtfarta wär !" mit Viktor de Kawa . Camilla
chorn und anderen Lltstivietdarstellern, Dazu »uiltut-
m» mrn Wochenschau . ,

Wo das Btof fein Zeugnis bekommt
Brotprüfimgen am laufenden Bande — Auf Kruste und Krume untersucht

Die Erfechrung , daß nicht alkeS Brot gleich
fft, hat wohl jeder von uns gemacht, und der
Hausfrau ist es nicht gleich, von wem sie ihr
Brot kauft. Sie hat bald heraus , daß eS ihr
und ihrer Familie von Bäckermeister Z. bester
schmeckt als von Bäcker X . Aber eines Tages
stellt sie dann zufällig fest , daß auch das Brot
von Bäcker X. bester geworden ist und dem
vom Bäcker Z. in nichts nachsteht. Woran
liegt es ?

Allen verantwortlichen Stellen ist es um die
Güte und Bekömmlichkeit des Brotes genau
so zu tun wie uns als Verbrauchern. Nicht
nur die Art der Brotzusammensetzung und
Mehlmischung ist heute vorgeschrieben , um
zweifelhafte Zusätze auszuschalten, sondern
auch die Herstellung und der Backprozeb
werden laufend überprüft . In eigens dafür
eingerichteten Brotprüf st eilen werden
am laufenden Band Hunderte von Broten auf
Kruste und Krume untersucht, als tauglich be¬
funden oder bemängelt, und sie erhalten den
Befund genau auf einem Prüfungsboge » be¬
scheinigt.

Da erscheint eines Tages bei Bäckermeister
T. der Blockmeister der Bäckerinnung und holt
ein Brot aus besten Bestand für die Prüfstelle
ab . Der Termin ist vorher nicht bekannt, so
daß Meister L. an diesem Tage bestimmt nicht
schlechter und auch nicht bester gebacken hat als
sonst.

Das Brot wird in der Prüfstelle mit einer
Nummer versehen und in einem Kontrollbuch
hinter der gleichen Nummer der Name des
Bäckermeisters vermerkt. Damit ist eine ganz
objektive Beurteilung der einzelnen Brote
durch die Prüfungskommission gewährleistet.

Jedes Brot bekommt ein Zeugnis ausgestellt,
ganz gleich, ob ihm der erfahrene Fachmann
schon auf den ersten Blick seine Güte ansieht
oder eS von vornherein als „mangelhaft" be¬
gutachtet .

Die Bewertung geht nach Punkten vor sich.
30 Punkte sind die Höchstzahl, von 28 Punkten
ab kann ein Brot schon als sehr gut bezeichnet
werden, alles, was unter 20 liegt, ist von
Uebel .

„Das hier ist zum Beispiel ein Brot , wie
wir cs lieben !", erklärt uns der Prüfftellen -
leiter , „sein Gewicht entspricht genau der Vor¬
schrift. Form und Volumen sind in Ordnung ,die Kruste ist gleichmäßig dick, auch ihre Bräu ?
nung ist tadellos , nicht zu hell und nicht zudunkel. Die Porung der Krume ist gleichmäßig ,
nicht zu fest und vor allen Dingen elastisch.
Darauf legen wir größten Wert , denn von der
Elastizität eines Brotes hängt seine Kaufähig¬
keit ab ." Die. Druckstelle , die eben sein Daumen
auf dem angeschnittenen Brot verursacht hatte,war sofort wieder ausgeglichen worden, das
Brot „federte" sozusagen von selbst wieder zu¬

rück. Bei einem schlechtgebackenen „klitschigen"
Brot würde die Druckstelle zurückbleiben .

Auch Geschmack und Aroma dieses Brotes
werden anerkannt , jeder Prüfer kostet ein win¬
ziges Stückchen, und ihre Zunge macht auch
hier feinste Unterschiede . Der Säuregrad des
Brotes wird in einem besonderen chemischen
Verfahren sestgestellt. Das Brot verdient seine
28 Punkte mit Recht, und sein Hersteller wird
sich freuen , daß in der Sparte »̂ estgestellte
Mängel " lediglich ein Strich zu sehen ist.

Diese Brotprüsungen , die im ganzen Reich
durchgeführt werden, tragen mit dazu bei , daß
sich unser Brot in der Qualität lau¬
fend verbessert und auch kleine Schön¬
heitsfehler abgestellt werden. Das Väckerei -
gewerbe tut jedenfalls das Seine , um auch im
fünften Kriegsjahr ein Brot auf den Laden¬
tisch zu bringen , das sich durch Güte und Nahr¬
haftigkeit auszeichnet , unserer Zunge schmeckt,
dem Magen bekommt und der Bolksgesundheit
förderlich ist. ö. N.

Post-SG . . Karlsruhe
gewinnt den Frauenklubkampf

Im Endkampf in der Leichtathletik um die
Badische Mannschaftsmeisterschaft der Frauen
wurden trotz zahlreicher Schwierigkeitendie zahl¬
reich erschienenen Zuschauer für ihr Kommen
reichlich belohnt. In zwei Stunden wickelte
sich ein umfangreiches Programm mit zum Teil
ausgezeichneten Leistungen Schlag auf Schlag
ab . Die besten Leistungen des Tages waren
der Speerwurf von Frl . Werner ( Post ) mit
85,22 Meter , das Kugelstoßen von Frl . Sie¬
ben (Post ) mit 10,88 Meter , und das 80-Me-
ter -Hürdenlaufen von Frl . Feöermann
(L. -Sportklub Pforzheim) in 18,0 Sek. Bet den
Frauen über 18 Jahre hatten die Pforzheimer
Sportklubler , die noch durch Frl . Renschler
(Rugby- Club) verstärkt waren , ein kleines
Plus , dies wurde aber durch die sehr gute
BDM . -Mannschaft der Post- SG . bei weitem
ausgeglichen, so daß am Schluß die Post-SG .
Karlsruhe den Kampf mit 85 zu 70 Punkten
gewinnen konnte . Bei den Rahmenkämpfen, die
von den Männern hierbei auSgetragen wur¬
den , waren vor allem die Pforzheimer , die
durch einige Urlauber verstärkt waren , erfolg¬
reich.

Sr. tey stifieke das Leistnngsbuch
Ehrung und Förderung für die Aktivisten der Arbeit

Der Leiter Ser DAF „ Reichsorganisations¬
leiter Dr . L e y , hat als ein Mittel der Ehrung
und Förderung verdienter Gefolgschaftsmit¬
glieder der deutschen Betriebe das „Lei¬
st u n g s b u ch " gestiftet . Es ist dies ein schma¬
les Heft mit grünem Einband , auf dem der
Adler das DAF .-Rab in den Fängen hält . Das
„Leistungsbuch " ist berufen, ein wichtiges Hilfs¬
mittel der Tüchtigenauslese im deutschen Ar¬
beitsleben zu werden. Die DAF . wird in be¬
sonderen Aktionen vom 17. bis 30. Oktober, in
denen das für die Steigerung der Rüstungs¬
produktion so wesentliche betriebliche Vor¬
schlagswesen und die Bewertungsfragen dazu
behandelt werden sollen, auch Sinn und Bedeu¬
tung des „Leistungsbuchs " darlegen.

Neun der insgesamt sechzehn Seiten dieser
neuen Urkunde des Arbeitslebens sind »»be¬
schriebene Blätter . Auf ihnen wird der Be¬
triebsführer die besonderen Leistungen eiu -
tragen und bescheinigen , mit denen der In¬
haber des Buches am Arbeitsplatz hervorge¬
treten ist. Das »Leistungsbuch" , das auf den
Namen des Betreffenden ausgestellt wird, kann
jeder Schaffende erhalten , der sich durch bewie¬
sene Einsatzbereitschaft und seine Leistungen,
insbesondere durch seine Mitarbeit am betrieb¬
lichen Vorschlagswesen , ausgezeichnet hat.
Diese Tatsache wird ihm in einer dem Buche
eingefügten Widmung durch den zuständigen
Gauobmann der DAF . bestätigt mit dem Hin¬
zufügen, daß das Leistungsbuch nicht nur blei¬
bende Erinnerung sei , sondern gleichzeitig die
Aufnahme in die Gruppe fachlicher Aktivisten
bekunden solle, denen besondere Förderung im

Herbslbilder aus dem Vfinzgau
In der Frühe schon beginnt die Arbeit, «nd spät erst geht das Dorf zur Ruh«

Noch stehen die Wälder im vollen Schmucke , tere Umgebung versandt. Die „HohemvetterSihres grünen Kleides, nur die Buchen mischen
hellere Flecken gilbenden Laubes in den dun¬
keln Untergrund . Die frisch gepflügten Aecker ,die zur Wintersaat bereitet sind , ziehen sich an
den Hängen hin, von den Wiesen im Tal¬
grund leuchten die Lilablüten der Herbstzeit¬
losen . am Wegrand und am Raine laden die
Wilbfrüchte , die Hagebutten und die Schlehen ,die leuchtend roten Trauben der Berberitze
und die schwarzen Holunderdolden zu später
Ernte eim

*
Bon Durlach , des PfinzgauS einstiger

Amtsstadt, führt die Ochfenstraße steil bergan.
Nur den Einheimischen ist sie noch wohl be¬
kannt, di« heute als grasbewachsener Feldweg
von der glatten Fahrbahn der Stupfericher
Straße abzweigt. Schon zu Römerzeiten soll
sie die . Bepbinbung hergestellt haben zwischen
dem Talausgange der Pfinz und dem Stütz¬
punkt bei dem jetzigen Dorfe Langenstein¬
bach . Auf ihr zogen die Flüchtlinge ins Ge¬
birge , denen die französische Soldateska im
August 1889 ihre Heimatstadt in Schutt und
Asche legte. Auf ihr ritt der markgräfliche Bote,
der allmorgendlich dem Markgrafen Karl
Friedrich eine Flasche auellsrffchen Waffers
aus dem Sauerbrunnen des FürstenbadeS auf
den FrüHstückStifch brachte .

, ^ *
Wo Sie Ochsenstraße die Höhe erreicht, liegt

der Batzenhof , ein Gutsbetrieb der Frhr .
von Gchillingschen Güterverwaltung . Das
HäuSchen , das als BatzenhäuSlx der Siedlung
den Namen gab, dient längst anderen Zwecken.
Einst stand es als schlichtes Wirtshaus am
Wegrand, hier rasteten die Fuhrleute und die
Wanderer und tranken ihren Schoppen Wein
um den geringen Preis von einem Batzen .
Weit dehnen sich die Felder des Gutshofes .
Auf den nahegelegenen Wiesen zieht eine
Gänseherde zur Weide , im Hofe schnattern die
Enten , daS Hühnervolk wartet auf seine Ftttte -
rung . Soeben rollt ein Wagen in den Hof , von
zwei kräftigen Ochsen gezogen , schwer beladen
mit Kartoffeln . Draußen auf den Kartoffel¬
äckern türmen sich die braunen Knollen zu
Haufen. Auf dem weiten Ackerland , das sich
westwärts Wer die Hochebene erstreckt, grünt
in kräftigen Pflanzen die diesjährige Reps¬
saat, deren Anbau von Jahr zu Jahr gestei¬
gert wurde. Auch dem Anbau von Flachs hat
die Leitung des Gutshofes wieder ihr Augen¬
merk zugewendet. Erst vor kurzem gingen die
Flachsbüschel an die Sammelstelle ab .

*
An hohen Birnbäumen , die den Feldweg

säumen, der hinWevführt zu dem Dorfe
Hohenwettersbach , sind die Gutsarbeiter
deS Hofgutes Hohenwettersbach bei der Obst¬
ernte. Hoher Leitern lehnen an den Aestcn,
die Früchte praffeln in das Gras oder in das
untergelegte Stroh , wenn Ast um Ast abge -
schttttelt wird . Ein Leiterwagen ist schwer ge¬
laden mit Säcken voll Mostobst , bas er zur
Kelter führt . Die Pflege und Förderung des
Obstbaus ist ein wichtiger Zweig des Guts -
betriebeS im Hofgut Hohenwettersbach. Auf
mehreren Hektar Sand pflanzt Gartenmeister
Dimon die Wilbstämme. setzt ihnen die Edel¬
reiser hin, hegt und pflegt sie, bis sie an die
Obst - und Gartenbauvereine , an Gärtner und
Landwirte abgegeben werden können . All¬
jährlich werden mehrere Tausende von Jung¬
bäumen aller Sorten in die nähere uW wei -

bacher Sauerkirsche" macht den Namen des
kleinen Pfinzgaudorfes in weiten Kreisen der
Obstbaupflanzer bekannt, eine Apfklsorte ist
nach ihrem Züchter „Gartenmeister Simon "
benannt , und den Namen des Gutspächters soll
die „Eckarüsreinette" tragen .

♦
Die Dörfer auf der Hochebene — Grün »

wetterSbach , Stupferich , Palm¬
bach — sind an diesem sonnigen Herbsttage
wie auSgestorben. In den Toreinfahrten lie¬
gen Sie Berge von Kartoffelsäcken , die am
Abend in den Keller geschüttet werden müffen ,unter den Dachvorsprüngen der Scheunen hän¬
gen die gelben Kolben des Welschkorns in
dichten Reihen, unter den Schuppen trocknen
die Bündel - es Tabaks . So bietet daS Dorf
ein Bild herbstlichen Erntesegens . Draußen
auf den Feldern ist groß und klein bei emsiger
Arbeit . In langen Reihen stehen die Kar¬
toffelsäcke auf den Aeckern, Rauchsäulen stehen
da und dort über der Landschaft , eS praffeln
die Kartoffelfeuer , die das dürre Kraut zu
Asche verzehren. Eine Bäuerin räumt Sen
RWenacker ab , mit raschen Griffen schneidet
sie die grünen Blätter ab und wirft RWe um
Rübe auf den bereifftehenden Wagen. Die Zu¬
rufe der Bauern Hallen Wer das Fel- , die mit
fester Hand die Pflugschar durch die braune
Erde zwingen und Furche um Furche ziehen ,
damit der Acker bereit werbe zur Aufnahme
neuer Saat . Erst wenn die Sonne im Westen
sich zum Horizonte neigt und die Abend¬
dämmerung sich über das Land breitet , fahren
die FWrwerke dem Dorfe &u . G. H.

Aufstieg zuteil wird . Ueberreicht wird das
„Leistungsbuch " durch den Betrtebsführer , der
ebenfalls eine anerkennende Widmung unter¬
zeichnet. Aus den laufenden Eintragungen in
das „Leistungsbuch " wird man dann schon nach
einiger Zeit feststellen können, ob der Betref¬
fende ein betrieblicher Aktivist ist oder nicht.

Das „Leistungsbuch " wirb damit zugleich der
Befähigungsnachweis für den betrieblichenAuf¬
stieg des Inhabers , eines Aufstieges, der über
den Unterführer bis zum Betriebsführer gehen
kann. ES wirb darüber hinaus für den In¬
haber noch ein persönliches Dokument, das
einen Ehrenplatz in der Familienchronik ver¬
dient.

Unser Familienbuch
Durch die Schaffung des Deuffchen Familien¬

buches/ ist für jede Familie die Möglichkeit ge¬
geben worden, Herkunft und Leistungen ihrer
Sippe zu ermitteln und von Geschlecht zu Ge¬
schlecht weiterzugeben. Das Deutsche Volks¬
bildungswerk hat sich in den Dienst dieser Auf¬
gabe gestellt . Familienforschung trägt stark zu
Selbsterziehung uW bewußter Lebensgestal,
tung bei . Um allen Bolksgenoflen und Volks¬
genossinnen eine Anleitung zur richtigen Füh¬
rung des Familienbuches zu geben und sie bei
ihrer Ahnenforschung zu beraten , ist eine
Arbeitsgemeinschaft „Praktische
Familienkunde im Kriege " eingerich¬
tet, zu deren Leitung sich der Vorstand des
Karlsruher Standesamtes , Amtsrat B i e -
ging zur Verfügung gestellt hat. Die vom
ReichSamtiDeutsches Volksbildungswerk soeben
herausgegebene Arbeitsmappe „Unser Fami¬
lienbuch " wird dabei zugrundegelegt. I » Bor¬
trag , Aussprache und gemeinsamer Arbeit wird
hierbei für jeden einzelnen Teilnehmer alles
Notwendige beschafft.

Im ersten Vortrag wird AmtSrat Bieging
über das Perfonenstanüweseu und seine Ent¬
wicklung sprechen und wird dann auf die Füh¬
rung det Personenstandsbücher näher eingehen.
die bis an das Jahr 1400 zurückreichen und die
Quellen darstellen, wo man die Urkunden holen
kann. Ein weiterer Bortrag gilt dem NamenS-
recht. All dies wird gleich praktisch ausgemünzt,indem sich jeder sein Familienbuch in der
Arbeitsgemeinschaft einrichtet.

Die Abende finden statt Mittwochs, 19.15 bis
etwa 20.30 Uhr im Standesamt , Gartenstr . 53.
Beginn nach Sammlung der Teilnehmer im
Laufe des Oktober. Anmeldungen sofort bei
„Kraft durch Freude ", Waldstr. 40a (am Lud¬
wigsplatz) . Teilnahmegebühr RM . 4 .—.

Laienspielgruppe ruft zur Teilnahme auf
Die Laienspielgruppe der NSG . „Kraft durch

Freude " beginnt soeben mit öem Einstudieren
zweier neuer Stücke , die im November öffent¬
lich aufgeführt werden sollen, und ruft zur
Teilnahme auf. Besonders werden noch männ¬
liche Spieler gebraucht , Lehrlinge, Schüler u. a.
können sich melden. Anmeldung bei „Kraft
durch Freude ", Waldstraße 40a (am Ludwigs-
platz) . Proben jeden Mittwochabend, 19 bis
21 Uhr , Wilhelmstrabe 14 ( im Hause des Kon-
radin -Kreutzer-Bereins ) .

RheinwaffekstSnde vom 11. Oltoder
Konstanz 838 (— 2) , Rhetnfelde» 199 (— 4),

Breisach 142 (— 6) , Kehl 213 (— 4) , Straß -
bürg 200 (— 5) , Karlsruhe - Maxau 856 (— 4) ,
Mannheim 220 (— 8) , Caub 128 (— 1).

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Eine HI .» und eine DJ .-

Handballmannfchaft des Turnvereins 1847 Ett¬
lingen waren beim Turnverein Malsch zu Gast .
Elftere konnte sich durch einen 8 :3,Sieg die
Punkte sichern, die DJ .-Elf dagegen ent¬
täuschte. Nach mehreren Siegen der letzten Zeit
unterlag sie dieses Mal mit 2 :7 Toren . —-
Heute Dienstag um 20 Uhr findet ein Heim¬
abend der Jugendgruppe der NS .-Frauenschaff
in der Schillerschule statt. Es wirb um pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen gebeten . —
Die Ortsgruppe Ettlingen - Ost der NSDAP ,
übersendet an die im Felde stehenden Soldaten
ihres Bereiches wiederum einen Heiistatbrief.

K. Langensteinbach . Im Laufe des Monats
beginnen wieder regelmäßige Heimabende
der NS . - Frauenschaft , zu denen die
Mitglieder herzlich eingeladen sind . Auch Gäste
sind willkommen. — Die Rähstube und Schuh¬
instandsetzungsstelle sirid jetzt wieder pünktlich
jeden Mittwochmittag geöffnet . Auch während
der Sommermonate waxen unsere Frauen
rege tätig . Davon zeugen HuWerte von Büch¬
sen mit köstlicher Marmelade und Kompott,
die auf ihre Abholung durch die NSB . war¬
ten. Weiter wuvde eine schöne Menge Süß¬
most für die Lazarette hergestellt . Das Hacken
uW Ernten des Gemeindeflachses wurde auch
von unseren Frauen durchgeführt. — Am kom¬
menden Freitag , den 15. Oktober, veranstaltet
die NS . - Frauenfchaft zusammen mit dem
Reichsnährstand noch einmal einen S ü ß -
moftknrs . Der Bevölkerung fft Gelegen¬
heit geboten , sich diesen köstlichen Haustrunk
unter Anleitung selbst herzustelleu.

8. Staffort. Die Gaufilmstelle zeigte am
Sonntagnachmittag bei gutem Besuch im Bür -
gersal des Rathauses den Film „Die Lieb« ist
zdllfrei" und die Wochenschau.

8. Staffort . Heute vollendet unsere Mitbür¬
gerin Frau Luise Stobtr , Witwe, geb. WinneS,
Büchenauer Straße 6, im Kreise ihrer Kinder,
Enkel und Urenkel das 85. Lebensjahr . Die
Jubilarin nimmt trotz ihres hohen Alters am
Tagesgeschehen noch regsten Anteil und hat sich
den Ruf als lebhafte Erzählerin aus der Ju¬
gendzeit überkommener Begebenheiten zu er¬
halten gewußt.

F. Spöck. Im Rahmen des Deutschen BolkS -
kulturwerkes soll auch in unserem Dorfe ein
gemischter Chor ausgestellt werden. Stimm¬
begabte Frauen und Mädchen , welche Freude
am Gesang haben, werden gebeten , sich am
Mittwoch , dem 13. Oktober, im Bürgersaal zur
Besprechung einzusinden.

U . Weingarten . Heute Dienstag begeht un¬
ser Mitbürger Christof Reuter , Reichsbahnbe¬
diensteter a. D„ Paulusstraße , im Kreise der
Kinder, Enkel und Urenkel seinen 8 8. Ge¬
burtstag . Der Jubilar , der geistig und
körperlich noch rüstig ist, nimmt trotz seines
hohen Alters regen Anteil am Zeitgeschehen .
— Am Samstag wurde unsere Mitbürgerin
Frau Anna Spohrer geb. Groß , Kaufmanns¬
witwe, Adolf -Hitler -Platz 13, auf dem hiesigen
Friedhof zu letzte« Ruhe gebettet. — Das
Register des Standesamtes konnte im
Monat September folgende Personeustands-
veränberungen eintragen : 8 Geburtsfälle , 8
Eheschließungen und 5 Sterbefälle .

ilmschau am Skerrßein
Kellereinbrecher hingerichtet

M a « » h e i m. Am 8. 19. 43 ist der 4L Iah "
alte Ernst Treiber ans Mannheim hiagerrchtet
worbe», de » bas Sonbergericht in Mannheim
als Bolksschädling «nd gefährliche « Gewohn¬
heitsverbrecher zam Tode vernrteilt hat.

Treiber hat in zahlreiche » Fälle« ans Keller»
Wäschestücke , « leiderstosfe , Schuhe , Dilberzeng.
Lebens- «nd Genntzmittel sowie sonstige Gegen¬
stände entwendet, die dort znm Schatz feind¬
licher Fliegereinwirkang «ntergebracht waren.

Strahburger Zungen fchreibea
über die Kriegsmarine

Anfsatzwettbewerbdes Gaupreffeamtes
Die unter der Schirmherrschaftvon Gauleiter

Robert Wagner stehende Marineausstellung
„Schwert über dem Meer" zählte bisher fast
50 000 Besucher . Das größte Interesse findet
die einzigartige Schau bei der Jugend der
alten Solbatenstadt Straßburg , die stets au«
ihre besten Söhne zum Dienst in der deutsche»
Kriegsmarine stellte. Um das der Jugend dur«
die Ausstellung vermittelte Erlebnis de»
Kampfes unserer Kriegsmarine noch »n
tiefen, ergriff Gaupreffeamtsleiter Münz dt«
Initiative zu einem Aufsatzwettbewerb für au«
Straßburger Schulen für die Ausstellung.
Seine Anregung sand die lebhafte Zustimmung
und Förderung des Gauleiters , sowie de»
Oberkommandos der Kriegsmarine und. des
Leiters der Abteilung Erziehung , Unterricht
und Volksbildungswiffenschaft der Zivilverrvat-
tung im Elsaß. Gauleiter Wagner würdigte
die Bedeutung des Wettbewerbs durch die Stif¬
tung eines Ehrenpreises für den Sieger.
Auch von anderer Seite aus Partei , Wehr¬
macht, Staat und Stadt sind soviel « Prämie »
gestiftet worden, daß für jeden guten Auffav
ein Preis zur Verfügung steht.

Pforzheim. (Motorradfahrer tödltw
verunglückt . ) I » der Nacht zum 10. Oktm
ber ist auf der Fahrt nach Pforzheim ein an»
Eutingen kommender Motorradfahrer mit Be¬
gleiter schwer verunglückt. Es gab einen Toten
und einen Schwerverletzten. ^« appelrodeck , Kr. Bühl . ( Tödlicher U n¬
fall .) Auf dem Heimweg vom Felde geriet de»
Rentner Bernhard Zink beim Bahnüber ^ ns
an der Mergstratze unter den Zug , dessen He» '
annahen der schwerhörige Mann in der Dun¬
kelheit nicht bemerkt hatte. Der Verunglück»
erlitt schwere Verletzungen, an deren Folge»
er im Krankenhause Achern starb. _ , _Renenbnrg bei Müllheim (Baden ), f® ; «
Hundertjähriger .) Der Revierförste»
i . R . Karl Bornemann , der die Feldzüge o»"
1866 und 1870/71 mitmachte » konnte noch per-
hältnismäßig rüstig seinen 100. Geburtstag
feiern. . . - -

Ueberlinge». (Tod durch Wespensti
Der 60jährige Bürgermeister Nothelfer, « ate»
von 12 Kindern , wurde, nachdem er den 8»" $" :
Tag über bei der Kartoffelernte tätig gewe) «»
war , nach Feierabend von einer Wespe g»k
stochen. Sofort stellte sich Unwohlsein ei« »"»
bald daraus brach Nothelfer bewußtlos zusaM
men. Er wurde schnell nach Hause gebra« »-
aber auch ärztliche Hilfe kam zu spät . Oh»»
das Bewußtsein noch einmal erlangt zu haben¬
ist Nothelfer am anderen Morgen gestorben .

Neustadt a. d. W . (Schwerer Reise
gepäckdiebstahl .) Auf dem Wege Ueb^
lingen — Triberg — Karlsruhe —Neustadt »-‘J-

*"
kam ein Handschrankkoffer mit wertvollem Sr“
halt , der am 80 . August in Ueberlinge» ».
aufgegeben worden war , abhanden. V*
zweifellos gestohlen . Der Koffer war fast »»rj
schwarz mit gelber Einfassung und hatte
Gewicht von etwa 20 Kg. Der Inhalt besta»"
aus Kleidern , Büchern u. a. Sachdienliche
te'ilungen erbittet die Kriminalpolizei
stadt a . ö . W .

Heilbron«. (Zwei Menschen ertr » »
k e n.) Eine 21 Jahre alte elsäffische H»»̂
angestellte , die an der unteren Neckarstraße m
einer Schiffslandestelle in Anwesenheit M
57 Jahre alten Arbeitgebers mit dem Reims » ,
einiger Mülleimer! beschäftigt war , ist auf "
jetzt nicht geklärte Weise in den Neckar
stürzt. Offenbar hat das Mädchen steh .
Fallen an dem Manne zu halten versucht-
durch dieser ebenfalls ins Wasser stürzte, « e
Personen sind ertrunken . Ihre Leichen wu"
geborgem _
Der Weg zam Bahnhof bei Fliegeralar »

Eine allgemein interessierende Enffchkt“"^
fällte das Saalfelber Amtsgericht t? ,/Ne -
Berhandlung wegen Vergehens gegen tBt
stimmungen des Luftschutzgesetzes. Ber er » ^
nächtlichen Fliegeralarm war ei» EiMv“?
auf dem Wege zum Bahnhof der
eines Polizeibeamten , die Straße S« ve~* 2 en,und den nächsten Luftschutzraum aufzui » v,
nicht nachgekommen . Die Folge war ern
befehl , gegen den der Mann Einspruch » «
Vor Gericht rechtfertigte er sich damit, oazaf)t
seine hochbetagten Eltern in Hamburg
besuchen wollen, das damals gerade - te
rorangriffe erlebte. Das Gericht billig^ ^ ot-
Angeklagten zwar das Vorliegen eines ^
standeS zu , betonte aber , daß die Bestlvr^ st«
gen des Luftschutzgesetzes auch in ötesevt
hätten beachtet werden müffen , um
als der Reisende noch über eine halbe ®
Zeit gehabt habe «nd den Zug auch «"^ «ztte
der inzwischen erfolgten Entwarnung zg
erreichen können. DaS Urteil lautete a»
RM Geldstrafe.

Mittelbadischer Handball ^
Bei einem Handballtreffen in R"

wurde die Post Ettlingen mit 10 :2 To" ^
ber Rintheimer Mannschaft geschlagen-
Pimpfe gewannen mit 10 :0, währeno ^
lach die Bulacher Pimpfe ein 8 :5 0* ® .btt*-
Beiertheimer Mannschaft einstecken ,m , »jg
Einen abwechslungsreichen Kampf lte>e » ^
Rüppurr , das die Reichsbahn " lt ^
schlug. In Grötzingen verloren die a .jf
schaft Durlach mit 11 :7, die Pimpf « M»
Toren .

» •&
A Wer letzt sehen hetxt , #
& fängt an zu stehlen * A
K Die Kohlen «
» werden später fehlen * ^
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Die lächelnde Frau
6e bas erste Mal ins Büro trat ,s ei ttzr freundliches Lächeln auf . Der alte Pro .

9^ -5'. J ! et kleinen Arbeit seines langen" m Pult und Schränke aller Illusionen
,. Q. " bt, geneigt , die Welt nur in Zahlen zu
» ^ " ' knurrte etwas wie : „Albernes Getue !"

LJ“ * bie andern war es , als ob ein behen-
urch den Raum gefli

an seinem Pult berührt habe .

fi, , V “ * anoern war es , ais oo ein veyen-
s, ,

® durch den Raum geflogen' " und jeden an seinem Pult berührt habe .Herta
u«an
uigeS

hieß sie , Herta Zürnfeld . „Wie kann
irnfeld heißen , wenn man ein so son -

f -jL^ . ^ kmüt hat !" meinte der Fakturist . Herta
»Man muß seinen Namen trogen wie

Das hätte sonst wohl hinter ,
geklungen , aber hier , in diesem Lächeln,

sn>
01* alles Schwere dahin .

» ^ u bürdete der „Neuen " die unliebsame
b,̂ ,k . aus. Sie nahm sie lächelnd aus sich und
eiiiVo 8te f, e urit einer Gewissenhaftigkeit , die
ken ^ "uikradin vcranlaßte , aus freien Stük »

t
« helfend einzuspringen. Herta nahm die

urit einem dankbaren Lächeln an , das°hn war .
^,^l

" 4dem Chef fiel dieses Lächeln auf . ES
nicht unangenehm . Oester alS vor .

»eisyen rief xr sie zum Diktat . Die ältere Ka¬
na . ? "' " ' bisher best Vorzug genießend , fast

für (,en ^ hef schreiben zu dürfen , zog die
5 , "* kraus : „Mit ihrem blöden Lächeln ver»
r .s alle hier . Wenn man noch nichts Schwe»
^ ^ ulebt hat , kann man leicht freundliche Gri -
^ ap«n schneiden." Sie dachte dabei an ihre
f,L°ue große Enttäuschung , aber sie übersah ,
. aß sie den gleichen Mann durch ihre Recht-
aaoerei von sich fortgetrieben hat .
Lab « Ed Tages unterlief Herta bas Mißgeschick ,
l^ ß sie beim Kuvertieren zwei Brief « verwech¬

selte . Das Versehen war besonders peinlich , da
der eine Brief vertrauliche Mitteilungen an
einen Lieferanten enthielt , der ander « an einen
Kunden gerichtet war .

Der Prokurist stellte Herta in seiner schrof¬
fen Weise zur Rede , die jede Entschuldigung
abschnitt. „Da hilft nun kein Lächeln"

, sagte er
boshaft . „Hätten Sie lieber Jihre Gedanken zu-
sammengenommen . Ich fürchte, der Chef macht
Fhnen ein Donnerwetter , daß Ihnen Hören
and Sehen vergeht . Und Sie haben er ver¬
dient ."

Der Chef hörte eS durch die offene Tür . Nun
ja , bie Zurechtweisung war richtig . Der Zusatz
war überflüssig . Er trat inS Kontor hinaus .
Herta beugte sich über die Schreibmaschine , aber
es war ihr doch nicht möglich, bie rinnenden
Tränen zu verbergen . „Nun "

, sagte der Chef,
,chie Sache ist unangenehm . Aber mit Borwür¬
fen wird sie nicht aus der Welt gebracht. Mich
interessiert es mehr , wie eS kommt , daß Sie
diese Briefe verwechselt haben : Hamburg und
Breslau ."

„Meine Eltern lobten in Hamburg ", antwor¬
tete Herta .

jSo . Leben nicht mehr?"
„.Nein . Englische Bomben . . ."
„DaS tut mir aber leid . Und Breslau ?"

„Ich war dort verheiratet . Mein Mann ist
gefallen ."

Der Chef zuckte zusammen . Dann streckte er
ihr die Hand hin. „Nun wollen wir Wer bissen
dummen Zufall nicht mehr sprechen." Dieses
Wort war vor allem an bie Mitarbeiter im
Kontor gerichtet . Er ging in fein Zimmer zu-
rück und wollte sich der Arbeit zuwenbcn , aber
das soeben Gehörte beschäftige ihn weiter . Nach
einer Weile rief er Herta zu sich. _

„Fräulein Zürnfeld , Ihr schweres Erleben
geht mir nahe . Ich frage mich aber , wie es
kommt , daß Sie das allez hinter einem so auf -
geschloffenen Lächeln verbergen konnten ."

Herta blickte ihn mit ernsten Augen an .
„Mein Leid soll niemand bedrücken, denn wir
alle brauchen jetzt unser frohes Gemüt . ES war
daS Vermächtnis meines Vaters an mich , als
er , schwer verwundet , starb : die Tränen sind
für uns allein, ' das Lächeln ist für die andern .
Sie brauchen es , damit das Schwere dieser Zeit
geschafft werden kann ."

Nun war eS der Chef, der mit großen Augen
dreinblickte . ,Lch bin alter Frontsoldat vom
ersten Weltkrieg . Top , Kamerad , sage ich zu
Ihnen , Fräulein Herta . Ich habe das noch zu
keinem hier gesagt . Und nun lächeln Sie wie¬
der als der gute Geist unseres Hauses ."

Erglühend vor Freude schlug Herta ein.
Der Chef begleitete sie bis zur Tür . Dann
wandte er sich etwas hastig wieder seiner Ar¬
beit zu . Otto Lättlsr .

Was bringt der Rundfunk !
RelchSproaramm:

12.85—,12.45 : Der » erfcftt «n Sage." “ " “ HeiigeilöMich« Stad» imd
nnüik.
Qpernkrmzert von Mi«gtt«vern
Grazer OvernHaufeS.
MnIlkaMWc Knrzwetl am NachnüMag .
Der Aeitsplegel.Fron«bericht «.
mavlerimmk von JEuS SSetSmanm ,
Sinfonie von Paul HSffer.Auslese schöner Schallplalten .

15 .80—16.00:
16.00—17 .00:
17.15—18 .00 :
16.90- 19.00 :

flammtet-
btS

91 .00- 22 .00 :
Deutschlanvsender:

17 .50—18 .90 : TaNvichdungen
20 .16—21 .00 :
21 .00—22.00 :

_ von Reger , R. Strauß
u , a . Leituma: yritz Rieger . Bremen .
.Der Semiat schönst« Lieder" .
..Eine Svmld« für dich" mit oelann-
ten Orchestern i«nl> Solisten .

1. FT . Pforzheim — VfB . Mühlburg 1 : 8
Zu diesem Freundschaftsspiel hatten beide

Vereine ihre derzeit stärksten Mannschaften
aufgeboten . Von der Pforzheimer Elf hatte
man sich etwas mehr versprochen , zumal in
Torwart Wenz ein Mann zwischen den Pfo¬
sten stand , der trotz der Niederlage als wür¬
diger Nachfolger von Nonnenmacher angesehen
werben muß . Im Angriff fehlte es allerdings
an Entschlossenheit und Zielstrebigkeit . Die
Fünferreihe der Gäste dagegen zeigte sich von
ihrer besten Seite und hatte schon bis zur
Pause einen 4 : 0- Vorsprung erkämpft . Vor
allem zeichnete sich der Rechtsaußen Rastetter
aus , der der Pforzheimer Abwehr manche Nutz
zu knacken gab . Nach dem Wechsel schraubten
die Gäste das Ergebnis zunächst auf v :0, ehe
es Fischer gelang , für Pforzheim den Ehren¬
treffer zu erzielen . Mit einem sechsten Tor
stellten bann die Gäste bie alte Tordifferenz
wieder her .

Stuttgarter Siege in Pforzheim
Nach mehrjähriger Pause gab «S auf der

wiederervffneten Büchenberg -Radrennbahn in
Pforzheim am Sonntag gut besetzte Amateur -
Radrennen , bei denen besonders die Stuttgar¬
ter Teilnehmer gefallen konnten . Im Flieger -
Hauptfahren siegte der junge Stuttgarter
Steinhilb vor seinen Landsleuten Bühler und
Rittmann . Im 50-Kilometer - Mannschaftsren -
nen waren Bühler/Steinhilb allen Mitbewer¬
bern klar überlegen . Sie holten sich sämtliche
acht Wertungen und siegten in 1 : 17 : 08 Stun -
den mit 40 Punkten und Runbenvorsprung vor
den Moselländern Kaas/Ernst , die es auf 15
Punkte brachten . Eine weitere Runde zurück

belegten bie Mannheimer Weiß/Svecina den
dritten Platz vor den Stuttgarter Mannschaf¬
ten Rittmann/Holzäpfel , Schray/Lederer und
Kopf/Bauer . — In einem 20-Runden -Punkte -
fahren für die unplazierten des HauvtsahrenS
siegte KaaS , der auch im Runden -Zeitfahren
mit 28,6 Sekunden ' der schnellste Fahrer war .

«
Im neunten Konstanzer Runöstreckenrennen

über 60 Kilometer holte sich Unteroffizier Karl
Kittsteiner (WL.) den 16. Sieg in dieser Renn¬
zeit . Der Nürnberger legte bereits in der drit -
ten Runde einen beträchtlichen Abstand zwi¬
schen sich und das Feld und siegte in 1 :21 :00' mit Rundenvorsprung vor Samm München ) .

Berliner Sieg im Frauen -Handball
Im Borkampf des Fußball - Städtespiels

Berlin — Pretzburg standen sich die Frauen -
Handballmannschaften der Reichshauptstadt und
Magdeburgs gegenüber . Die größere Erfah¬
rung gab den Ausschlag für den Berliner 5 :8
(3 : 2) - Sieg . Die Tore erzielten Marthinflen ,
Schulz (je 2 ) , Hodcr ( 1 ) für Berlin , Feberhoff ,
Köhler und Stein für Magdeburg .

*

Eberlei » gab de» Ausschlag. In der Hein¬
zenburg - Gsüenkstaffel des SC . Charlotten¬
burg über dreimal 4 Kilometer gab der frühere
deutsche Meister , Fw . E b e r l e i n , als Schluß¬
läufer den AuSschlag sür . öen Sieg des LSG .
Stralsund in 43 :88,2 vor BSG . Telefunken
(43 : 46) , BTSB . 50 Berlin (44 : 23) und DCC .
(44 : 44) . Telefunken wurde durch seinen Schluß¬
mann Brinkmann mit der schnellsten Runden¬
zeit von 12 : 05 für 4 Kilometer stark nach vorn
gebracht. _

Eij wrt « n
X ifcute kam mein Kindchen rur Welt .
SIl * Fridolia . dat teuerst« Oe-
yT* ®* meines geliebten Mannes, der
Qu den Fliegertod starb . Gisela
KJ? ? Wwe. red . Ruoff , x. £ Frei-

I. Br .. LorettoKrankenha . 5 .10.43 .
Bernd. Unser erstes Kind

Dj “Onntagsjunge, ist angekommen

Y Armin. Die glückliche Geburt unseres
Kriegskindei Armin zeigen an : Stadt’
vcrwaltungsrat Hermann Prestel n . Fran
Llesel geb . Müller , Karlsruhe , ^ >«<1̂ -
Wolff-Slr .78 , B .-Baden, FriesenBergweg6

Y 4.10.43 . Leoni Erna . Unser gewdnsch
tes Töchterchen ist angekommen. Die
glückl. Eltern : Frau Erna Reiß geb.
Gröblich , Haueneberstein , Ludwig Reiß,
Obergefr ., z . Z . Norwegen .

Verlohn njjett
Ihre Verlobung geben bekannt : £ lUabetfc
Hausmann, Khe . , Durlacher Straße 50 ,
Heinz Herrmann , Khe . , Kaiserstraße 33 ,
z . Z . Wehrmacht _

Wir haben uns verlobt : Heunj Hertweck,
I Karlsruhe , Weltzienstraße 26 , Walter

BrXndle , z. Z . im F. , Frgiburg i . Brsg . ,
J Kirchs traße 49.'
.Als Verlobte grüßen » Christa Langen*

brunner , Khe., Lohfeldstraße 46 , Stgefr .
_ _ , Adolf Lang, Khe., Lohfeldstraße 29, z .

Khe., Erwin Bachmann, x. \ Z . in Urlaub . 12. (Actober 1943.

Zeigen in dankbarer Freude an :
fcJÜ , ^ «ißenbacher geb. Bolli , z . Z.
» ijpdin . Prol . Dr . Linzenmeier, Khe.
* ehr£ rÄdr - Knrt WtißAb *cher' r * z

'
Lte *- I0- 10, « ■ Unter H*n«-Peter
k, ***® gewünschte. Schwesterchen be
B̂ ' n. ]n dankbarer Freude : Er«
j2" »uon geb . Blbr , z . Z . Altes Diako.
rf nl|au , i Khe.. Erwi “ '

im Osten.
U,

U*5 «^ !!s« wurde am ». Okt . 1943 _ _
erfr^2Mr erstes Kind geboren . Hoch- {VermählungenHe mttf 91m n. In <r»hnrw trth - - -

Wir haben uns verlobt : Gerda Hlußler ,
Wilhelm Fischer , Gefreiter , Bühlertal .

Helmut Ries u. lugeborg geb.
> ^ Er, Karlsruhe , Kriegsstraße 109, z .
Rf- Î desfrauenklinik, Privatabteilung

?>J !r Or. med . Linzenmeier.

Ihre Vermibfung geben bekannt : Werner
Vogt, Stgefr ,̂ Karlsruhe , Gg .Friedrich ’
Str . 24 (z. Z . Urlaub ) , Gertrud Vogt
geb . Kornmüller , Khe.-Rttppurr, Astern-

iaS !? Geburt unseres krkftigen Jungen ' 30 .. Trauung : 12. Oktober,
'

13 Uhr,
AÄ? ' ^ Itrnar zeigen hocherfreut an^ Evgl: ^ Evgl . Kirche Rüppurr .
5lm^ . bfesterfesdt,

"
Hauptmann , z . £ \ lj a tl k S a d u n d en

öl6^ **r*Üe 10, Khe., Lotte geb. Reiß- £ü
’̂ { ua — ■

Q2l *. Zt. Landesfrauenklmik Prof .
^ ür die anlÄÖI‘

SS gtoejer . _
trS ? 0]?.* A« 9. Okt. 43 wurde unser

geboren . Dies zeigen an :
pjj?*®*!h Rtuland geb . Mußler , z. Z.

Prof . Dr . Linzenmeier,
Ruhland, Orötzingen , Ringel-- ‘sSTraße 2.

Für die anläßl . uns. Verlobung zugegangl
Wünsche u . Aufmerksamkeiten danken
wir recht herzlich . Senta Margareta
Wiedemann, Hans Eugen Kiehnle,
Pforzheim.

Wegen Wegzuges sagen wfr allen Ka-
meraden, Freunden u . Bekannten ein
herzliches LebewohK L, Lang, Krim.-Sekr. i.R., u. Fam. Baden-Oos , 12. 10.43.

Hach Gottes hl . Willen wurde
®ein lieber Mann, unser her-

y_. lensguter Vater , Schwieger-^ T* Bruder , Schwager u. Onkel

, Josef Sulzmann
d. L .S .-PoI, , Im Alter ron

Un*T»?*!r*n durch einen tragischen
DiS * m Ausübung seines
K» i

** Plötzlich von gerissen .
,

^ uhe, Marienstr . 1, 11. 10. 43 .
e*. tiefem Schmerz: Elisabeth

geb. Kratzmeier ; Toni
W . U ( Eb. Sulzmann ; Gefreiter•fttr Sulzmann ; Gerhard Sulz-
2 ^*®! Herbert Kohrs, Masch.-

£- *** ond Anverwandte.
[g : Mittwoch, 13. Oktober

yj
™' 13.30 Uhr.

l ^ jj ^ Hieren durch Wacht« , der
PflirZ*? * loset Sulzmann ein. treuen,

ir *Wu^ki1» aufrichtigen und gu -
A-^ foieraden . Wir werden ihm ein

Andenken bewahren .
Der PolizelprlaidenL

Statt des heiß ersehnt . Urlaubs
uns die tieferschütternde

Nachricht, daß mein innigst-
stets treubesorgter Gatte ,

taei* **.e Vater seines kl . Jungen,einz. geliebter Sohn, Bruder ,
J^ fcersoha, Schwager u . Neffe

Schöndorf
b> ein . Inl .-Div. o . Führ .

^ Sst des EK . 1 u. 2 und
2h/. Aiiszeichn. . im Alter von
öemJ ^ hren 8. Sept. 1943 für
5 * Ü2van d im Osten gefallen ist.
ba rw Euf einem Heldenfriedhof
Kiri

° *ten"
Werderstr . 1, Burgsolms,

In « Olctober 1943.
- jefem Schmerz: Margot Schön-
a\P Sick u. Sohn Jürgen ;
(W Ritter : Elisabeth Schöndorf;
r-l? Hoffqiann u. Frau Lydia geb.
ghöndori ; Frau Eleonore Sick ;
Ein«

*?1*®* kgon Sick , z . Z . im
VrT*5 z ’ Eleonore Sick, uebst allen- ^ wandten.

B | ^0
,̂ Deutschlands Zukunft und

i} ? ®* 8ttrb unser innigstge -
&ket er’ hoffnungsvoller Sohn,^****rad tt*Omsin , unser lieber

Dt, Warner Muns
Altn. *• noglthrtr , «tud. Ing . , hn
% (, T?» 21‘/t Jahren für Min . ffe-

d ' <> Fliegertod .
N . Oktober 1943.

7„
‘chl« *tr,ge 7 .

Ma^ ^ Sberem Sehmern Willi,
. liu Fr,u Uin » geb . Herrog ,
TrZn Angehörigen.

Uh
" ' *' i!,* oc.h.- 13. Okt. 43 ,

4.
fil dem Hnuptfriedhof.

J^üerwertet , hart und Khwer
55**. uns die kaum iaßbare

1*1), Y
*ct,richt, daß unMr lieber,

’hai Onk t i
^° hu, Bruder , Schwager

Ok̂ ° *to Becker
^ KOB. In einem Oe-

S S ^ ;R*gt ., am 20 . Sept. bei
?**en il .

wV?n Abwehrkimpfen int
Alter von 19Vi Jahren tür

^ ullun . 6 Ueimat in treuer Pflicht-
*«8 , ein Leben gab . Er wurde
fallen K“ >eraden mit railitl -
Ijlrttn 1» Feindesland rur
J ' Hier x r °dellet .
“ r*ße t i, Bruchaal, AdoII-Hitler-

fat K»U»ruhe, 11. Okt . 1943.
r \ Khwerem Leid : Joaef

KlttK ,
U°k-Führer i . R . und Frau

ÜyelL Bertich ; Augnat
Alar , “ °Jrrahlmeijter und Frau
» er, p*' b- Becker; Altona Kre-

> teb. «^suwebel, u . Frau Gertrud
{. ' • ' ritoti. J , uo <l »Ba Anverwandt .U - ^ ' ' «dtenrt : Karl . ruhe , Do . ,Ulir, Liebfrauenkirche.

# Meine geliebte , tapfere Frau,die liebevolle Mutter umerea
Jungen

Eva Bader
feb. Ludwig , wurde mir durch den

errorfuigrin suf Hsnoover -Lzugen-
hegen entrissen.
Karlsruhe , 11. Oktober 1943.

Im Namen »Her Hinterbliebenen :
Hans Bader, Oberst der Luftwaffe,im Felde.

Beisetzung am 12. Okt ., 12 Uhr,
in Karlsruhe , Hauptfriedhof.

Schmerzerfüllt traf uns die
trauwge Nachricht , daß unser

— guter , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Schwager , Neffe , Vetter,
mein treuer Freund u . Bräutigam

Erwin Garst
Uffz . In einer Nachr.-Koop . , Inh.
d . Kriegsverdienstkr . mit Schwert,
u. d. Ostmed., im 32. Lebensjahr,
kurz nach seinem Urlaub , am 8 . 9.
1943 im Osten den Heldentod erlitt .
Karlsruhe , im Oktober 1943.
Rüppurrer Str . 5$.

In herbem Schmerze: Karl Gerat
u . Frau Elise geb. Völlinger ; Ger¬
trud Rath geb . Gerat ; IrmgardGerat ; Georg Rath , z. Z . i . Ost . ;
Jlse Köhler als Braut u. Verw.

# Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen überraschte uns
die tieftraurige , kaum faßb.

Nachricht , daß mein über alles ge¬liebter , unvergeßl . Mann , unser tn-
nigstgeüebter , stets aufopfernder
Vati, liebster Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u. Onkel

Albert Stephan
Stabsfeldwebel, im blühenden Alter
von 31 J . bei den schwer. Kämpfen
im Osten als Zugführer an der
Spitze seines MO.-Zuges den Hel¬
dentod fand.
Rastatt , Sternenstr . 8 , Widdershau¬
sen, Schöaau/H. , Jllingea , Plitters¬
dorf, 8. Oktober 1943.

In tiefem großen Schmerz: Maria
Stephan geb . Müller u. Kinder
Rolf o . Günter ; Konrad Stephan
u. Frau geb . Ruch ; Georg Ste-

fhan ; Konrad Trleechmana und
rau geb . Stephan; Enil Müller

«. Frau geb. Schickei, und alle
Anverwandten .

• Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß unser ib. , le¬

bensfroher Sohn, unser herzensguter
Bruder , Schwager , Onkel, Enkel u .
Neffe , mein lb .» unvergeßl . Bräutig .

Anton Lorenz
Obergefr ., Inh. d . EK. 2, Silb . Inf.-
Starmabz . , Verw.-Abz., der Oatmed.
towie d. Weatwallehrenz . , an . einer
dritten achweren Verwundung im
Oaten am 21. Auguet im blühenden
Alter von 23 Jahren den Heldentod
geitorben lat . Unvergetaen von all
aein . Lieben ruht er Tn fremd. Erde.
Leiberatnng, 6. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Emil
Lorenz II und Fran Rufina geb.
Wela; Oeachw. : Luiae Vogel geb.
Lorenz n. Mann ; Johann Vogel,
Soldat , z . Z . I. Oaten, Schiftung;
Hilda Falk geb. Lorenz n . Mann
Fritz Falk . Oefr. , z . Z . I. Felde,
Baden; Maria Ernat geb . Lorenz
a . Mann Kiemen, Ernat ; Obgefr .
Alton, Lorenz, z . Z . im Oaten,
n. Fran Hermine geb. Frietach,
Schwarzach ; Uffz . Emil Lorenz,
z. Z . Berlin , a. Fran Grete! geb.
Buhmann; Obgefr . Erwin Lorenz,
z . Z . i. Felde , a. Thereaia Lorenz ;
Braut Anna Frietach mit Eltern
Karl FrietKb V, eowle Anverw.

Oottea hl . Wille nahm am 22.
9. 43 , nach kurzem Eheglück,
meinen innigatgefiebt ., teuren

Gatten , meinen lb ., Tioffnungevollen
Sohn, Schwiegersohn, Brud., Schwa¬
ger , Onkel und Neffen

Franz Becker
Uffz . bei einer Einheit im Osten,
Inh. des Inf.-Sturmabz . , EK. 2 und
des Verw.-Abz., nach kurzer schwer.
Krankheit von uns . Er folgte seinem
Bruder im Heldentode nach drei
Monaten u . ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten.
Neuweier , Bühl, Mainz, 11. 10. 43.

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Becker geb . Hasel ; die Mutter :
Maria Becker Wwe. ; Obgefr . Do¬
minik Spengler u . Frau geb . Bek-
ker u . Kind; Frau Oretel Becker
Wwe. u. Kind ; Fam. Hermann
Hasel und Angehörige.

| Ku Im Osten fand den Heldentod
für Deutschlands Zukunft

Pg . Edmund Pfaff
Y 17. 2. 1901 l 11. 9. 1943

Uffz . , Inh. d . Ostmed., d . Gauehren¬
zeichens in Silber u . d . Baltikumkr.
Franenalb , 8 . Oktober 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen ,
ln stiller , stolzer Trauer : die
Braut : Eidma Eckert.

Die Gauleitung Baden der NSDAP,
verliert einjm treuen und einsatz¬
freudigen Mitarbeiter . Er lebt« und
starb für seinen Führer .

NSDAP. Gauleitung Baden.

Nach Gottes bl . Willen erhielt
) B | ich statt seines so beißersehn-
T * * teh Urlaubs die tieftraurige ,
unfaßbare Nachricht , daß mein lb.,
treubesorgter Mann , unser guter ,
lebensfroher Sohn, Schwiegersohn,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe

Willi Halst
Obgefr . in einem Rad.-Wach-Batl . ,
Schuhmachermeister, bei den schwer.
Kümpfen im Osten am 11. 9. 1943
im Alter von 32V, Jahren ln treuer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat gefallen ist . Er ruht nun,
wie sein Bruder Hans, im Osten,
fern der von ihm so geliebten
Schwarzwaldberge .
Ottenhöfen, 8 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Haist geb . Schneider ; Vater Math.
Haist , Lahr . u. alle Anverwaudt .

gW . Unser einziger , geliebter Sohn
pHQiind Bruder , Wachtmeister

Fritz Klar
gab bei den schweren Kimpfen im
Osten in der Nacht vom 13-/14 . 9 .
im Alter von 26% Jahren sein Le¬
ben für das Vaterland .
Gengenbach, 8 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau i Mathilde
Klar Wwe. geb . Brumcttr; Alice
Klar ; Mathilde Klar .

Allen unseren Freunden und
Bekannten und alten , die ihm
im Leben nahestanden , geben

wir die unsagar schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn und
Bruder , Neffe und Vetter , unser
Glück und unser Stolz

Pg . Rudi Kratz
Gefreiter u . R . O . B . in einem
Qebirgzjlger -Regt. , SA.-Sturmmann
18/109 , em 27 . 9. 1943 «einer zm
10. 9. 1943 erlittenen Khweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett im
Olten erlegen ist. 20Vi Jahre alt ,
hat er das Qelöbnia, das er als Hit¬
lerjunge und junger SA .-Mann ab¬
gelegt hat , nunmehr als tapferer
Soldat eingelbst . Er starb in dem
testen Glauben an ein ewige,
Deutschland.
Mülhausen ( Eis. ) , 10. Okt . 1943-
Hermann Cossmannstraße 14.

Familie Otto Kratz , Justizober¬
inspektor ned Verwandte.

Am 5. Okt . 1943 wurde unsere Ib.
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester, Schwkgerin u. Tante

Julie Erbacher Wwe .
?eb . Wicker , durch einen sznften

od v . ihrem schwer. Leiden erlös!.
Die Beisetzung hit am 8. Okt . 43
in aller Stille statfgefunden.
Herzl . Dank allen , die uns. lieben
Verstorbenen wlhrend ihrer langen
Krankheit Gutes erwiesen haben und
sie durch das letzte Geleit n. Blu¬
menspenden ehrten.
Khe., Rüppurrer Str . 112, 11. 10. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Erich Erbacher .

Freunden u . Bekannten die schmerz!.
Mitteilung , daß mein geliebt . Mann,
unser herzensguter Vater, Schwie*
gervater , Bruder , Schwag. u . Onkel

Pg . Wilhelm Linse
Kanzleisekretlr , rasch u . unerwartet
im Alter von &3 Jahren von uns ge¬
gangen ist.
Karlsruhe , Buntestr . 8, 10. Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Anna Linse geb.
Abel ; Wilhelm Linas Ir.» tf -Obr-Schad . , z. Z . Osten ; Erika LHj«

feb. Linse; Margarete Linse geb.
ittershofen Theo Lilje , Uffz .»

z . Z. im Felde.
Beerdigung : Mittwoch , 13. 10., 14 U.

Mein geliebter guter Mann
Pg . Peter Daum

Rangieraufseher ,
ist wohlvorbereitet nach kurzer ,
schwerer. Krankheit gestorben .
Khe. , Karolinenstr . In, 11. Okt . 43 .

ln tiefer Trauer : *
Luise Daum and Verwandte.

Beerdigung : Mittwoch , 19 Uhr ,
Hauptfriednof.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 9. Okt . unser kleiner
Bubi , unser aller lieb. Sonnenschein

Bruno Clesielskl
im Alter von 6 Jahren .
Khe.-Ortinwinkel , 11. Oktober 1943.
Kreuzeibergstraße 62.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Magda Ciesielski; Oefr. Alex
Ciesielski, z . Z . i . Felde ; Geschw. :
Leopold, z. Z . im Felde ; Alex,
Günter , Manfred, u. alle Verwandt.

Beerdigung : Mittwoch, 13. Okt . 43,
3 Uhr , in Daxlanden.

Am 11. Okt . 1943 ist nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser gut .
Vater, Bruder und Schwager

Friedrich Reiff
Oberpostsekretftr a . D ., im Alter v.
70 J . für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Karlstr . 82 . 11. 10. 1943.

In tief. Trauer : Therese Reil geb.
Martin , u. Kinder ; Mina Reil .

Beerdig . : Mittw . 13. 10. 43, 12.30 U.

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß heute mein lie¬
ber Mann , uns. guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Marx Bauer VIII
Bauer , im Alter von 64 Jahren sanft
entschlafen ist.
Heidelsheim, Sackgasse, 11. Okt . 43 .

In tiefer Trauer : Barbara Bauer
geb . Schroth ; Obergefr . Karl Kau !
n . Frau Marie geb . Bauer ;* Emil
Dierer u. Frau Anus geb. Bauer ;
Obergefr . Wilhelm Bauer , z . Zt . i .
Osten , u. alle Anverwandten .

Beerdig . : Heute Dienstag, 17.15 U.

Nach Gottes heil. Ratschluß ver¬
schied wohlvorbereitet am Sonntag
früh meine treusorh . Frau , Mutter ,
Großmutter u. Schwiegermutter , Frau

Berta Schnurr
geb . Tremmel, im Alter von 74 Jahr .
Rastatt , 10. Oktober 1943.

ln tiefer Trauer : WJIh . Schnurr ;
Karl Schnurr ; Ida Maler geb.
Schnurr.

Beerdig . : Heute Dienstag , 12. Okt.
1943, 16 Uhr r . neuen Friedhof.

Nach Gottes Wille ist am Sonntag
abend mein innigstgellebter Mann,
unser guter Vater , Sohn, Schwieger¬
sohn, oruder , Schwager und Onkel

Karl Haltz
Schlosser, im schönsten Muuiesalter
von 47 Jahren sn einem schweren
Leiden sanft entschlafen.
Kork , 11. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Keltz
geb . Veldt: Hanna Heitz und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch, 13. Oktober
1943, 15 Uhr .

Ara 10. Okt . , nachm. 14 Uhr, ver¬
schied nach l&ng., schwer. Ltiden ,
wohlvorbereitet mein lieb. Man»,
unser lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater

Wendalln Meldlnger
im Alter von 60 Jahren .
Appenweier bei Kehl, 11. Okt . 1943.
Bachstraße 240 .

In tiefer Trauer : Frau Sophie
Meidinger geb Lauinger ; Albert
Meidioger «. Frau Mathilde geb.
Schweizer, nebst Kindern Albert ,
Alfons und Siegfried ; Wendelia
Meidinger u. Frau Annl geborene
Schmidt; Kurt Kaffenberger und
Frau Sophie geb . Meidinger , nebst
Kind Heinz; Karl Quart! u . Frau
Maria geb . Meidinger , nebst Kin¬
dern wilhelmine und Irma und
alle Anverwandten .

Beerdigung am 12. Okt . 43 , nachm.
17 Uhr , vom Trauerhaus aus.

Statt Karten ! Der Herr Über Leben
und Tod hat Samstag abend meinen
lieben, herzensguten , treusorgenden
Gatten , uns . lb. Onkel u. Schwager

Karl Ober «
Rektor , unerwartet rasch , nach kur¬
zem , schweren Leiden im 68. Lebens¬
jahr aus ein. arbeitsreichen , pflicht¬
bewußten Leben, wohlvorbereitet zu
sich in die ewige Heimat abgerufen .
Oberkirch , Mühlhausen (Thüringen ) ,
Berlin , Zell a . H „ 10. Okt . 1943.

In herbem Leid: Fran Luise Ober!
geb . Zahringer ; Walda Brandt.

Die Beisetzung tihdet am Dienstag
um 15 Uhr statt .
In dem Entschlafenen verliert die
Volksschule Oberkirch ihren arbeits -
ireudigen Rektor und die Lehrer¬
schaft einen verdienstvollen Kamera¬
den , der 18 Jahre unsere Sfhule mit
großem Erfolg geleitet hat . Wir
werden ihm em ehrendes Gedenken
bewahren . Die Lehrerschaft.

Gott dem Allmächtigen hat e, ge¬
fallen , unsere liebe , unvergeßliche
Tochter , Schwester, Schwägerin und
Tante , rrau

Walburga Halst Wwe .
geb . Boos, im Alter von 47 Jahren
nach einem arbeitsreichen Leben zu
«ich in die Ewigkeit abzurufen.
B.-Baden u. Kartung , 10. Okt . 43.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Eltern : Johann Booa n. Fran
Magdalena geb . Walter ; Die Oe-
•chwister u. alle Anverwandten.

Beerdig . : Dienstag , 12. Okt ., nachm.
16 Uhr , v . d . Friedhofk . B .-Baden.
Das Seelenamt wird am Grabe be¬
kanntgegeben.
Wir betrauern In d. allzufrüh Heim¬
gegangenen eine unermüdliche, ge¬
wissenhafte u. getreue Mitarbeiterin ,
die durch fast 20i&hr. Tätigkeit hin¬
durch mit unserem Betrieb aufs
engste verbunden war und der wir
stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden.

Führer und Gefolgschaft Neues
Badener Tagblatt .

Hairaten
B*amt «ntocht «r , Mitte 30, kath ., 140

groß , tücht . I, HausbaH , m . Ver¬
mögen u . Aussteuer , wOrvscM mit
Herrn I. al Stellg ., Aller bis 45 3.,
I. Briefwechsel zu frei . zw . Heirat .
Am liebsten Witwer m . Kind . El
RA 4414 Führer -Verlag Rastatt .

Geschffftstochler , 58 7. oK , kath ..
sucht pass . Lebervtkameracfen b . 45
) . Einheirat 1. LebensmKtelgesch . I.
M-Ittelbaden gebot . CS mit Bild RA
4412 Führer -Verlag Rastatt ; Diskre¬
tion Ehrensa -chel

OlUckllch * Holraten , Land u . Stadt ,
Einhairaten »sw . Fräst H . v . Rott¬
witz , Kwlsruho , Blensardcstr . 55 .

Dame , 24 J ., Intefl ., 1,70 m , schlank ,
möchte m . geb .. ebarakterv , Herrn
I. g4 . Pes . rw . s-pöt . Ehe !n Verb ,
treten . Krlegs 'versetvrter bevorzugt
IS . mögl . mit Bild, unter 8A1444
Fübrer -Verhag Bederv-Bacäen.

Holroton verrnKtolt Frau Emms Marx-
Moraoch . Karlar ., Kaloeratr . 44 . Rut
4259 . Owgr . 1991. Sprocbshmöan
thSf 'Ich von 2 bis 7 UPr .

Heute morgen entschlief mein lieb.
Mann , unser guter Vater, Großvater ,
Bruder , «Schwager und Onkel

Andreas WnBler
Techn. Reichsbahnobersekretär a. D.
nach lang ., mit groß . Geduld ertrag .
Leiden, jedoch unerwartet , im Alter
von 61 Jahren .
Urioffen» Mörsch b . Karlsruhe , Rei¬
chenbach b . Gengenbach, 11. 10. 43 .

In tiefer Trauer : Berta Wußler
geb . Ochs u . alle Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch . Ve4 Uhr , vom
Trauerhaus Adolf-Hitler -Straße 160,in Urioffen aus.

Fabrikant , 36 eteg . Ersch.. ln beet .
Verhöhn ., such* gab ., treue Le-
beosgetafrrtin . Nöh . not . NX. 118.
D.E.B. Zweigst . Karlsruhe . Kaf «er¬
st r. 104. Die erfolgr . Eheanbahnung .

GeschfffUtocMer , 26 >a+tre . hübsche ,
blonde Ersch ., mit Auest . u . Verm .,
sucht geb . Herrn In gas . Pos . Näh .
unter NK. 11? . D.E.B. Zweigstelle
Kerleruhe , Ke-leers -tt . 104. Die er¬
folgreiche Eheanbahnung .

Geschäftsmann , in cton 65er >ahfen ,
rListig , sucht zur FUtvrung seines
Haush , geetgn . Port . Bel gegen « .
Zuneigung baldige Heirat . Etwa«
Barverm . H 44304 Führ.-Verl . Khe.

Selbstfnserent . Henefwertestnelfter . I.
d . 30er 3., mlttl . Flg ., gute Alhgem .-
Blldg ., kath ., wü . rrw' t a-nst . Mödel ,bis 32 mit g . Herzervsblldg .. rw .
spMt . Heirat ln Brlefw . zu treten .
C3 44313 Führer -Verleg Karlsruhe .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme, sowie für die Kranz- u.
Blumenspenden anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lb. Vaters , Schwie¬
gervaters ,

‘Bruders Schwagers und
Onkels Heinrich Hock, Spediteur,
sagen wir allen unsern herzl . Dank.

Familie Heinrich Hock und alle
Anverwandten.

Karlsruhe , Adlerstr . 19, 9. Okt . 1943.

Frhuloln , s>ohr hlkrtH ., Hobev ., JA 1.,
J<lr>9or ausseh . , kath .. mit guter
Ausst . u . etw . Verm .. wü . godlog .
Lebens * ., 42—M 3., Wltw . mH Sohn
ang ., mlttl . Größe Bahntoeamter ,
Feldmelster etc . Nur Zuneigung
ervtschektet . El mit Bild u . 44309
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aus nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl.
des allzufrühen Heldentodes unseres
lb . unvergeßlich . Sohnes, Bruders,
Onkels u . Neffen , Oefr, Friedrich
Funk, zugegangen. Bes. Dank Hrn.
Pfr . Fuchs, dem Kirchengemeinde-
Chor sowie der Gefolgschaft der
Fa . FUssler u . Wollfahrt , sowie al¬
len Anverwandten u. Bekannten sei
herzlich gedankt.

In stiller Trauer : Familie Fried¬
rich Funk u. alle Angehörige.

Orötzingen . 7 . Oktober 1943.

Monn , Jung , hübsch , wünscht o4n
liebes nettes Mlklel kenoarszu -
temen zwecks spHtorer Hortrat.
Bin 22 Jahne all , ev ., 1,55 m groß ,
dunkelto +oed . Bl mit Lichtbild 42421
FBhner-Verlag Karlsruhe .

Frais, 45 lehre , katti ., gut . Chac ., m .
I Vermöge « , unabhängig , wünscht

Herrn In guter Stemmg zweck ,
Heirat kenenrulemen . Bl 52525
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 54 JM>re , «elbstandlg , ohne
Ant>ar>g , mtt gutem Einkommen ,

I svebt zwecks bektfger Hel net Freu
| über 46 Jabren ' ohne Anhang . El

57540 Führer -Verlag Kerls ruhe .Für die Bekundung inniger Anteil¬
nahme an dem unersetzlichen Ver¬
luste , den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . Sohnes, Bruders ,
Schwagers u . Onkels Funk-Gefreiter
Bernhard erlitten haben , sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Familie Emil Naber , Werknmister
a . D . , und Angehörige.

Mingolsheim, 10. Oktober 1943.

Polizeibeamter , 34 Jahre , 1,75 m
{ groß , dunkelblond , verw Mw., zwei
! K*nder 8 und 9 Jahren , sucht Fröu-

Mn oder Witwe , ohne Anhang ,
I 24-30 Jahre , zwecks Heirat . CS! m .

Bild P44345 Führer -Vertag Khe.
Verne , gebildet , led . , Mitte 50, sehr

jugendlich , 1,58 m groß , sch+ank ,
dunkelblond , große Noturfreundio ,
sehr hSuHch , muslkHebend , gott -
giOutoig , möchte auf diesem Wege
mang . pass . Gelegenheit mit so¬
lidem , gebildeten Herrn (ev . Leh¬
rer , Forstbeamter , Kaufm .) , auch
Witwer , in Briefwechsel frei . zw .

! Heirat . 18 mit Bild G44531 Führer -
Verlag Kacleruhe .

Da es uns nicht möglich ist , allen,
die uns in unserem tiefen Leid an¬
läßl . des Heldentodes mein, unver¬
geßl . Mannes, unseres geliebten Va¬
ters , Sohnes, Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers u . Onkels Ober¬
gefr . Kurt Wolff ihre warme Anteil¬
nahme bewiesen, persönl . zu danken,
spreche ich unseren tiefgefühltesten
Dank aus.

In tiefer Trauer : Sofie Wolff geb.
Kästner mit Kind u. all . Angeh.

Rastatt , Heydrichstr . 11, Okt . 1943.

MHdel , lebensfroh , 23 3., wünscht
Briefwechsel mit einf ., Intelligent ,
strebsamen Herrn zwecks Heirat .
H U44326 Führer -Vertag Karlsruhe .

GetchVttsmann mit eigen . Lebens -
i ml fiel geschifft wünscht mit Frau

Herzlichen Dank allen , die uns beim -
Heldentod unseres Hb. einzigen Soh¬
nes Ernst Stolz, Panzergrenadier , in
so wohltuender Weise ihre Teil¬
nahme bewiesen haben.

In tiefem Schmerz: Karl Stolz II
und Frau Lydia geb. Böttler .

Allmannsweier , 9 . Oktober 1943.

| Ang . d. VorFitilbn . zwack « Holrat
in Verbindung zu treten . IS rrvtt
Bild 67471 FOhranVartog Korlsrvha .

Stellen - Angebote
Bauführer , bewahrte Kraft , rrrll rel -

| chen Erfahrungen im Tief- und In -
gortleurbau , «of . In Dauerst . g» s

' w B 44147 Führer -Verlag Karlsruhe .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Heldentod unse¬
res lb . Sohnes u . Bruders Gefreiter
Wilhelm Friedrich Buchholz sagenwir herzlichen Dank. Besond. Dank
der Wehrmacht , der NSDAP., der
Firma Karl Martin , Offenburg, dem
Kriegefverein , den Schulkameraden,
der Frauenschaft , sowie Herrn “’Pfr .
Enderle und allen Teilnehmern beim
Begräbnis.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Alfred Buchholz.

Waltersweier , 9 . Oktober 1943.

Assistenten , relchsd . , zur Unterstütz ,
des Leiters der Abteil , der Werks¬
anlagen , von groß . IncAsstrleunter -

I nehmen In der NShe von Warschau
| gesucht . Bes . Kenntnisse • lm Rohr-
1 netz -Betrleb sind erwünscht . Be¬

werbungen mit den übl . Unterlag ,
sind zu richten unter Fr. 27450 an
Ala . Berlin W K .

Haupt - od . Buchhaltar (In) , mögt , bi¬
lanzsicher u . m . d . Wohnungswes .
mögl . vertraut , In Dauerstellung
gesucht . Neu » Heimat , Gemein -
nützlge Wohnung, - u . Siedl .-Ges .,

Statt Karten. Für die zahlr . Beweise
inniger Anteiln . bei dem schmerrl .
Verluste meines Ib . Mannes, uns.
treusorgend . , herzensguten Vaters,
Schwag. u . Onkel« Albert Krumhard
danken wir aus ganz . Herzen. Bes .
Dank der NSDAP ., der Reichsbahn¬
direktion , den Arbeitskameraden , d .
Qesangv . u . Musikv . Bohlsbach, d .
Turnv . u . Musikv. Schutterwald , d.
Kameradschaft d. 142er u . allen , die
ihn mit Kranz - u. Blumensp. bedach¬
ten u . zur letzten Rühestitte begl.

In tief . Trauer : Magdalena Krum¬
hard geb . Vetter und Tochter.

Bohlsbach, 8 . Oktober 1943.

Karlsruhe . Belertbelmer Allee 52.

,1 Buchhalter , bitanrslch ., 2 Konto¬
ristinnen von Welrvg-roßhandlung In
mittelbad . Amtsstadt zum mbgl .
sof . Eintritt gesucht . CS) B 44149 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Leiter des Rechnungswesens , nur
erste Kraft , wird gesucht v . Groß -
fillahmternehmen mit Produktions¬
abteilungen der Lebensmlttelbr . In
Mannheim . Bewerber müssen fachl .

< das gesamte Rechnung . wes . (Kon-
' tenrattmen ) abschlußsicher beherr¬

schen u . einem grüß . Personenkrs .
korrekt vorstehen können . Bewerb .

; mit Angabe des frühest , Dienst¬
antritte , un4 . 44110 Führ.-Verl . Khe.

Buchhatter (ln) zum baldigen Eintritt
gesucht . C . W . Gerspach , lebens -
mitte -lgroßhandlung , Rastatt .

Arbeitskräfte , weibliche , von mlttl .
• ehern . Betrieb Mittelbedervs für

sein Entwicklung, - und Prüflabor
gesucht . Damen mit hüh . Schulbil¬
dung . welche dafür Interesse her¬
ben . Ist die Möglichkeit zur . Ein¬
arbeitung geboten . Aust , lä mM
Lichtbild , Zeugnl -sadscbr . u . Ge¬
haltsang . A 44125 FUhrer-Veri , Khe,

Stella (Malda - u . FOrsorgavresan ) b .
dar Gametrvdevarwaltg . Hornberg 7
Schwarzwaldbahn sof . zu besetz .
Geeign . Beworb -erO-noen ) , weiten
»Ich umg-ah . beim Bürgermeister
schrlfW . urtt. Vorlage von Zeug -
niisen u . Leberol . melden . Ma¬
tch Inen »eftreiben erforderlich . Ver¬
gütung nach dar ANg. ' T.O .A .

Friseuse sofort od . spüter gesucht .
EI 57431 Fühner -Veriag Kortenjhe.

Frau zur ltob * rwachuna »iner W* rk»
küctre in cter Nö4re Oftenburo » auf
sofort gesucht . 03 OF 4589 Rlftrer -
Verfag Ottenburg .

Kinkaufsgruppeitleiter und Elnkinfor
für ein mod . Werk der Meta Hindu-
atrie im we »tl . Mitteldeuttchtond
geauctit . Bewerber , die Erfahrung
ln dar Batcftaffuog von Halbzeug .
Guß- und ScftmiedettOcken und
Normteilen baaitzen , richten Ihre
ausführliche Bewerbung an Wirt-
tchatt « prüfer Georg Niethammer ,
Berlin . W 50, Marburger Straße 3.

Einkiufer für dte Leltg . de » Ein* .' von Beftrieb «iT>ateriwl 'ien , Werk¬
zeuge mw ., Stell . i*i ausbauf .,
Weritzeuglngenleur für die Leitg .
de « Werkzeug - u . Vorrichtung « *
baue « , Werkzeugmacher ei « Mel*
» ter f . Werkzeug u . Vorrichtung «-
bau , MatchInenrep ., ewigem . Rep .,
Werkzeug - u. Verrlchluegtkenttruk -
teur für tpenabfteb . Beerbettung .
2 Maliter fc>r Dreherei (Monfortt -
Halbavtomaten o . ftevolverbtinke )
für umer Werk , Nahe Straßburg ,
gebucht . Bewerbungen m . Leben »*
teuf , Zeugnisebechr . , derz . TUHg -
loelt u . Geftalt «an »pr . uni E 4434-4
Püiftner -Vertag K» rl« rvfte .

HllfskBchfn , tüchtig u . zsnrerfBselg ,
für Werkküche von bekanntem In¬
dustriewerk sof , gesucht . Bl 44019
Führer -Verleg Kerleruhe .

P«rson , gebild ., z. Fühng. • . 3 ff
Haushaltes b . ÄH. Dam« giasucht .
Frau BreHeobach , B.-Bmten , Kapu«
zioorstrafra 16. Ruf 1923.

Hilfe . Alte Dame sucht HHte für
Haush . u . perl . Betreuung tagsüber
oder vorm , bis Uber Mittag . Bl
mit Gehaltennsgr . an Frau Berte
Hl Ideb randt ,EttWrsgen ,W1Ihelmefr .W .

Frau zum Führen des Hsusteaftea von
allein «!, krankt . Dome ges . Zabel ,
Rastatt , Ludwtg -Wlthetm -Straße 1.

Hausangastellte . V* rtv« ira>tg .
m . M&dclren » tücht .. ztrrerl . Haua-
ar>g« s1aitte in Arrtftausft . M »ucht .
Dr. Haßnvann . Freibürg | Bvr-

cterstrafr # 23. (44302)
Heusgehllfln , zuventasslg , 5n frauen¬

losen Haushalt sofort gesucht .
H mit Altersangabe 57419 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , Frau oder Mädchen ,
ganztägig , von Btt. Ehepae » gea .
Bl 57320 Führer -Verlag Karterüh« .

Hausverwalter , erfahrener , vertraut
mit lebeosmlitalbeecbaftvjng und
•tagepuog , mit Vlehelnk ., Scftwelne -
aufzucht u . Schlachterei für Kran¬
kenanstalt mH 400 Köpten sofort
ge ». Grun-dVenn -t-n . In Bedienung
der Helzg . etc . erfordert . Daselbst
rugl . die Stehe eine » Heizung »-
fachmanne » zu besetzen mit bei .
Kenntn . ln Bedienung von Moto¬
ren . Aufrügen , Elektroapparaten ,
Kühl* u . Wa« server »orgurvg «eniag . ;
Vertreter des Hausverwalters . Nor
gesunde Bewerber , die bet Alarm
auch Krankentrögerdienste etc .
übernehmen , wollen »Ich unter
Beifügung Ihres Lebenslauf ., Licht¬
bildes u . Zeugnisse melden unter
44145 Führer -Verlag Karlsruhe .

PutxIrMi» zwrertö -ts ., 1—2nrrel wöctv .
In tto^ s-ftstt ge », fta-thtoff , Kft» .,
WÄSflorKHlrafr « 58

Putzfrau von angenehm . Betrieb
in Karleruhe gesucht . CB 44288
FUhrer-Verteg Karlsruhe .

ffulzlrwi ' von Großftaodlg . In Often -
b-ura für tögl . 2. Stirn(ten gMucht «
81 OF 4582 Füftror-Verl . Oltenburg .

BUro -lehrmBdchen , Intelflg ., mit gut .
Schulzeugn .. In Verwaltung,ten re
bei gründl . Ausblldg . sofort oder
epKter ges . Belbstgeschr . CB mit
Lebensl . unt . B 43898 Führ .-V. Khe.

Mann , fflterer , auch Pensionär , mit
Rad für ßürobetrteb ges . ES 44451
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnoldor odwr verwandter Beruf ,
welcher sich als Abendanktelder
In den Garderoben eignet , evH .
euch ganzlBg . Beschäftigung , für

lohrmHdcfren von GroOhandlung in
Ottenburg tür Büro u. Logor go « .
El OF 4581 Führer -Vorl . Ottenburg .

unsere GewändabteH . für Abend -
ausftlWen gesucht . Persbnl . Vor- Stellen - Oesuche
stell , bei Inspektor Boenselaers
kn Bad . Staetetfoeater Karlsruhe . Buchhalter , bllartzslch ., steuerkund .,

erfahr . Kaufm., sucht SfeH. . übern ,
auch tage - u . helbtagsw . Buchhett .-
u . sonst . BUroarbeMen alter Art .
13 OF 4584 FUbrer-Verl . Offen bürg .

Heizer , erstkl . Fachmann , geprüft 1, f.
80 qm Ffammroftrkes «el . In gute
Dauerstellung sof . gesucht , ßeWer¬
bungen erb . u . H 44351 Führ .-V. Khe .

Mann oder Freu , zuvor !., zur Bedien ,
einer Heizuno , 2m» l tegllch . Höhe
Mühlburger Tor gesucht . Höheres :
Brücker , Khe ., Stelaolenstr , 71,

Kaufmann energisch u . zuverl .. mit
lervgj . Erfahr , auf allen Gebieten ,
bilanzsich . Buchhalter , sucht Ver¬
trauertest . Bl 44511 Führ.-Verl . Khe.

Mann zum Packan u . sonst . Arbeiten
sofort gas . Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 15« . (57252)

Reglst .-Ang . sucht Stelle für Regi¬
stratur , Kartei , Statistik od . Schreib ,
bitte . Bl 57304 Führer -Verlag Khe.

tngenleurgehllttnnen . Werk In Bo¬
denseegegend sucht Absolventin¬
nen höh . Schulen , evtl , auch Stu-
dentlnnnon mit u . ohne besondere
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge¬
nieurgehilfinnen In techn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an
vlelselt . Aufgaben , Begabung für
geometr . Zeichnen, - Mathematik u .
techn . Fächer sind erw . Vorausset¬
zung . Bel Bewahrung Dauerst , und
Aufstiegsmöglichkeit . Austührl . Be¬
werbungen unter Kennt . „ Entw."
3 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Meister od . Vorarbeiter . Strebsam ,
gelernter Schlosser u . Loki ., 45
zehre , sucht aus oesundh . Grün¬
den In H&henl ., 50u—1000 m, pass .
Wirkungskreis ln Kleinbetrieb . Gr .
5 Zimmer -'Wohnung in Kerls ruhe
kann «1 Tausch geg werden . Wil¬
helm Stammle , Khe ., Lachnerstr .19.

Kraftfahrer mft Kl . 4 u . Krlegskreft -
tahrschetn sucht Stellung . A . Blr-
kenfelder , Rastatt , Lützowarstr . 9 .

Kraftf *hr «r »Iter Ktasren wvd Holz-
gorer »oxrhl Stellung . V. Watttrer »
Karl« ruft» , t-Kjmbol'Ctt« traft# 32.Dlrekllonssokretllrln , intelligent , mH

guten Urrvgang*1ormao , Stenogr , u
fohrelbmasch ., für Badan -ßadan e .
sof . gesucht . IS mit Labanal ., Licht¬
bild u . Gahattsanaprücften unter
L. 1306 an Ala , BarNn W 35.

Portier — Oberkellner — Fachmann ,
40 ffahre , 1,85 m groß , erstklase .
Zeugnisse , gute Garderobe , sucht
Stellung . Angeb . an ) . Einig , >o-
sef -BüriceNStr . 21, Mexfmltieneeu .ttenotyplstlnnen , welche gewohnt

sind , flott und selbständig zu ar¬
beiten . von mittlerem ehern . Be¬
trieb Mittelbadens für den Verkauf
sowie zur Unterstützung seiner
Werkchemiker gesucht . E3 mit Licht¬
bild . Zeugnisabschriften rowle Ge¬
haltsangabe St 44127 Führer -V. Khe .

Mann , zuverl ., Führerschein , sucht
Stelle eis Heusmeister , Büro die¬
net . Pförtner od . als Registrator ,
oder sonstigen Vertrauensposten .
Eff 57495 Fünrer -Vertog Karts ruhe .

Halbtagslaufstetle s. 12J8hr. Xmge .
H 57578 Führer -Verlag Ker+srube .

Buchhalterin , perfekt , vertraut mH
Kontenrehmen der Bauindustrie ,
desgleichen erfahrene Lohnbuch -
holterln , suchen verantwortengsv .
Posten in mittlerem Baubetneb .
Einsatz int Osten oder Westen er¬
wünscht . Ausländserfahrung vorh .
Freigabe zum 1. od . 15. Nov . 1943.
Bl B 44539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., od . Anfängerin ,
evtl , mit Rechnung »- u . Versand¬
wesen vertraut , sowie Telefonistin
m . Steno - u . Schrelbmasch .-Kenntn .
nach Südwestdeutschi . ges . Woh¬
nung vorhanden . Eff erbet , unter
F 4412« Führer -Verlag Karlsruhe .

Hlltskrlfte , welbl ., im Alter von 21
bis 55 2.. werden bei der Staat !.
Polizeidirektion für den auswärtig .
Einsatz als Fernsprecherinnen , Fern-
schrelberlnnen u . Funkerinnen ges .
Meldungen bei der Polizeidirekt .
Baden -Baden . Soflenstr . 40 — Per¬
sonalamt o . Schutzpotlzefdlenetebt .

Arzthilfe , kaufm . prakt ., sucht pass .
Wirkungskreis . Kenntn . : Irl. Labor ,
Maschine , Steno , Instrumentenpfl .
El 57452 Führer -Vertag Kartsrvhe .

Aufsichtspersonen , welbl . , energ .,
charakterfeste , tür den Innen - u .
Außendienst , von Industriewerke
Mitteldeutsch !, zur Führung der
welbl . auslßnd . Arbeitskräfte ges .
Bewerberinnen , die gewillt u . In
der Lage sind , den an diese Tä¬
tigkeit gest . Anforderungen zu ge¬
nügen . werden gebet ., Ihre Be¬
werbungen mit den übl . Unterlag . ,
wie lichtb . . Leben «! ., Zeugnisab¬
schrift . u . Angabe des früh . Ein¬
trittetermins zu rieht uni . Kenn-Nr .
B 410 (unbedingt anzug .) an An -
noncen -Exped . Ed . Rocklage , Ber¬
lin W 50. Ansbacher Straße 28.

Hausdame . Dame ohne Anh .. 51 3.,
anpassungef ., Erfahrung in Haus-,
Garten - u . Krankenpflege , reprhs .
Erscheinung , sucht enfsprech . Wir¬
kung skr . in ruh . gepflegt , frauen¬
los . Haushalt BI BA 1461 « üy» r-
Vertag Baden -Baden .

Frau» 3Sjffhr ., urvab-h . , mH 2J8hr . Kind»
«ueftt StaHung als Haosdarrre In
Famllla odar Hotel . Betr . war al«
Sekretärin ttittg orvd lat ino Haush .
perf . Beste Zeugn . u . Referenzen .
Kl 44312 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Junge , sucht Sielte In ruhigem
Haus hart , ev . -bei älterem Ehepaer ,
Bodenseegegend oder südnchei
Schwarzwafd , wo >/»jübriges Kind
rmtbetteut werden kann , ts 57483
Führer -Vertag Kairlsntte .

Sprach,tundenhelferln tür sof . ges .
(Pflichtjahr muß vollendet sein .)
W . Strafmann , staetl . gepr . Den¬
tist . Bruchsal . Hoheneggerplats 8 .



Amtlich »
Bakanntmachui

BUhl. Fshrzsugslnsatx nach Terror -
angrittan . hn Anschluß an dte
fcamtmachung ' des Harm Minister »
daa tanem — Bevollmächtigter Kl»
«Jan Nahverkehr — zugleich fOr den
Chaf der ZtvHvenrettuf *g Im Etoaß,
KerHnlha , Mottkeetr . 51b. vom 4.
10. 45, Folge 27V daa „Führern " vom
9. 10. 45 best imme Ich folgende
Sommetplätze : Umgehend noch Be-
eqdiguna einet Terrorangrifle » auf
Btldte dat Kretsgebtate » heben
steh che nächstgetagenen Fahrzeuge

tommein ;dar betroffenen Stadt zu
1 . Notdeutgang BOhL Stefostraße ;
( . Südausgang 60hl nach. SOdauagang

Oberweier ;
I . UnterbOhfertal bat dar Ktrchaj
4. ObaibOh leitet gegenüber „ Saab

heut zur linde " .
8. ln Aehern auf dam OoMnde vor

der Motorsportschule .
tm übrigen haben die Fahrer etter
Fahrzeuge dat ganzen Krelegoble -
tet dafür zu torgen , daB die Gene¬
ratoren angebelrt werden und die
Nkhtgenerator -Fahrzeuge toforl
fahrbereit tlnd , um ln kOrzeater
Zelt eingesetzt « erden zu können .
Der landrat I. A. Fehrberetteehefte -
felter NeBter ,

Gengenbach . Die Autgabe der le >
benamlttelkarten für die 56 . Zulet -
tungaperfode erfolgt am Mittwoch ,
15. Oktober 1945, hn Gebüude der
Gewerbetchule zu den üb heben
Zelten . Auf die rechtzeitige Abgabe
der BeeteHtaeheloe In den Geschäf -
ten wtrd eusdrückMch htngewleeen .
Zulagen für Kranke , «erdende und
füllende Mütter können am Bonn .,
14. Oktober , auf dem RatRaus ab -
gehotl «erden . Gengenbach , den
8. Oktober 1945 . Der BÖrgermeWir .

Sofa oder Chaiselongue dring , flee .
ta 47557 Führer -Vortag Khe .

Uhr . Am Wen «tag , 12. Okt . 1945 um
12 Uhr wird die luftalerm -Anlag »
der Stadl Lahr zur Probe In Betrieb
genommen . Et wird Entwamunga -
»Ignal — hoher Dauerton — ge¬
geben . Lahr, den 8. Oktober 1945 .
Der Landrat . _ (4422)

gut erhalten , geau chi Bl
Führer -Vertag Karttruhe .

6717S

Bett mtt Matratze

geauchi
Bl BA.

Schlefzlmmar mtt Rosl g . Matratzs/NsehmlttagtkleW , 47 . schwarz MH
weiß . Straften . 2 teH . zu tausch ,
geg . 1 wieg . Kleid u. Schuhe ,
aefwrarz od , braun , geg . Aufz.
Bl Sv « FUhramVeiteg Katfrruhe .

Blote , eeifi u, bt . Rock od , Bleyle - Kl.
I 17—14J. Mädchen , Damanki ., Gr .
4t , gebot - ges . * weiß . od . and .
Mtover , Gr , 44, aovle Strick - od .
and . Kl. Bl «7161 Führer -Verlag Kht

f4BS POhrer-Ver -

Bett o. tctiwe atemklatdg . v. Schwe -
ater gee . Bl 47352 FührenVerl . K.

1 Bettstellen : taub ., mögt , komplett ,
gesucht . Bl 47509 Führer -Verl, Khe ,

Kinderbett , 90/140 , u . Korbwagen , gt .
erb ., gesucht . Beiertheim , Marte -
Atexandra -Strafte 44, I. Hnfca.

ia KtndenWickelkommode , gebe - u. .
badewahne zu kau ten ge auc hi .
KarlaruhiÄ Rut 9445,

■ecamler -tofa gerucht . BI mit Pr
47595 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Chaiselongue , gut eitleIt ., geweht
B BR 2042 Führer -Verlag Bruchaal ,

Klelderschrank , gebraucht , gesucht
El 67356 Führer -Verlag Khe.

Schrank gesucht . B 67145 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Schient mH W&echeabtett , aowfe
ein Paar Skt-Schuhe , Gr. 40, gee .. leruhe .El 1128 Führer -Verlag tOarl_ _

1»ufertepplch od . eInsel . Stücke , bis
1 m breit u . bla 10 m lg . gesucht .
Bl 47245 Führer -Verlag Karleruhe .

Kühlschrank , etektr ., 120 V. ges
Bl 47220 PQhror-Vertng Korfaruhe .

Küche u. Schlafzimmer , gut erb ., ges
El RA 4441 Führer -Verl , Raatatt .

KOchentchrank u. -Schott von Sdtda -
tenfrau dring , geauchi Bi 47394
Führer -Verlag Kartsmhe .

a . gebr ., ge « . Bl BA .
1451 Führer -Verlag Baden -Boden .

Gasherd , gebr . od . Kocher (21 ., )_
zu kaufen gewe h t dg AC. 5678
POhnerWlgent ur Acherrv.

Kinderwagen , mögt . Korbwagen , nur
gut erb ., gesucht . Bl BA 1442 Füb-
ror -Vortag Baden -Baden ,

Kinderwagen , gut erhafi , geauchi .
13 66393 Fühter -Verieg Karlsruhe .

Handels rag/ster
Oberklrch . Handelsregister -Verände¬

rung A 2 Nr. 44 : Ludwig Müller
Nachfolger , Welngroßhandlung , In¬
haber : Karl Blmbraten , Obetrklrch .
Die Firma Ist geändert und lautet
fortan : Kerl Bimbteler . Oberklrch ,
8. Oktober 1943. Amtsgericht

Güter rechtsreg/ster
Raatatt , GUterrechtsregister . O -Reg

1,546. Schweizer , Karl Toset , Ge
• chättsfOhrer In Raatatt und dessen
Ehefrau Elsa Emma , gen . Efty, geb .
Sommer . „Durch Eheverheg vom
20. 9. 1943 lat Gütertrennung ge¬
mäß ; s 1424 ff . BGB. vereinbart ."
Raatatt , 6 . Okt . 1943. Amtsgericht .

Korbkinderwagen
dringend gesucht ,
rer -Vertag Karlsruhe .

v. Soldatenfrau
BI 47171 Füh-

Klndaraportwagen v. Kriegerwitwe a .
Lande gesucht . BI RA 4437 Führer -
Verleg Rastatt ._

Kindersportwegen gesucht .
ROppurreretr , 2, H„ Khe,

Naget ,

K.-Sportwag an d ringend
EI 67212 Führer -Verlag

gesucht .
Karlsruhe .

Fahrrad , - komplett , von beiden .
Fußverletztem gesucht . Bl BA .
1455 Führer -Verlag Baden -Baden .

Versteigerungen
Karlsruhe . NachlaBvorstelgorung .

Ml+tw ., 13. 10., »,',10 Uhr, Sfreinetr. 16,
Kl ., ölt . 3 Zlmmer -Hauihatt : Betten .
Schränke , Sofa , Komod ., Waechkde . ,
Tische , Stühle , NBhiTMJSCh., Wanduhr ,
Bade warm*©, Sitzwanne , Hausra1 . Be -
*!chNo . 9 Uhr. Thomas Hesch , ver -
wldgt . Versteigerer , Draintraß © 11 .

Flügel •(ertttd . Qual .) von KOnetlerln >
geweht . 13 67411 rührer -Vorl. 1,1

Verkäufe
Umstandskleid , grau , 104 Ml , abz .

B 47375 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelz , ki . Tttis, zu 20 Mt , u . H .-Fllz-

hut , Gr . 52 , zu 4 Mt zu verkauf .
B 47364 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer zu verkauf . 2500 Mt .
Bl 67307 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch mit Aufs . 60 Mt , Wond -
eplegel 46 Mt , Tisch , eichen 50
Mt zu verkaufen . Karlsruhe. Drel -
samstr . 4, Bachmann . (47275)

Öelgemäld », 2500 Mt , zu verkaufen .
Anzuaeh . ab 19 Ubr. Reisch . Karls-
ruhe . Yorc kstra Be 50 ._ _

Ülnderlauipe 55 Mt , 1 etektr . Heiz¬
kissen . AtG .-Be+tflasche , zu* . 25
Mt , 4 Polsterstühle , darunter 2
Fauteuils , Roßhaar , zu* . 150 Ml ,
2 Spiegel 50 Ml , 2 Waschgarnlt .
20 Ml zu vertef . Frey, Karlsruhe ,

_
Eisschrank , gebr 20 Ml , gebr .

Waschmenge 10 Ml , Gardlnenspan -
nar 8 Mt zu verk . B> 47285 F.-V. K

Gitarre , wenig gebr . . 45 Ml zu verk
Rastatt . Krlegistraße 14, II .

Elaktroller (Massier - u . klektdalen
opoerate ) , einige , bea . geeignet
bat Rheumatismus . Narben u. dgl
abzugeben . 51 Ml . Freu Anse kn
Korfaruhe , SchWorstr . 21, III

Damenfahrrad , gut erb ., ohne Berei¬
tung , gesucht . Dr. Zufall , Karte .-
RUppwr , Lebrechtatr . 41 .

H.-Fahrrad , gut erhoffen ,
B 4431« POhrer-Veriag KbeT

gesucht .

Lodenmantel , Gr . 40, Kragensttefel ,
Gr . 34, b . gi erb ., geb . Suche D..
Wintermantel , Gr . 42, D^Robrtttefel
od . Pumpe , gut ernatt „ evtl . Aufz.

DvMaatei Gr. 42/44, br , gegen dklb .
od . ach« . Mantel derselben Gr .
zu tauschtet , Bl 9154 FOhr .-V. Khe.

D.-Wlntermantel , Hänger , Größe 41
achrwz., geb . Suche : 0 .-Winter -
marvtet oder Gabard .-Mattel . Gr .
40—42, rv schwänz . Bl RA. 4415
Führer -Verlag Raatatt ,

» .-Wintermantel , dkbl ., komb . Sport -
koatüm, w . Hirteolod .-Tacka u. bl .
Rock , Gr . 44744, geb ., ges . Pelzman¬
tel u . eleg . Kostüm , El 66979 FOh-
ter -Vertag Karlsruhe .

D.-Wlntermantel , schwarz , Gr . 44, ge¬
gen färb . D.-Wintermantel zu tau¬
schen . ia 47745 Führer -Verlag Khe.

Kletterweste , gut erb ., Gr. 42, geg .
versehHeOb .Handkofter od klein .
ScMleßkoib od . verachtteßb . Holz¬
koffer zu tauschen , evtl . Aufzahl ,
B 47141 Führen Verleg Karlsruhe .

Krtmmer ]acka , acbrwz., Gr . 48, geg .
Sportjacke gf. Größe zu tausch .
Bl 47074 Pöhter -Vertog Karlsruhe .

Stores , gut erh „ gegen D.-Wtnter -
mantei , Gr . 44, zu rauschen . Bl 44163 ,
Führer -Verlag Karlaruhe ._

Zog - 1
oder r

Brikettkasten , Slumenkrl

Krimmer, schwarz , gesucht . Biete
2 H.-Unterhoeen , Gr . 50. BI 47028
Führer -Verlag Karlsruhe .

LammteilJZckchen m. Mütze , lanan -
telhnanfei m, Mütze . Gemaachot »-
hote , PBuatei , 2 P. BtrOmpfe für 1-
Whr „ Pumpe , Gr. 57. weinrot -bleu ,
aHea wenig getragen , geb .» 2 Da¬
mastbezüge , wß . od , Bodenbelag
D.-Schuhe , Gr . 38, geauchi Bl 47219
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42, geg . H .-Wohn - o .
Schlafzimmer zu tauschen . 18 44993
Führer -Verlag Karlaruhe .

'

Felljacke , graue , wen . getr ., Gr .44,
u . H.-Anzug für mtttt . schl . Figur
geboten . Suche Fuchspelz , gut er¬
halt ., rnßgl . dkl . , od . gut . achw,
D.-Wlntermantel , Gr . 42. Bl 44305
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz geb ., ges . D.-Rohnt .. Gr.
57' /, . Prs .-ia BR 2044 F.-V. Bruchsei .

Fuchspelz , schönes Stück , geb ., ges .
Chaiselongue od . kl. wß . Schrank ,
gut erh „ Linoleum od . Teppich
ges .. geb . Schnürstiefel , schwarz ,
Gr . 41. Bl 44959 Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz , hellgrauer , sehr schön ,
gegen Petekoltler zu tauschen . Bl
67044 Führen Verleg Karlsruhe .

Her ran -Fahrrad , gut erb . , m. Bereif ,
gesucht . Bl H 44149 Führ .-Verl , Khe.

Blaufuchs gegen Radio , Saba oder
Siemens zu tauschen gesucht . Bl
47453 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinderdreirad u . elektr . Eisenbahn
ges . Bl an Vautonl , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 14a .

Klnder -loden - od . Regenmantel für
lOJShr. MSdchen gesucht . Geb .
Kinder -Schube , 2 P ., Gr . 55 u . 54 .
El AC . 5860 Führer -Agent . Achtern.

Tisch m. Kommode geboten . Suche
einen kleineren Kochherd . Bl RA 4429
Führer -Vortag Rastatt .

Paldlbettcben geboten , moderner
Puppenwagen , wenn mßgl . mtt
Puppe od . Kinderdreirad gesucht .
13 1125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett u. Cheieetong , <
Zimmerteppich gesucht . I
fühter -Verteg Karlsruhe ,

NShmas chlne , Anger , versenkbar ,
geb . Gee . Kofter -Relse -Schreibm .
13 47123 Führer -Verlag Kariwuho .

120 VOH, zu tausch .
47174 FührenVerL t

Zimmer , 4eer , Mlttef - od . Wettatadt /
von beruteNttig . FrlfuMn ,
Bl 47254 Führen Verleg Karl

ofen .
47240 ,

Welle -Dauerwellenapparat geg .
erb . Motortrockennaube zu tau
ges . El BR 2047 FOhr .-V, Bruch

Heiskinderbett gegen Puppe o>
ßlserbebn zu tauschen . Bl 67023
Führer -Verleg Kertaruhe ._

uv v., ^
kenne , 3 Liter . I
Verlag Karlsruhe .

Deckbett , Kopfkissen u . Radio , gut
erhalten , gesucht . Geb . H, -Anzug .
El 47174 führenvertag Karlsruhe .

Heizsonne , elektr ., gebot . Gesucht
hellgrauer Fitzhut oder Stumpe
Bl 67265 Führen Vertag Karlsruhe ,

Federbett gegen Knabenpuliover (15
u, 18 T.) . Hemden . Damanstrümpfe
zu tauschen . B> 47244 Führen Von
tog Karlsruhe ._

Fedarbatt , gut erb .. gesucht . Biete
D.-Schuhe , Gr . 58—59, u. D.-Gerde -
robe . El RA 4431 FOhr .-Verl , Rastatt ,

Bsttumrandung oder Radio gesucht .
2fl . Küppersbusch Gasherd , vier
Stühle oder Stubenwagen und
Korbkinderwagen gebot . EI 4701(1
Führer -Vertag Kartsiuhe ._

Ski, gut erb ., ges .. evtl . Tausch .
Fahrradbeleuchtung . BI GF
Führer -Verlag Offenburg ._

B 44945 Führer -Verlag Kertaruhe .
Moatfaß , 100—500 Ltr ., ges . Gebe evtl .

Föhn in Zahlung . H84
ruhe , Schützern ! r. 4 a .

Weinfaß , 150
fei . Gr . 44 ,
geb ., große Stadttasche gesucht .
El 470« Führer -Verlag Kertaruhe .

Ippe U.
Stutzer

Kraftfahrzeuge
lampe geg . Anzug , Stu
Mantel für 14—1SJ. Jung , zu tausch .
Bl 47251 Führen Vertag Kertaruhe .

Bau- und Störtrupp
L 44107 FUhtwnVertag

gesucht .
Kartsruhe .

Zlnuaerofen , größ . (Allesbrenner )
gen kleineren zu tauschen ges
44947 Führen Verleg Karlsruhe ,

Fbllofen , gut erh ., mlttelgr ., gegen
ktelnen Zimmerofen zu tauschen .
Bl 67256 Führen Verlag Karlsruhe ,

Tier markt
Kühe hl Katalanen sowie sin ) ,

der treffen Mittwoch ein . t
Ottenburg ._ <

• adofen -Appnret abzug, " geg Dop-
peHelfer , Krautetünder geg . Mosrt -
faß b . 50 Liter . Wllhelmatraßw 10,
Stb „ I, Stock . Karlsruhe ,

iiin, an ., »oiwwiw . nur w w
Loffenau , Lautenbacheratr , 2. II .

Kalbln , I
gefahr
RobertEinbaubadewanne , 145 cm lang (Lu

xueauaf .) gegen klein . StedRmga -
wanne zu tauschen . BI 47323 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

54 Woch . trächtig , etwas <
.1., zu verkauf . Welng
Tt-Wagner -Straße 125,

Herd , etektr ., m . Backofen , 120 V.,
gegen solchen 220 V. zu tauschen
ges E3 47213 Führer -Verlag Khe.

tchafbock , oaffrtealach , 10
wird abgegeben , evtl . Tau:
Eratllngazieqe . Alfred I
Hagsfeld , Sandweg 4 ,

Gasherd , 2 Fl., mit Backofen gegen j
elektr . Backofen zu tauschen .
4579 Führer -Verlag Ottenburg .

wsi, e mikiiAivywn >», r
Keller , B.-Baden , Erwlnstr , 9.

Gasbackofen gesucht geg . Ueber -

Zucht geelgn ., Mlndestgew .
Pfd . ges . Toset Schuck , Lan
Baden -Oos , Rhelnstr . 214._

taasung von ca . 12 m Umzäunungs -
Drahtgeflecht u . ervtspr . Aufzahl .

Hund , wachs ., mittelgroß , b . 1 3
I . ot . Hd . zu kaufen gesueb

A. C . 5881 Führ .-Agent . Aehem . 47423 Führer -Verlag Karlsruhe .
Perkolator -Kaffsamaschlne , gut , ge «.,

geb . Schuhe . Gr . 38 od . 42.
67008 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Deutscher Schäferhund ,
passend , kl n der - u . ge

für

Kinderwagen , gummibereift , g . erh .,
gebot . Gesucht : Puppenwagen ,
Puppe , Damenachuhe 40, Kinder - .
schuhe 23. EI L « 422 Führer -V. Khe .

Kinderwagen , gut- — - fotoapp
lederschuhe , Gr . 57. EI 47102 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Kl.-Formaf -Fotoa
ges .. gebot ,

arat u . Dam.- .

Verlag Karlsruhe .

mann . Actiern/Baden .

Khe.
Radio , 220 Voll , W-Strom , gesuc

El OF 4591 Führer -Verl , Olfenburg .
Netzanode 1. Wechselstrom ges .

E 67202 Führer -Verlag Karlsruhe .
Koniertzlther , wenn auch rep .-bed .,

ges . B 47543 FOhrwr-Vettag Khe.

t , gut
D.-Schuhe ,
38/39, mögi
B BR 2035

schwarz , geg . dbl . Hut,
schwarz , Gr . 40, geg .

braun , zu tauschen .
Führer -Verleg Rastatt

Grammophon mit Platten gesucht .
B 67298 Führer -Verlag Karleruhe .

Schllferklevler , Akkordeon od . Zieh -
hermonika , gut erhalten , gesucht .
B BR 204« Führer -Vertag Bruchaal .

Hohnar Handharmonika , Club -Mod . 5,
zu kaufen gesucht . B 67295 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Noten , antlqu ., für Opern u . Operet¬
ten etc ., tür Klavier gesucht .
B BA 1445 Führer -Vertag B.-Baden .

Photo -Apparat , 6/9, Film, gesucht
B P 44170 Führer -Vertag Karlsruhe .

Geschäftsbücher , holzfrei , preiswert
zu verkf . B 67348 FOhrenV. Khs

Kaufgesucha -

Heim-Kino, 16 mm, gesucht . Müller ,
Khe ., Kaiserstraße 229 , Rul 5727.

Helmnr Schuiklno (Normalfilm ) ge -
aucht . B 47529 FOhner-Vert . Khe.

Höhensonne (Hanauer ), gut erhalt .,
betriebst ., 220 Volt , gesucht . B BR
2041 Führer -Verlag Bruchsal

Geld - u. Stahlschrlnke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . B erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkeslr , 10, Ruf 270 66

Kassenschrank mit Größenangabe
ges . B OF 4583 FOhr .-V. Ottenburg .

Nähmaschine , gut er hl, dring , gas .
B 49355 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , ältere , ges . B 47512
Führer -Vertag Kor leruhe .

Anzug u . Wintermantel f . 14—17Jähr.
Tungon zu kauf , ges ., evtl . Tausch
geg . 2 Paar D.-Schuhe , Größe 59.
B BR. 2024 FOhrer-Veti . Bruchsal .

H.-Anzug , dkl . geatr . . Gr . 48/50 , u . H.-
Halbachuhe , achwarz , Gr . 42, tadel¬
los geg . rrvod . Puppenwagen m . In¬
halt , Schaukelpfe -d zu tausch , ges
B 47559 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , 1,65 m , gegen D.-Rad zu
tauschen . B 44948 Führ .-Verl , Khs .

H.-Anzug mittl . Gr ., gut erb ., geb .,
Stadttasche (Leder ) ges . mit Aufz.
B 67059 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , grau , mittl . Größe , gegen
D.-Wlntermantel , Gr . 42—44 zu teu-
«chen , B 47245 Führer -Verl , Khe.

H.-tklbeklsIdung , volle ! ., geg . Luft¬
matratze . Regenumbang zu tausch .
B 67100 Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-WIntSf -Uaberalsher , gut erhalt .,
geg . dunkl . Kostüm od . Damen -
Mantei zu tausch , ges . B G . 1424
Führer -Verlag Gernsbach .

H.-Wintermantel , Ulster , gr . Flg .. ge
boten . Suche schwarzen D.-Mantel ,
a . gut . H. B 67271 Führer -Verl . Khe.

H.-Lederhandschuhe , gut erh .. ges .,
geb . Tennisschuhe . Gr . 45 oder
Stoppuhr . B 67225 Führer -Varl . Khe .

Pumps , rot hoh . Abs .. Gr . 37, geg .
rot od . blau , mit nied . Abt . zu
tausch , ges . B 47215 Führer -V. Khe,

Kinderkastenwagen , gut erb ., ges .
Biete Kindersportwagen . B RA .
4411 Führer -Vertag Rastatt .

höhne ,
K. Vota, Odenhelm bei Bruchsal

Korbsportwagen , gut erh .. geb „ Z.
Teppich od . D -Wintermantel . Gr.
44, gesucht . B 67089 Führer -V. Khe ,

gezüchtet , unqekört abzo
15.— Mt . Geflügeln of
Achen */Baden .

Klndarspoctwagen , gut erb . , geb .. .
suche gut erh . Zimmerofen . B 47111
Führer -Verlag Karlsruhe ,

K.-Sportwagen , eleg ., rrttt Gummi ,
gut erb ., gebot ., ges . Peddlgrohr -
od . Korbwagen , gut erhallen . T.
Müller , Khe ., Kalserstr . 187.

hermen . Antr . nur geg . R
Ferr , Kleinsteinbach . Bahnhofstr . 3.

Peddigrohr -Puppenwagen , mod ., ges . Zugclaufon - Entlaufan - Entflogen
Gebot . Polstersessel , Teewagen o .

'
Chaltelono . B 47297 FUhr .-V. Khe,

Puppensportwagen u . Puppenstube *
mit Inhalt geg . gut erh . D .-Rohr¬
stiefel . Gr . 59 und Datnenuhr zu
tausch , B 47149 Führer -Verl . Ithe .

Klnder -Dreirad , gut erh .. geboten .
Suche Puppenwagen . B BA 1443
Führer -Vertag Baden -Baden ,_

D.-Rad , Schlarafl .-Matr ., Sessel od . .
Couch , Pelzjacke , H.-Sklsllefel , Plat¬
tenspieler gebot ., ges . : D.-Pelz¬
mantel , Schrankkoffer , D .-Skistiefel , j
Radio , B 47015 Führer -Verlag Khe .

D.-Fahrrad , bereift , gebot . Suche 2
Zimmerstores u . Mädchen -Trainlngs -
enzug tür 12-Iähr . Ferner 2 s . gut
erh . Bettvorlagen u . Foto 4X9 ge¬
bet . Suche gut erh . Schlafanzüge
(warme ) f . 12)ähr . Mädchen . Zu er -
frag . RA 4540 Führer -Verl , Rastatt .

Datnenfahrr &d , gut erh .. geg . Radio
zu tauschen . B 67074 Führer -Ver-
leg Karlsruhe .

H.- od . D.-Fahrrad od . Bereifg . ges .,
geb . H.-Armbandubr . B 47191 FUh-
por-Verlag Karlsruhe .

Herrenrad , sehr gut erh .. mtt Bereit .

Hund zugelaufen .
Törger ,

Abzugeben

fingen , Saarlandstr , 53 .

Kaiserallee « , Ruf 5099 .

'Z '
Immobilien

. kl .,
474« Führer -Vertag Karlsruhe .

heim . He
ruhe od .

Leihbücherei von solvent .

Köln, Maurltluswall 52 .
Lebensmittelgeschäft mit Wohnung

zu kaufen od . pachten ges
glelchgült . B 44504 FOhr .-Vei

Bäckerei , gut
nere .

I gut geh
Ist In Pfor

Luftwaftenunlform In mittlerer Größe ,
gut erb ., für mein . Mann gesucht .
B 47249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mertne -Oflliiarsdolch für meinen
Sohn zu kauten gesucht . B 44624
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hlsgsrdolch od . Pistole , KaKb. 6,55

Näh- od . «chnoldormaschlne , gebr .
euch ätt . Mod ., gesucht B 67942
Führer -Verla g Karlsruhe .

Schuhmacher -Nähmaschine gesucht .
B 47241 Führer -Vertag Karlsruhe .

_ geg . H .-WIntermantel , grau , zu tau -
Pnmps ^ Gr . 54, gegen gleichwertige ^ -nen . B 47257 Führer -Vertag Khe.

H- Red , gut erh „ geb ., ebene . D.-fced
gesuc ht B 67113 Führer -Verl . Khe,

oes
Vertag Karlsruhe .

oder 7,45, zu kauf , gesucht . Fritz
Greta , Weingerten I. B„ Adott -
Hltler -Ptatz 18 _ (44285)

■leid u. Mantel f . starke Figur ge ».
B 47299 Führer -Vertag Karlsruhe .

| Winterkleider , gut erh ., 14—20 3.,
u . etwas Unterwäsche , auch D -
Regenmantel gesucht . B L « 6«
Führer -Verlag Karlsruhe

klelder , Schuhe u. Unterwäsche von
Arbeiterin ges . B 43016 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Konflrmandenklsld , gut erhalt , ges .

Kontirmendankleid gesucht . B 67386
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bi-Unterwäscbe , Gr . 42, dring , ges .
B DR 2045 Führer -Vertag Bruchsal .

lodenmantel gesucht für älter . Hm .,
Gr . 48—50, u . D.-Halb »chuh « , Gr . 58,
breite Form u . nied . Abs . B 47376
Führer -Verlag Karlsruhe _

Demsn -Mantsl (auch Loden ) , Größe
42—44, zu kauf , gesucht . B 44413
Führer -Verlag Karlsruhe .

tl .-Mantal , Kleidung u. D.-Schuh «, Gr
40, gesucht . B 67433 Führer -Ven
tag Karlsru he .

Mädchen - oder Wintermantel ges .
B 67344 Führer -Verla g Karlsruh e .

Pelzmantel , Gr . 42, gut erb ., schwz .,
ges B BR 2044 Führ .-V. Bruchsal

Pelzmantel , Gr . 40—42, gesucht . B RA
4444 Führer -Verlag Rastatt .

Puchspelz , gut erb ., mögt , dkl ., ge¬
sucht . B 47354 Führer -Verlag Khe.

u . etektr . Kochpl ., 220 V.,
ges . B H 44325 FOhrer-Verl . Khe.

Hose od . Rock , getr .
gesucht

Malkasten für Schüler des Gyrnnes .
gesucht . B 675« FOhran-Vert . Khe.

Flobert -Oswshr , auch unbrauchbar ,
ges . 3. Link , Kh«„ Werder »!r. 80a .

Lodsrhüll « gesucht . Mlrsdestm . 100X
16 cm . B 47275 Führer -Verleg Khe.

Aktentasche sucht dring . Krlegevers .
B 47A5 Führer -Vertag Karlsruhe ,

■enzlnmotor , stationär , bis 5 PS gas .
B 67259 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwslflammrohrkatsel , gut erh ., ca .
100 ms Helztl . . 12 attl Betriebsdruck ,
sof . ges . B 44175 Führ .-Verl . Khe .

■stonmischsr , 150 Liter , reparaturbe¬
dürftig , gesucht . B 67597 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Faß , 50—100 Ltr ., gut erhalt . , u . Chai¬
selongue , wenn auch rep .-bed .,
gesucht , B 67294 FOhronVerl , Khe .

Faß mit Türchen . bis 200 Liter, got .
B 672« Führer- Verlag Karlsruhe .

Mostfaß , 200—250 Liter , gesucht . B
675« Führer -Vartag Karlsruhe .

MostfsS , 200—300 Ltr ., gesucht , B
67547 Führer -Verlag Khe.

Weinfaß , 30—40 Liter , gesucht . B
67395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dlckrübsn , auch kl . Quantum , zu
kaufen gesucht . Hirsch . Korlsruhe -
Rinthelm , Hauptstraße 9.

Dlckrübsn , 50 Ztr ., gesucht . PrelsB
Fritz Kässinger , Khe ., Raog ie rbhf .2.

Dickrüben , 10 Ztr . gesucht . Max
Mutz , Rastatt , KoMenh ., Maxell . 5.

Futterkartoflsin u . Dlckrübsn , einige
Zentner gesucht . Riemer , Rastatt ,

Gr . Js . zu tauschen . B 47072 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe . _

D.-Pumps , Wildleder Gr . 55, gegen
ebensolche Gr . WliTSI zu tausch .
gesucht . B 67021 FOhr .-Verl , Khe .

D.-lsdorschuhe , 37V» geb ., 57 ges .
B 47020 Führer -Verlag Kartsruhe .

D.-Schuhe u, Pumps , 4 P ., mit halbh .
Abs .. 57—58. gebot . Suche gleiche
In 58—39. Khe ., Stefanlonstr , 58, IV

» .-Sportschuhe , Gr . 36‘/>, rotbr . m .
beige , u . br . H.-Schuhe , Gr . 40,
geböten . Suche D.-Schuhe , Gr . 54V»
Dis 57 od . 58 m . hoh . Absatz .
B RA 4425 Führer -Vortag Rastatt .

D.-Handballschsihe , gt . erb ., Gr . 41,
geg . D.-Pumps , Gr . 36 . zu tausch .
B 47057 Führer -Vortag Karlsruhe ,

D.-Russsnstislsl , Gummi , Gr . 59/« ,
zu tauschen geg . D.-Schuhe mit
fl . Abs , B 67306 Führer -Verlag Khe,

D.-Robrstlsfel , Gr . 37 , geg . Größe
58—39 zu tausch , ges . b . Julius
Zieger , Khe ., Roonstr, ' 17, 4. St.

Skischuh # , fast neue , Gr . 54, gegen
ebensolche Gr . 37/38 zu tauschen
gesucht . B 67124 Führer -Verl , Khe.

(TKiifrad , gut ., ßeHoobeneH ., geg .
Reis stchreibmasch . zu tauschen .

Radio , Volksempf ^ neuest . Mod .,
wenig gebr ., geg . Fahrradacvhän
ger mit tadelloser Bereifung zu
tauschen gesucht . Preisausgleich
In bat . B 67078 FOhrer-Verl . Khe.

Klein -Empfänger gegen 1 P . Herren¬
schuhe 41 zu tauschen gesucht . B
67055 Führer -Vertao Karlsruh .

Radioröhren , dlv ., u7 Radioersatztelle
geboten . Suche H. Skistiefel . Gr .
43—44. B 2595 Führer -Verlag Khe.

Akkordeon (Hohner ) . 80 Bässe , mit
Kotter usw . « 0 Ml , Belseschrelb -
masch . (Olymp .) 280 Mt , Platten¬
spieler mit mod . Platten 300 Ml
geb ./ges . H.-Anzug , Gr . 44, gr .» gi .
Qual . u . D.-Schuhe , Gr . 59, H.-
Schuhe . Gr . 42 . B 43248 F.-V. Khe .

Hohner -Knop (-Handharm „ erstkl .. ge¬
bot . . suche Tafel- od . sonst . Kla¬
vier , Zahlungsausgl . B 671« Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrensckuhe , hoch , Gr .41/42 , autgez .
Handarb ., geb . Suche größ . Koffer .
Gr . d . Koners bitte angeb . B BA
1423 Führer -Vortag Baden -Baden .

H.-Schuhe , gute , «Gr . 42, geboten .
Suche guten Fahnradmonfel .
B 67004 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 P. H.-Helbschuhe , schwarz od . br .,
sehr gut . Gr . 41, gebot , ges . D.-
Schuhe , Gr . « , schwarz . Sick , Khe .,
Werderstraße 1, IV. (47» 7)

H.-Halbschuh « , Gr . 42, geg . H.-Halb -
icuhe . Gr . 44 . zu tauschen ges . B
44941 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnürstiefel , stark , br ., gut erh .,
Gr . 42 geb ., graue Reithose , Gr .
1.75 und Rock ges ., evtl . Aufzahl .
Karlsruhe , Putlltaslraße 5, 5. St.

. Skistiefel , Gr . « . ges . Gebot . D.-
Halbschuhe . schwz ., sehr gut erh .,
Gr . 58*/i/59 . B OF 4585 Führer -Ver¬

grau od . grün ,
B 47182 Führer -V. Khe.

Anzug , gut erh .. aut gut . Haus
mittl . Gr ., Buntw . 95 cm . gesuch
B 67282 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Konflrmandan -Anzug u. Wintermantel
für 15-3ätvrigen gesucht . B 47279
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Roberl -Gerspachsfraße 102.
Ananas -Setzlinge , größtrücht Sorte ,

gut bewurzelt , zu kaufen gesucht .-
Prels -B 471« Führ .-Verl . Karlsruh « .

_ Tausch

Wollkleid zu tauschen gesucht .
irltm

Oelge 80 Mt geb . Ges . Mädchen -
Spielsachen , Puppen , Holländer od .
Dreirad . Steurer , Khe -, Kartstr . 93 .

V« Oelge , gebr ., geg . gut erh . Zieh¬
harmonika zu tausch . Evtl , gegen
Aufzahl . B 67252 Führer -Verl . Khe.

Koffer -Grammophon , fast neu , mit
Platten , geg . nur gut erh . Puppen¬
wagen od . Puppe zu tausch , ges .
B 1153 Fühier -Geschättssl . Bühl.

Rollfilm-Fotoapparat , 4X9 cm , Marke
Agfa -Box, mit prima Ledertasche
geb ., ges . : Kindersportwagen , evt .
Aufzahlung , B 67158 Führer -V. Khe .

Kleinbildkamera , 5.5, 24X54 gebot .
Suche 4X9 mit Selbstausl . oder
Akkordeon oder Klavier .
B 67013 Führer -Verlag Karlsruhe .

leg Ottenburg ,

B 67057 Führer -Vertag Karlsruhe .
Buntw . 95 cm , gesucht . Kleid , dkl blau , Tatt . eleg ., « ,

Kinderkapuze , Wolle , 1 Schal u.
eine bunte Selden -Leinen -3acke ge¬
bot . Suche hell . -Wollstoff ü . D.-
Schuhe , Gr . 57 . B RA 4401 Führer -
Verlqg Rastatt .

Skistiefel , Gr . 45 . t Paar Kamelhaar¬
decken u. 1 Reisedecke sowie 2
Kinderdecken , alles nicht gebr .,
gebot . Ges . mod . Couch . Teewag .
oder Salontisch . ( Rechnungsautgl .)
B BR 2043 Führer -Verlag Bruchsal .

Kleinbildkamera gebot . Suche Wech¬
selrichter , 140 V. B BA 1420 Führer -
Verlag Baden -Baden , _

» . -Armbanduhr gegen PeRmänteH
Größe 44—44, Aufzahl , zu tausch .
B 47178 Führer -Verlag Karlsruhe .

). -Armbanduhr , Föhn u . 6 slib . Kat-
feetöffel geb ., Fuchspelz , D.-Robr-
stlefel , Gr . 54 od . Woilkl ., Gr . 44
gesucht . B 470« Führer -Veri . Khe.

Arbeitsanzug , Gr . 50, 1 Paar Rohr-
stlefel (Langschaft ) od . Reitstiefel
Gr , 47/45, ges . B 47584 F.-V. Khe.

Wintermantel fOr 15Jähr. Jungen ges ,
B 67500 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenkleidung u. Wäsche (mittlere
Größe ) , gut erhalten , gesucht .
B 44249 FUhre/.Veriag Karlsruhe

ftklsckuhe , ß r . je , ge ». Gerhard
Hoog . Malsch , Adoit -ttttler -Slr . 52 .

® ^®“fKnl»«l«f» l, Gr . bis 44, gesucht .
Zi 47274 Führer-Verlag Kertani*#.

Brautkleid , eleg ., auch als Abend¬
kleid , Gr . 42 . zu tauschen gegen
gut erh . D.-Rad . B 47210 F.-V. Khe.

Brautkleid (Spitzenktald ) weiß , Gr.
42/44, sowie Schleier zu kauten
ges . Biete Abendkleid , Gr . 42 u .
S .-Sohuhe , Größe 58 . B ä 44098
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid , weinrot , schön , Gr, 44,
geg . dkl . Farbe , mßgl . dklbl . , od
» leg . Winterkostüm , dunkel , Gr. 42,
W tausch . ■ 47284 Führ.-VarL Kita.

r-Vertog
H.-Rohrstlefal , Gr . 42 , geg . D.-Rohr-

Stiefel , Gr . 58/59, Mädchenschnür ,
«tief ., Gr . 58 geg . 39/« zu tausch .
B BR. 2024 Führer -Verl . Bruchsal .

Knaben Stiefel , starke , gute . Gr . 59,
od . schw . Rohrstlefel . Gr . « , ge¬
boten . suche : Kindersportwagen .
B MatscMnsky , Khe .. Gartenstr . 5 ,

Klndersch ., 2 P., Gr , 30 geboten .
Suche Schulranzen od . K.-Rohrstle¬
tal . 1 P. D.-Sportsch ., 1 P. D.-
Pumps , Gr . 59, gut elf *., geboten .
Suche 1 P . Russenstiefel . Hell mann ,
Karlsruhe , AugustestraBe 1a , II .

Schlittschuhe , Gr . 44, geboten , Ges
gut erhalt . Herrentachtblose , evtl .
Aufz. ■ 4729t FOhrenVerlag Khe.

fötrmbanduhr , schöne , geg . gut
erh . H .-Sa-kko , mittl . Gr . zu tausch .
Anzu ». ab 19 Uhr tägi . Hörmann ,
Karlsruhe , Schirmerstraße 5 .

2 H.-Armbanduhren , Anzug , Gr . 44,
gab . , suche gut . D.-Pelzmantel od .
Radio , k . Vblksempf . 67164 FUhrer-
Vertag Karlsruhe .

Adler -Relseschrelbmasch . , gut erh .,
eowle gr . Tisch gebot . Suche NSh-
masch . od . Gasbackherd , gut erh ,
3. Uhlmann , Sinzheim bei Bühl,
Bergstraße 1, (1584)

Reiseschreibmaschine , gebot . , suche
gut erh . Radio . B 44970 Führen
vertag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine , gut eibalt .,
Marke „ Olympia " , geb . Suche be¬
queme Potatermöbelgamituf , B RA
4404 Führen Verlag Rastatt .

Pforzheim , Lindenstraße 52.
Pension , klein od . mlttt ., zu

od . kaut , ges B 67349 F.-V. Khe .

Zimmer , wenn mögt . mH Zentral !*.,
u . gut möbl ., von Studenten der
Techn . Hochschulw ges . B 47241
Führer -Vertag Karlsruhe ,

. Zimmer , teer , »Inf-, In Rastatt zu
I mieten gesucht . B RA AQ8 Füh¬

rer Vertag Rastatt .
Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof ges .

t B 47240 Führer -Vertag Karlsruhe .
. Zimmer , gut möbl », mögi . mit fließ .

Wetter , z , 1. 11*. 45 von StudentiTi
gesucht . B unt . V1841 Anzeigen -

£ mittler 3. F. Houbeo , Krefeld ,

. Zimmer , etnf . möbl . helzb ., mtt K0-
chenben ., auf d . Land In Umg . v.

' Karlsruhe auf Iß. Qfot . od . spat . v.
• Studentin gesucht . Mayer . Achen *

1. B„ Marwwtr . 10.
Zimmer , möbi ., heizb ., mit Küchen -

' bervü+z . von lg . Frau nrlt 1*/«J. KItkJ* in Herrenalb od . nüb . Umgeb . ge -
tuebt . E L 43631 Führer Vertag Kbe .

Zimmer , möbi ., für 2 Personen , mit
Kochgeiegenh . , Nähe Durlach od .
Umgebung gesucht . B OF 4568
Führer -Verlag Ottenburg .

Zimmer , mßbl ., h» lzb „ evtl , mit Pen-
slon . In best . Lage K'het ., von
solidem Herrn sofort gesucht .
B 67277 Führer -Vortag Karlsruhe .

Zimmer , teer , mit Kochgelegenheit ,
von Freu mit 5)ähr . Kind geg . Bez.
ges . Uebemimmt Housaibelt oder
betreut Kind . Umgebung Bühl be -
vorzugt . B 11» Führer -Veri . Khe.

, Zimmer , l>eer od . tolbmöbt ., v . Dame
ges ., wem . Raetaft od . Umgebung .
B RA 4452 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbliert , mit 2 Betten , so-
fort gesucht , möglichst Garten¬
stadt Rüppurr , ev . m . Küchenben .,
B 47477 FOhren-Vartag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , möglichst Innen¬
stadt , sofort gesucht . Slud .-Ing .
Kort Vota , Staatstechnikum , Karls¬
ruhe , Mottfcestraße 9.

Zimmer , gut möbl . , evtl . Wohn - und
Schlafzimmer , mögl . mit Bodbenutz .
In sehr ruhig . Hause mögt . Khe u .
Umgebung (Albtalstrecke ) sof . ges .
B Z 44452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , klein möbl ., mtt etwas
Kochgelegenheit , von Frau a . so -
tort oder 1. Nov . In* unt . Stock¬
werk gesucht . B mit Preis 47464
Führer -Vortag Karlsruhe .

T Schlafzimmer für 2 Herren , Je gut
möbliert , heizbar , oder 1 Doppel¬
zimmer auf sof . gesucht . Bi 44361

’ Fübrer -Vertag KerbrUbe .
1—2 Zimmer mit 2 Betten , möbHert

(vielt . KOchenbenUtaung ) , N8be
Stootsbwbn . Angeb . an Stotteren ,
Roggenbachstr . 24 (b . Ulket ) Khe .

- 1—2 Zimmer mH KUcbe In Bruchsal
zu mieten gesucht . O BR 2036 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

f—2 Zimmer Im Albtal gesucht . B
47454 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , klein , leer , mit Küche ,
a . d . Lande , Nähe Khe ., v . 2 oi -
letnsteh . Frauen gesucht . B 675«
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung mH Küche auf
sofort in Karlsruhe , Ottenburg od .
Umgebung von Frau gesucht . B
44545 Führer -Vmtag Karlsruhe .

Doppelzimmer , gut mßbl . , evtl . KU-
chenbenütz ., Nähe Adoit -Wtler -Pl .,
sof . od . später von Ehepaar ges
B 672« Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Leerzimmer hn Schwarzw . (nördl .) ,
evtl In Bauernhaus sof . gesucht .
B 67251 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer , leer od . möbl ., evtl . m .
KUcbenbenOtz . 1. gut . Haue © In d .
Umgeb . v . Kerb ruhe von Fabrllcan -
ten ru mieten gesucht . H 43634
FütireNVertag Karmube .

♦—5 Z.-Wohng . In Umgeg . von Kette-
ruhe oder Scbwarzwald gesucht .
B 67245 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohnung odtar kleines Häuschen v.
kinderreichrin SoldatantamiMe ges .
B 674« FOhrer-Verlag Karlsruhe .

Kontorrüumo , NBbe Wübtbürger Tor,
von ruh . Betrieb aofört gesucht .
ISJ K 44134 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum , peirt . , leer , zum Unterst , v.
Möbeln gesucht . H 67422 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Raum zum Umterrteilen vof» MöbeHi ,
evtl . Benützung eines Flügels ,
'außerhalb Kerterub © gesucht . H
67481 Führer -Verlag Kartsnuhe .

Raum zum EirvrteHen von Schlaf -
zinrvmereln'rkhtung , HBhe B.-Beden ,
Kertaruhe gesucht . B 67444 Füh¬
rer -Verlag Karteruhe .

Raum zum Unterst , von Möbeln In
Umgeb . von Khe . ges . ; evtl , bei
ttOer -Kameraden . Schwender . WH-
heim . Karlsruhe . Häusserstr . 1.

Anhänger (blauer 9tetn ) mH stlb .
Kettchen , Dienstag , 5. 10,, zwlsch .
Union u. AdoH-HIWenPI. (Hattest .)
verloren . Abzugeben gegen Bel.
b . 3ock , Dammerstockstf . 17, l„ Khe,

Kollier , gold ., n>. Topasanhänger am
Sonntag , 10. Okt ., zw . 14—16 Uhr
In der Linie t der Straßenbahn
verlor . Abzugeb . geg . gute Bel.
Neureut , Hauptetr , *, bet Sterck ,

D.-Krswatte , dklbl ., mit silb . Eldechs -
brosche am Sonntag vorm . zw . 11
u , 12 Uhr verloren . Da Andenken ,
wird Finder gebet ., dasselbe ge¬
gen Belohn , bei Maver , Korlsiune ,
Karl-Schrempp -9tt , 49. abzugeben .

Handschuhe , schw ted „ verloren v.
d . Hauptpost bis zum Steetsthueter .
Karlsruhe . Ruf 2281._

Dementi and «chuh , hell , rechter , Santa -
tag vorn *. Hattestefta HObechwtr.
bis Bunsenstr , verloren . Geg . Bel.
Fundbüro Khe . abzugeben

Aktenmappe mit Badzeug Samstag
abend Im Abort am Friedhof lieg ,
geblieben . Der ehrt . Finder wird
geb . , dieselbe auf dem Fundbüro
der »lädt . Straßenbahn Khe. abzug ,

Geldbeutel In der Telefonzelle am
AdoM-Httler -Platz weggekomm . Der
Finder wi rd gebet . , den selb . Im
Fundbüro Khe. geg . Belohn , abzug .

D.-Uhr am Stefantenbed den 7. 10.
gefund . Meldungen Im Stetanlen -
6ad . Kindergarten , Beierthehn .

Br. D. Halbschuh gefunden . Abzuhol
b . Greul , Khe., Augartenstr . 24 IV.

18—19 Uhr. „ (&7414)

_ Vermischtes
We^ äSte^ ÖoÖÖTSTaBöhöBral̂

Aptatsaft naturtrüb eh * und füllt
denselben steril ab ? Flaschen
u. VOrpeckungsmatortai wsrd
«teils . B P 44144 FOhrer-Verl ,

Wer Übernimmt Nähmaschlnan -Repu *
rnturen für Industrieunternehmen ?
B Postfach 4 Achem/Baden .

Wer übernimmt schnellste Beförde¬
rung nach Neuenbürg (Wtttog .) von
1 zerlegb . Schrank , 4—5 Koffer u
Kitten ? B 67545 Führer -Verlag Khe,

Wer nimmt Möbel als Beiladung mit
h* die Gegend von Pfo -zhelm ? B
67449 Führer -Verlag Karlsruhe .

War nimmt alt Beiladung Küche von
Khe. nach Scherzhelm u . Rastatt

Duoabsnd Inge TStsz -Prlssch (VloLL
Stephanie Peillssler (Klav.) Heut«
Di .12.10., 16.15 U.,Frledrlchehof , Beet¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Faissti
Sonate G-dur , Brahms ; Sonate Z
moH. Karten von 1.50 bi« 4 “

1feranstaltungei ^ ,
COLOSSEÜM ^THEATER^ tag ^ M^ K

Nur noch wenige Tage das praefw
volle Varleteprogramm ; „ Kommt P
uns — wir bringen froh » LaunO ^
Vorverkauf ab 5 Uhr._ —

QBIiSCPÄiÄirTirlsSSfc - T53S
19.15 U. „ Perlen der Arttsflk“ . Kap-
Martens , Die z. Z. hn Umlauf be¬
findlichen Frei - und Vorzugskarte ®
verlieren a , 51, Okt . Ihre GülHofcnW

REGINA Karlsruhe , Cabaret , Vertat
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.
Mlttw - u . Sonnt , nachm 15.« UhO

B.-Baden . Kurhaus . KL Bühnen »»« •
19.« Lfhr Llchtblldervortrag P. Brass
„Vor. u. Frühgeschichte um und 9

K. d. F.- Veranstaltungen ^
KdF . Bruchsali Kammersänger Frlt>

Harlan , Heiterer Lieder - u. Aries¬
abend . Mi .. 15. 10. 43. 19.« UM>
A«Ao der Hans - Schema * - Schute
Werke von Schubert . Mozart . Wolf ,
Strauß , Loeww u, Verdi . Karten *>
1.« bis 4.— Sk out dar Kreta
dtentteteite . der N6G. KdF . Bructa
sei . WHderichstraßo 54.

I., Btadthö ^
dgveraneten «

Wer nimmt Harmonium u . Holzleiste
a !e BeHadung mH von Kartsruhe
nach Weingarten (Baden ) ? (S 67420
Führer -Verlag Karleruhe .

Wer fährt von Khe. nach Nieder * b .
Fulda u . nimmt Bett - u . Kinderbett
mit? ® 67400 Führer -Verlag Khe.

Wer wascht und bügeh Herrn ? Bl
67314 Führer -Verlag Karleruhe .

Mithilfe für Gartenarbeit und Feld
ges . Alblez . Seldeneckstr . 17, Khe .

Mittag - u. Abendtisch von Herrn ges .
bei Dame . Bl 67313 Führer -V. Khe.

Münchner Textilgroßhandlung , von
Ansehen , mtt Personal u . Räumen ,
bietet Betriebsgemeinschaft . Anawb .
unter G . M . 24« bet . Am*.-Exp.
Carl Gabler , München 1, Theatlner -
sfraße 8. (44558 )

Heimarbeit , schrlftl ., v . Jg . Frau ges .
B 47544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baukaufmann sucht Interessegemeln -
tcheft mit Bauunternehmer . E3
BR 2059 Führen Verlag Bruchsal .

WeinfaB zu sof . Ausleihen , 235 Liter .
Alb . Müller . Rastatt . Kehlerstr . 7.

Wer Obernimmt lohnfuhren zw . unse¬
ren beiden Werken In Offenburg
vormittags täglich oder Jeden
zweiten Tag . Ladegewicht bl* zu
10 Ztf . Angebote an GlaspalcMe -
fabrlk Offenburg , Fritz Bors* K G.

Wo lindst pens . NS .-Reichb .-Schwe -
ater gemüti . u . schönes Helm , evtl ,
m . Pension ? B w 44329 F.-V. Khe.

Gesundheitswesen

Professor Dr. mod . Holftzmann, Khe.»
Bahnhofstraße 12, Ruf 5346 . Privat -
eprechslunde Mo ., Ml .. Do., Fr . 3—4 .

Theater

BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .
Di 12. Okt . (1. Vorst . Im Lustsp .-
Zyki .) u . Ml 13. Okt . (5. Ml .-Mlete )
17 .« Uhr „Nlr dla Kati " , Korn. —
Kleines Theater : 13. Okf ., 17.» Uhr
„ Das Land des Lüchelns " , Optte .

BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .
Die neue große Erfolgsoperefte
„ Salzburger Nockerln " von Fred
Raymond , am Samstagabend 17 U„
Sonotagnacbm . 13.» Uhr und Sonn¬
tagabend U Uhr . (Wahlmlefkarten
ungültig .)

■.-Baden . KI. Theater . Haute 19.» Uhr
„ Dar Leutnant Vary" .

Gernsbach . NSG. KdF.,
Gernsbach . I. Kutturrlngvera
12. Okt ., 19.» Uhr. „ Variete -
■Her Wett " , eh » gr, bunter Abend
Eintt für Ringrnltgl . 2.0Ü, sonst 53»
u , 1.« . Vorrede . Völk, BuchhandKto
Murgtal -Druckerei KdF .-Dienstatawl

Gaggenau . Deutsch . Volksbltdup
wsrk . Hmtte D.,12 . 19.» Uhj ^
bi Ider -Vortrag über das ThsBJ*
„ Im Bann » der Alpen " , Es sprich1
Pg . Wilhelm Rudolf , Kertaiuhd
Ejntdttsk . zu Mt - .« u, 1.-
den bekannten Vorverkaufs !, w
wie an der Abendkasse .

Qetchäf fliehe
Empfehlungen ,

Hotel , Fremdenheim oder Gattheut
von Fachmann peeucM und bietet
rum Tauech In Mttteltoatfen einen
Httuserbiock durch : Immobilien -
Wehrle , Freiburg I Brtg , Ruf 7029 .

MGUOUin , OUFWOII« , »Ml.
Adolf Kolb , Zuckerwarenfabrik
Karlsruhe , Kalseratlae 75,

Garage , 5'/i m lief , In
von Karlsruhe gesucht .
Haas , Karlsruhe , Ruf 5447

Holzbearbeltungsbefrleb oder größ .
Schreinerei mit Maschinenbetrieb
zu pachten od . ru kauf . gy . Hch.
Baumann u . Co .. Mannheim , H. 1. 1.

Wohnungstausch

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrt liegend , zur
Lagerung von HexaHn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41655 FOh-
rer -Vertag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küchenbeet ! tz . Im
Albtal od . Renchtai ges . Dasselbe
kann In Khe .-Rüppurr In Tausch
gegeben werden . B 47255 Fübrer -
Vertag Karlsruhe .

Garten zu kaufen od . zu pachten
ges Nähe Oststadt . B 67408 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

I oder I Zimmer (teer ) , mit Not
küche . In •Baden -Baden od . Unrvg
von lett . Angest . für Kriegsdauer
gesucht . Wohnungsberechtlgung
vorhanden . Auf Wunsch I. Tausch
gegen möbl . ZWelzImmer -Wohn .
in bester Lage . B BA 1452 Führer -
Verlag Baden -Baden .

15 008 Mt , evtl , geteilt , auf Hypo¬
thek -sof . od . später zu vergeben .
Ĉ RA 4426 Führer -Verlag Rastatt .

5 Zimmer , Bad , Eteghz ., Weinhelm ,
gebot .; suche : gleiche Wohnung
Pforzheim . B 445« Führer -Verlag
Karlsruhe . _

Zu vermieten 5 Zimmerwohnung , mögt . Bad und

Um ., sep . (Maos .) , mßbl ., Bahnhofta »
an Fit , zu vm . Khe .,Karlstr .127, pf . C

Zimmer , gut mßbl ., mit Zentralhzg .,
an Hm . zu vm. Mottkestr , 77, Khe .

4 Zimmer -Wohnung . E
ter -Verleg Karlsruhe .

Zimmer , schön , gr ., möbl ., mit Zen
tralhelz .. Bad- u . Teletonben .. an
berufst . Dame zu verm . Anzuseh .
Khe ., Relnhard -Heydrlch -Slr . 67, III
nach vorh . feiet . Anfr . Durlach 591 .

Zimmer , schön ., auf 15. Okt . zu ver¬
mieten . Karlsruhe , Kalserstr . 70,
3 Tr. r .. am

5 Zimmer -Wohnung , große , m . Küche
und Zubehör , In Ettenheim gegen
ebensolche , oder geräumige 2-Z .-
Wohnung mit Küche , Zubehör ,
Mansorde oder Möbetabstellraum
von Einzelperson zu tauschen . B
« 92 Führer -Verlag Ottenburg .

Unterricht
Ummer , möbl ., in Daxlanden z . vm .

B 67319 Führer -Vertag Karlsruhe .
Ummer aut dem Lande zu vermiet .

B L 43432 Führer -Verlag Karlsruhe .
I Zimmer , leer » , mit Kochgetegent *.,

an berufst . Fit . sof . zu vermieten .
Braun . Karlsruhe , Brelfestr _ 153._

Z ZImmer u . Mansarde , mit Küchen -
Benützung (auch einzeln ) zu verm .
Ralf , Khe ., SteimlraOe 27, H 2.

2 Zimmerwohnung , kl ., 4 . Stock ,
sofort zu vermieten . Schmidt ,
Karlsruhe , Yorckstraße 18, 2. St

5 Z.-Wohnung mit Etagenheizung ,
Balkon , aut 1. November zu ver¬
mieten . Wälde , Karlsruhe , Bahn -
hofstraöe 34, Rut 5482 .

S Z.-Wohnung mtt reicht . Zubeh ., In
Stadtmitte zu verm . Näh . Pfeifer ,
Karlsruhe , Schumannstr . , 9. Ruf 532 .

Private Lehrgänge tür Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung , Ta-ges - u Abendunterricht .
Leiter : Otto Aulenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , kalserstr . 67 (Eingang
Waldhornttr .j , Bemruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurs © anfange Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Offenburg . Weiterbildung In Kursen .
B-e-1 genügender TeTlnehmerrahi
wird wieder ein Vorbereitungskurs
auf die Meisterprüfung eröffnet .
Anmeldungen tögNch v . 6- 12 Uhr
und 14—18 Uhr, Samstags von 8—12
Uhr auf dem Sekretariat der Ge¬
werbeschule . Beginn des Kurses :
1. November 1943. Die Direktion
der Haselwander -Schule , Gewerb
Hche Berufsschule Offenburg .

Garage , große , auch ru Lagerzw .,
z . 1. Nov . 1943 zu vermiet . BerH-
nlsche Feuer -Versicherung , Karls¬
ruhe , Karlstraße 87._

Verloren - Gefunden

Mletgeauche

Trauring verloren , mit Inschritt : 3. S .
8. 8. M. Erbitte Anscbr . de » Finder «
unter 67591 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , schön möbl ., mit Kochgel .
ges . B 47585 Führer -Verleg Khe.

Armband , gold ., am 9. 10. I. Rastatt
verlor . Abzug , ged . gute Belohn ,
bei Schau . AdoH -ttltter -Stf . 35 .

Zimmer , teer , «vH. mH Küche , von
frau gwt , OS 47527 Pübrwr-V, Kita.

D.-Armbanduhr Im Welherteld verlor .
Abzug , geg . Sei . JR»| Weber , Khe,-
.WelhertetcC Neckoiwtr, - 4\ h

Filmtheater
PALI . Heute Erstaufführung des Ufa-

Films „ Die Oettln 'L 3. Tugo , W ,
Fritsch , V. Staal . Eine charmante
Komödie In der Pointen witziger
Ein- und Ausfälle zu einem funkeln¬
den u . glitzernden Feuerwerk des
Humors werden . Tug. nicht zugei .
Beg , 2.15, 4 .15. 7.00. Abends nun*.

GLORIA. 2 » , 4 .45, 7.00 „ Karawäne "
Die ergreifende Geschichte zweier
Menschen , deren Liebe stärker ist
als der Tod Tugendl . nicht zugei .

GLORIA — RESI . MärchenvorstelKm -
gen bis Db . Jeweils 1 Uhr „ Tisch-
isln dsck dich ". Dazu „ Kasperl
kauft ein Haus " . Kinder ab — .» ,
Erw , ab —.50. Vorverk , a , d , Tagwsk .

RESI. „ Da stimmt was nicht " . Ad .
Sandrock , R. A. Roberts , V. d .
Kowa , 5,00 , 5.00, 7.00 . Tgl. nicht zug .

UFA-THEATER u. CAPITOL . Heute 2 » ,
4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " . Tug, ab 14 3. zugeia -ss ,

KAMMERLICHTSPIELE zeigen : „ Das
Tagsbuch der Baronin W " . Beginn
2.» ,

■ “ . -
ATLANTIK. „ Wann Du eine Schwie¬

germutter hast **. Lustspiel . Beginn
2.30 . 4.45. 7.00 Uhr. Jugend verbot .

ftHEINGOLD . Ab heute 2.00, 4.15, 6.»
„ Paradies dar Junggesellen " .
Wochenschau . Jugend nicht Zu¬
ge lassen . Wiederaufführung .

SCHAUBURG. Ab heute Za-rah Lean¬
der ln dem Ufa-GroBfilm „ Der Weg
In « Freie " . Wochenschau . Beginn
2.00, 4.15, 6.30, Tugend nicht rüge -
fassen . Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Tftgl . 2.00, 4.15, 6.30
»Fahrt Ins Abenteuer " . Wochen¬
schau . Jugend zugelaseen .

Durlach . M.T. Heue Anfangszeiten :
Tßgl . 2 .15, 4.30 u . 6.45 Viktor de
Kowa in »Wenn Ich König wSrl "
Dazu KuHurfikn u . Wochenschau .
(Spielfolge : Kutturf ., Hauplf ., Wo¬
chenschau .) Tugend zugela -ssen .

Durlach . Kammarllchtsplela zeigen
tägl . 4.15 u . 4 » . Sonnt , ab 2 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Tug. n . zug .

Breiten . Capitol -Theater . Ab Di . bis
Ml ., 7.30 Uhr, » Liebe » Leidenschaft
und Lald" . Tugendl . nicht zugelas « .

Rastatt . SchloB -llchtsplsle . Heute
19.30 Uhr „ Die Wirtin zum Weißen
Röß ' l" . Wochenschau an* Schluß .

Rastatt Resi . Verlängert : Heute 19.30
Uhr ,,Gefährtin meinet Sommers " »

B.-Iaden . Aurslla -Llchtsplsls . Heute
14.» u. 19 Uhr „ Wan die Götter
llsbsn " . (B9239)

B.-Badsn . Fllmpalast . Heute 16.» u.
19 Uhr „ Zum Leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino das Westens . Haute
19.» Uhr „ Verist *" .

Dar Trick : Wird Migetfl als Bellas *
zu Fleisch und Gemüse verarbsh
tot , darf man das Mlgottt -Wassw
niemals wegschütten . Man kann **
zum Dicken von Suppen und Tu®"
loen nehmen , denn es best " '
Dlckungskratt . Bel der Berettü ®!
von Migettt merkt man sich ,
es topftertlg Ist . Man darf es nivt
waschen , nicht wässern . Es • ’ j®
einfach In die kochende FlüssM)
kelt geschüttet , kocht kurz
muß bei kleiner Hitze quellen .
bleibt das hochwertige Mlgdte ,Korn erhatteni — Migettt tat «—Korn » rhaltenl
Mrtel -Erreuqnisl

Ein Vsrgällungsmlltel gegen
fraß , das einfach anzuwendan tta
wird schon fange von der Larw
Wirtschaft gesucht . Das r*eU*
trocken anzuwendende Schu» '
mittel gegen VogeifraB , Morkll .J "
billig ; denn einen Zentner zu
handeln kostet nur 24 bis 29 An'
Morklt schädigt nicht - die Kc11?
lähigkelt und ruft keine Auflau?
Verzögerungen hervor . Es vJJ,
schmutzt weder Säcke noch DfJJ
Maschine . Morklt kann mit
Ceresan -Trockenbehe In ein ®"
Arbeitsgang verarbeitet sserd *"'
Es Ist der Landwirtschett hsjj *
leicht gemacht , schnell und aV
fach das Saatgut gegen KrankhJT
ten mtt Ceresan und gegen Vog*£
fraß durch Vergällungsmlttef Mota"
zu schützen . „ Bayer "

, I. G . FafbSJ-
Industrie , A . G fttanzensehm *
Abteilung , Leverkusen . rt —

Schnelle Hill» bei FuB-Plli -FI»te *f
Viele Menschen leiden an quäHta
dem Fußjucken und wunden , rote ®
Stellen zwischen den Zehen .
Ist die Fuß-Pllz-Fleehte . Wenn Sta »*
Ihren Füßen solche Symptome fe»[.
stellen , desinfizieren Sie sofort
Ovis , Ovl» hilft schnell und
freit Sie von der Fuß -Pllz-Flech]! '
Alpine Chemische A.G ., BerllnNW >

He -r dat blutat ganz anständig .
macht nichts . Blut reinigt .
dann sofort den vulnoplast -W'*’?,
verband her . die Wunde so » **vf
sauber bleiben , um so schneir »
hellt sie . Wir wissen )®. “j ,
Schmutz auch bei kleinsten ven *T
Zungen unangenehme Nachwirk «1
gen bringen kann . Richtig
sofort den VWnople »*-Wursdvwrb«"Jj
anzulegen (hautfarben ,
schmutzend , hellwlrkend ) . P®clt 'I3
schon ab 16 S/f In Apotheken ^
Drogerien erhälMICh ,_

Knotiges Mllsl W Ist sohiogfeul ^ ^
hat durch Feuchttakelthat durch Feuchtigkeit
Schlagkraft eingebüßt . Was
man da ? Man verwendet
milchgeborene MI lei W au»^

„ Einmal der Hebe Herrgott sein *' .
3i>gef >dverbot . Bog . 7 LHvr, So . 2 .00,
4.30 ji . 7.00 Ubr. Vorverkauf : Frei¬
tag und Sametag ab 6 Uh&

lllllVliyDWIVIlf ITMIVI Ts ,a 1 V
weise zum Panieren . Also Mltej
mtt etwas Wasser auf lösen ,

.ansctvl 'agen . Dann Fisch od . Fta™,.
in Mehl , Milei W Brei und M'V
mehl wenden . So haftet dle ^ ;
nlerung gut und das Nahrung « ,
bekommt beim Braten eine ren0
knusprig -braun » Panlert vauH_

Das Glück In der Elnkaaf*!**^ .
Wer einen EfermaucvPcJdchnd
steht , strahlt über » ganze
Man hebt IhnTiatürllch für 8oh" ^
auf . Das gibt für die kirrdef
leckere Nachspeise , auf
• Ich schon lange vorher Ireush ^ -o,
nen wir es Ihnen ! Elefmann -PUSSjil

Kein Waseh -Tag ohne Clar »*‘" * u)»l
Belm Einweichen über Nacht ^f
Ctarax aller * lose haftenden ^ vVlrr*
u . lockert den testhaftenden - v/^ <4
spart also Waschpulver urrdv ^ n®-
die heute so wertvolle 'iTTn *»
Auch da » Waschwasser »o |]JJjdl »
Clorax enthärten ; des verschm ”
Wäsche . CIARAX von Sunl}S S>pSi

Schrumpft Ihr Wäsehevorral ? * C
(i|6l

Sie einmal darauf ; Wäsch» j^ i.
»Ich heute nur schwer • „ Lcfta
Wenn Sie merken , daß »*r _ iu F
bestand kleiner wird , dann pi
höchste Zeit , dagegen fr
tun — Sie stehen sonst * " g tgKr
ges vor leeren Schränken ,
nen Sie sofort mit einer • r '

Bgih
tischen Wäschepflege und
den Sie alle Fehler , die r» f,v
Beschädig , führen . Wertw »

| tori«
leltungen zur längeren LTn» ^ |f
Ihrer Wäschevorräte finden
der Henkel -Lehrschrlft .>*, » Vf
Schäden und Ihre Verhütaml ^ rsll'
Sendung kostenlos durch . ,
Werke In Düsseldorf , -rrtgrF

Ceresan -Beizen sind langJähnWjsrv
währt zur Beizung von * ,
Weizen , Gerste , Hafer r° ^

Zyd t 1*
für Rüben , Erbsen , Bohnen .'^ jr '
der » Sämereien . W * w»ßd*l‘i
Trockenbetze u . CeresanT >̂ JnK9
können auch zur Vorräte ^ f4?
verwendet werden .
dert die Keim- und Trlet,K3,z*
daß ein gleichmäßiger .
geschlossener Bestand • JJ r|t|nd*|,
somit die Verunkrautung
wird . Zusamm . mit d . Cer ®
zung soll das Saatgut
gegen Vogelfraß » ft , | n ^ J
Morklt Ist genau so elnW5 " _ cl(« j;
Anwendung wie Ceres ®^ jn,scMJ
beize . Morklt ruft keine
digungen u . Auflaufverzög ®

^ ^
hervor . „ Bayer "

, I. G .
»trie A.G ., Ptlanzenschutz ®pl- ^
Lever kuren .

Kreis Rasta *

B.-Baden . Wlldautgobe :
Uhr, 2701«—2800, Donnertl -
Halte Fteiscbmarken . 3. w ,j& *iHalite Fteiscbmarken .
KreurrlraGe K.
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